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Gemeinderat). 


Hitzungen des Gemeinderathes. 
Dienstag, den 14. März 1893, 5 Uhr nachmittags. 
Freitag, den 17. März 1893, 5 Uhr nachmittags. 


Slenographiſcher Bericht 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der 
k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien vom 3. März 
1893 unter dem Vorſitze des Vice-Bürgermeiſters Dr. 
Raimund Grübl. 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl: Die Verſammlung it 


beſchluſsfähig; die Sitzung iſt eröffnet. 

1. Herr Gem.⸗Rath Herold entſchuldigt ſein Ausbleiben 
von der heutigen Sitzung wegen Unwohlſeins und der Herr Gem. 
Rath Lang wegen einer Geſchäftsreiſe. 

2. Dem Herrn Gem. Rath Witzelsberger iſt ein acht— 
tägiger Urlaub ertheilt worden. 

3. Ich beehre mich, folgende Mittheilung zu machen (liest): 

„Das Preisgericht für die Concurrenz⸗Projecte zur Erlangung 
von Entwürfen eines Verbauungs⸗, beziehungsweiſe Regulierungs⸗ 
planes für den zwiſchen dem Donaucanale, der vorderen Zoll⸗ 
amts ſtraße, der Wollzeile und Rothenthurmſtraße gelegenen Theil der 
Stadt Wien hat in feinen Plenarfigungen vom 3., 6., 10., 20. 
und 23. Februar 1893 die ſämmtlichen eingelangten Projecte einer 
eingehenden Prüfung unterzogen und ſohin folgende Entſcheidung 
getroffen: 

Die vom löblichen Gemeinderathe für die gelungenſten und 
der Preisausſchreibung vollkommen entſprechenden Geſammt⸗ 
Entwürfe beſtimmten Preiſe werden zuerkannt, und zwar: 


Der 1. Preis per 2000 fl. dem Projecte Nr. 30 mit dem 
Motto: „Vicus“, verfaſst von den Architekten Karl und Julius 
Mayreder und dem Ingenieur Dr. Rudolf Mayreder, IV., 
Plößlgaſſe 4. 

Der 2. Preis per 1000 fl. dem Projerte Nr. 11 mit dem 
Kennworte: „Labore et favore“, verfaſst von dem Ingenieur 
Heinrich Goldemund, Ingenieur-Adjunct des Wiener Stadt⸗ 
bauamtes, IX., Lazarethgaſſe 1. 

Der 3. Preis per 500 fl. dem Projecte Nr. 20, verſehen mit 
der Vignette darſtellend die Pariſer Oper, verfaſst von dem 
Architekten Streit, III., Veithgaſſe 11. 

Weiters hat das Preisgericht einſtimmig beſchloſſen, dem löb— 
lichen Gemeinderathe den Ankauf der Projecte 

Nr. 2 (Motto: „Civis“), 

Nr. 9 (Motto: „Themis “), 

Nr. 21 (Motto: „Meteor“) 
zu empfehlen.“ 

Ich bitte hievon Kenntnis zu nehmen, der Act geht zur 
weiteren Behandlung an den Stadtrath. 

Ich bitte um Mittheilung des Einlaufes. 

4. Schriftführer Gem.-Nath Janoltas Herr Gem.⸗Rath 
v. Götz überreicht eine Petition von Bewohnern des XIII. Be⸗ 
zirkes in Hütteldorf um Zufuhr von Hochquellenwaſſer. Dieſelbe 
lautet (liest): 

Löblicher Magiſtrat! 

Die Bewohner der Ortſchaft 1 welche dem XIII. Bezirke der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien einverleibt wurde, entbehren wiederum 
ſeit Monaten der Wohlthat eines genießbaren Trinkwaſſers, wie ſolches dank 
der Vorſorge des löblichen Magiſtrates im Herbſte vorigen Jahres, als Wien 
von einer Epidemie bedroht war, den ehemaligen Vororten, alſo auch der Ort— 
ſchaft Hütteldorf zugeführt wurde. 

Ob nun das Schwinden der Choleragefahr oder nur Sparſamkeitsrück⸗ 
ſichten den löblichen Magiſtrat dazu beſtimmt haben, die Waſſerzufuhr zu 
ſiſtieren, iſt uns nicht bekannt, jedenfalls aber fteht es feſt, daſs in die benach- 
barten Ortſchaften, wie Baumgarten und Hacking gegenwärtig, nach kurzer 
Unterbrechung wieder Waſſer zugeführt wird. 

Die Unterzeichneten, Hausbeſitzer und Mietparteien in Hütteldorf, erlauben 
ſich daher, an den löblichen Magiſtrat das Anſuchen zu richten, auch die Ort⸗ 
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verſehen zu wollen, wobei ſich die Unterzeichneten, als Bewohner Wiens, auf 
das Recht der Parität berufen und auch darauf hinweiſen, daſs die ſanitären 
Verhältniſſe Hütteldorfs durch das große hier beſtehende Bräuhaus, durch zwei 
keineswegs ſalubre Bäche im Ortsbereiche und durch den Mangel der Canali— 
ſierung ſehr ungünſtig beeinflusst find, 

Schließlich erlauben ſich die Unterzeichneten noch zu bemerken, daſss die 
Epidemie, welche im Herbſt v. J. Wien bedroht hatte, bekanntlich noch nicht 
vollſtändig erloſchen iſt, und dass daher die gänzliche Außerachtlaſſung prophy- 
laktiſcher Maßnahmen nicht nur den Hütteldorfern, ſondern auch den Be— 
wohnern der inneren Bezirke Wiens gefährlich werden könnte. 


Dice - Bürgermeifler Dr. Grübl: Wird der geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßigen Behandlung unterzogen. 
Schriftführer Gem.⸗Nath Januokta (liest): 


5. Interpellation des Gem.-Rathes Nückauf: 

Wiederholt wurde die ſchlechte Beſoldung der Beamten der nunmehr 
communalen Pfandleihanſtalt im XIV. Bezirke, Rudolfsheim, beſprochen und 
auch diesbezügliche Anträge geſtellt. 

Mit Rückſicht auf den Umſtand, daſs die Gehalte dieſer unſerer Gemeinde— 
beamten thatſächlich in keinem Vergleich zu den Leiſtungen derſelben und den 
Beſoldungen unſerer anderen Beamten ſtehen, in fernerer Rückſicht darauf, dais 
auch durch die Einreihung der Beamten in das Rangclaſſenſyſtem keine Abhilfe 
geſchaffen werden dürfte, erlaubt ſich der Gefertigte, an den Herrn Bürgermeiſter 
die höfliche Anfrage zu ſtellen: 

Wann und in welcher Weiſe gedenkt der Herr Bürgermeiſter 
die Gehalte der Beamten der ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt in Rudolfs— 
heim zu zu regeln, beziehungsweiſe dieſe Beamten für ihre Dienſt— 
leiſtung entſprechend zu entlohnen? 

Vice-Mürgermeiſter Dr. Grübl: Der Act befindet ſich derzeit 
beim Magiſtrat und wird demnächſt dem Gemeinderathe zur Be— 
ſchluſsfaſſung vorgelegt werden. 


Schriftführer Gem.⸗Nath Janotta (liest): 


6. Antrag des Gem.-RNathes Glaſauer und Genoſſen: 
Der große Häuſerblock von der Bäcker- bis zur Feldgaſſe im XII. Bezirke, 
Gaudenzdorf, hat keine von der Schönbrunner- zur Lainzerſtraße führende, für 
Wägen paſſierbare Verbindung. Nur auf dem Umwege durch die Sackgaſſe iſt 
für Fußgänger eine Paſſage hergeſtellt. Die Nothwendigkeit der Errichtung einer 


auch für Wägen paſſierbaren Verbindung im Zuge der Kobingergaſſe hat ſchon 


die Vertretung der beſtandenen Gemeinde Gaudenzdorf anerkannt. 

Nun ſoll nebſt den ſchon beſtehenden zwei Volksſchulen für Knaben und 
Mädchen für die derzeit nur proviſoriſch untergebrachte Bürgerſchule auf dem 
Grunde der ſtädtiſchen Realität Schönbrunnerſtraße 39/41 ein eigenes Heim 
erbaut werden, was wieder eine vermehrte Frequenz zur Folge haben wird. 

Da durch die Errichtung der Fahrſtraße in der Verlängerung der Kobinger- 
gaſſe der Schulbau weſentlich erleichtert würde und ihre Herſtellung mit keinen 
beſonderen Schwierigkeiten oder Geldkoſten verbunden wäre, weil keine fremden 
Objecte einzulöſen ſind, ſondern ausſchließlich nur ſtädtiſcher Grund verwendet 
werden mitjste, ſtellen die Gefertigten den Antrag: 


Es ſei der Magiſtrat, reſpective das Bauamt zu beauftragen, 
das Project für die Durchführung der Kobingergaſſe von der 


Schönbrunnerſtraße zur Lainzerſtraße im XII. Bezirke ehethunlichſt. 


dem Gemeinderathe zur Beſchluſsfaſſung vorzulegen. 
Vice-Mürgermeiſter Dr. Grübl: Wird der geſchäftsordnungs⸗ 
mäßigen Behandlung unterzogen. 
Schriftführer Gem.-RNath Janokta (liest): 
7. Antrag der Gem.-Räthe Schneiderhan, Dr. Huber 


und Genoſſen: 
Die durch den V. und XII. Bezirk führende Steinbauergaſſe hat eine 


Breite, welche es möglich macht, ſelbe auf beiden Seiten, fo wie dies in der. 


fie kreuzenden Wolfganggaſſe der Fall iſt, mit Bäumen zu pflanzen. 
Die Gefertigten ſtellen nunmehr den Antrag: 


Es möge veranlasst werden, dass die Steinbauergaſſe mit 


Bäumen, wenn möglich noch im Laufe dieſes Frühjahres, bepflanzt. 


werde. 
Deckung hiefür findet ſich in der vom Gemeinderathe bei der 


Budget⸗Berathung bewilligten Poſt per 10.000 fl., welche für 


Baumpflanzungen bewilligt worden ſind. 
Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl: 

berathung an den Stadtrath. 
Schriftführer Gem.⸗Nath Janotta (liest): 


Geht zur Vor— 
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S. Antrag des Gem.-Nathes Schneiderhan und Ge⸗ 
moſſen: 


Schon heute vermögen die Schneeabladeplätze an der Wien den an ſie 
geſtellten Forderungen nicht mehr zu genügen, und fie werden naturgemäß bei 
der Regulierung der Wien und bei Anlage von Bahnen längs derſelben 
theilweiſe ganz verſchwinden. 

Die Gefertigten erlauben ſich daher, an den Herrn Bürgermeiſter das 
Anſuch en zu ſtellen: 


Der Magiſtrat und das Bauamt ſeien anzuweiſen, darüber 
Bericht zu erſtatten, ob es ſich nicht empfiehlt, Plätze, welche heute 
noch billig zu erwerben ſein werden, zu dieſem Zwecke zu verwenden, 
oder ob bereits in anderer Weiſe in dieſer Beziehung Abhilfe in 
Ausſicht ſteht. 

Dieſe Plätze wären mit entſprechendem Gefälle und Abzugs— 
canälen zu verſehen, um die durch die Schneeſchmelze entſtehenden 
Gewäſſer in die Straßencanäle einführen zu können. Weiters wären 
ſie mit Raſen und Alleen zu bepflanzen, um im Sommer als 
Spielplätze für die Jugend Verwendung zu finden. 

Vice-Pürgermeiſter Dr. Grübl: Zur geſchäftsordnungs— 
mäßigen Behandlung an den Stadtrath. 


Schriftführer Gem.-Nalh Janokta (liest): 


9. Antrag des Gem. -Nathes Dr. Klotzberg und Ge- 
noſſen: 


Die vielen Klagen über die fortwährend ſich ſteigernden Lebensmittel— 
verfälſchungen, die von vielen Seiten, namentlich von Conſumenten, reellen Ge— 
ſchäftsleuten, von öffentlichen Körperſchaften wie von Vertretungskörpern aus— 
geſprochenen Wünſche und geſtellten Auträge, im Intereſſe der öffentlichen Ge— 
ſundheitspflege und der Hintanhaltung der Übervortheilung der Conſumenten 
ſowie zur Verhütung der ſchmutzigen und unreellen Concurrenz, haben die hohe 
Regierung veranlaſst, die Ausarbeitung eines Geſetzes, betreffend den Verkehr 
mit Lebensmitteln und einigen Gebrauchsgegenſtänden (150 d. B.) zu beſchließen 
und dasſelbe dem hohen Abgeordnetenhauſe vorzulegen. 

Der löbliche Gemeinderath beſchloſs am 10. April 1889, obwohl derſelbe 
von der hohen Regierung um ein Gutachten leider nicht angegangen wurde, 
an die hohe Regierung eine Petition zu richten, in welcher um die Abänderung 


einiger das Intereſſe und die Autonomie der Gemeinde verletzenden Paragraphe 


gebeten wurde. 


Aber auch der u.⸗ö. Gewerbeverein ſowie der oberſte Sanitätsrath haben 
gegen einzelne Paragraphe der Regierungsvorlage ſowie der Abänderungs— 
vorſchläge des Ausſchuſſes Stellung genommen. 

Um nun insbeſonders der Bedeutung eines Votums des oberſten 
Sanitätsrathes gebürend Rechnung zu tragen, hat der Ausſchuſs des hohen 
Abgeordnetenhauſes die Vorlage neuerdings in Berathung gezogen und eine 
Reihe von Abänderungs-Anträgen geſtellt. Nachdem in der neuen Vorlage des 
Ausſchuſſes, XI. Seſſion 1892, die Petition des Wiener Gemeinderathes nicht 
erwähnt iſt, fo folgt daraus, daßs eine Petition am 10. April 1889 der fühl. 
Gemeinderath wohl beſchloſſen hat, daſs aber eine ſolche dem hohen Ab— 
geordnetenhauſe niemals überreicht wurde. 


Der löbliche Gemeinderath beſchließe umgehend, an die hohe 
Regierung eine Petition, in welcher um Abänderung der das Inter— 
eſſe und die Autonomie der Gemeinde Wien tangierenden Para⸗ 


graphe gebeten werde, nicht nur zu verfaſſen, ſondern dieſelbe auch 


der hohen Regierung zu überreichen. Abgeändert ſollen insbe— 
ſonders werden die SS 2, 4, 17, 21, 24, 25, 29, 31; ebenſo 
Sollen die in den SS 11, 12, 14, 15 und 16 angeführten Fälle, welche 


einfach als „Übertretungen“ bezeichnet find, als „Vergehen“ und 


demnach nur mit „Arreſt“ geahndet werden, weil in dieſen Fällen, 


wenn auch nicht gleich, ſo doch nach langem und vielem Genuſſe 
von verfälſchten Lebensmitteln der menſchlichen Geſundheit ein 
Schaden erwächst. 

Der § 13 müsste aber präeiſer und deutlicher gefaſst werden, 
da durch die jetzige Faſſung dem Betruge und der Verfälſchung 
Thür und Thor geöffnet ſind. 

Vice-Würgermeiſter Dr. Grübl: Wird der geſchäftsordnungs⸗ 
mäßigen Behandlung unterzogen. 
(Gem.⸗Rath Dr. Klotzberg: Schleunig!) 
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Wir gelangen zur Tagesordnung. 

10. Referent Gem.-⸗Rath Nitt. v. Neumann: Ich habe die 
Ehre, über das Project der Wienfluſs-Regulierung und der Anlage 
beiderſeitiger Sammelcanäle zu referieren. Das vorliegende Project 
fußt auf den Vorarbeiten aus den Jahren 1882 und 1887, und 
wurden dieſe Projecte durch Expertiſen eingehend geprüft. Auf 
Grund der bei dieſen Projectierungen gewonnenen grundſätzlichen 
Aufſtellungen iſt die dermalige Ausarbeitung in Übereinſtimmung 
mit den Beſtimmungen des Programmes über die Verkehrsanlagen, 
beziehungsweiſe jener Bedingungen, welcher für die Wienfluſs— 
Regulierung und Sammelcanäle aufgeſtellt wurden, erfolgt. Ich werde, 
ſehr verehrte Herren, darauf verzichten, das Project ausführlich 
zu beſchreiben, indem ich annehme, daſs ein Theil der geehrten 
Collegen es bereits in den früheren Jahren 1882 und 1887, 
wir alle aber es anlässlich der Verhandlungen über die 
Verkehrsanlagen im Jahre 1892 kennen gelernt haben. Ich werde 
mich daher darauf beſchränken, jene Beſtimmungen aus dem Pro— 
gramme über die Verkehrsanlagen hervorzuheben, welche ſpeciell 
zu erfüllen waren. 

Die weſentlichſte Beſtimmung geht dahin, dass das Gerinne 
des Wienfluſſes in einer ſolchen Weiſe zu conſtruieren ſei, dass 
ein freier Durchfluſsquerſchnitt von 100 m? verbleibe, und daſs, 
wie die Experten ausgerechnet haben, 600 m? Waſſer ungehinderten 
Abfluſs erhalten. Dieſe Daten fußen auf den Annahmen des 
Jahres 1851, das iſt des ſeither größten Hochwaſſers, welches 
wir kennen. Dieſer Durchfluſsquerſchnitt wird daher genügen, um 
eine Hochwaſſerflut in der Ergiebigkeit des Jahres 1851 zum un: 
gehinderten Abfluſſe zu bringen. 

Von dem Geſichtspunkte ausgehend, dass die Möglichkeit in 
Betracht zu ziehen ſei, daßs Hochwaſſermengen in größerer Ergiebig— 
keit unter Umſtänden vorkommen könnten, wird überdies die Anlage 
von Stanbafjins, und zwar am Zuſammenfluſs des Wienfluſſes 
mit dem Mauerbache vorgeſchlagen und zur Ausführung zu bringen 
ſein. Dieſe ſieben Staubaſſins ſind alſo eine weitere Reſerve, 
welche nur in dem außerordentlichen und kaum zu erwartenden 
Falle zur Functionierung gelangen, dafs eine Hochwaſſermenge über 
das Ausmaß des Jahres 1851 ſich ergebe. Der Faſſungsraum 
dieſer Stauanlagen iſt bedeutend. Es find 1,600.000 m?, welche 
hier magaziniert werden können. Nebſtdem iſt das Reſervoir im 
Mauerbache mit 50.000 ms hinzuzurechnen. Die Herren ſehen 
ſchon aus dieſen Daten, mit welcher großen Sicherheit das Project 
veranlagt und durchgeführt wird. Für die Sanierung des Wien— 
fluſsgerinnes wird in dem Programme weiter vorgeſchrieben die 
Ausführung von Sammelcanälen rechts und links des Wienfluſs— 
gerinnes. Wir wiſſen, daſs bisher zum größten Theile die Canäle 
direct in das Wienflufsgerinne einmünden; das ſoll in Zukunft nicht 
mehr ſtattfinden. Es ſollen Sammelcanäle angelegt werden, welche 
ein derartiges Faſſungsvermögen haben, daßs erſt bei vierfacher 
Verdünnung der Abwäſſer ein Abfluſs in das Wienfluſsgerinne 
ſtattfindet, eine Aufſtellung, welche der oberſte Sanitätsrath gemacht 
und welche gelegentlich der Behandlung der Donauſammelcanäle 
der geehrte College v. Goldſchmidt ausführlich klargelegt hat. 
Das Stadtbauamt hat nun gefunden, daf3 die heutigen Cholera— 
canäle, und zwar in ihrem größten Theile benützbar find, daßs der 
Querſchnitt dieſer Canäle ſo ausgiebig iſt, daſs mit Ausnahme 
einiger weniger Reconſtructionen die Canäle zu dieſem Zwecke ver— 
wertbar ſind. Es wird demnach linksſeitig der Choleracanal, und 
zwar bis zur Magdalenenbrücke und rechtsſeitig bis zur Pilgrambrücke 


551 


e NN N TEN NV NN" a a N a ya Sur u u vv Zu van 


benützt; von der Magdalenenbrücke wird eine Neuführung ftatt- 
finden bis zum Anſchluſſe an den Penzinger Canal, der von der 
Wehrgaſſe bis zum Ameiſenbach bereits ausgeführt iſt. Vom Ameiſen⸗ 
bach an wird eine Neuherſtellung ſtattfinden, und zwar bis nahe 
der Station Hütteldorf. Vor derſelben wird eine Unterfahrung der 
Bahn erfolgen und im weiteren Zuge das Gebiet von Hüttel⸗ 
dorf mit einer Canalführung verſehen und bis zum Halterbach 
fortgeſetzt. Am rechtsſeitigen Ufer beginnt die Neuherſtellung von 
der Pilgrambrücke aus und reicht bis an das Ende des Gemeinde— 
gebietes. 

In den Aufſtellungen des Programmes iſt weiters aus— 
geiprochen, dafs die Verfaſſung des Wienfluſs-Regulierungsprojectes 
im Einklange mit der Projectierung der Wienthallinie zu erfolgen 
hat, indem gewiſſe Ausführungen gemeinſam ſein ſollen. Es ſoll 
nämlich die Wienthallinie, welche von der Schikanederbrücke bis 
zur Hietzinger Brücke mit Ausnahme einiger weniger Strecken das 
Gerinne begleitet, hier eine gemeinſame Stützmauer erhalten: alſo, 
der Bau des Gerinnes des Wienfluſſes und der Stützmauer für 
die Bahnüberwölbung ſoll ein gemeinſamer ſein, beziehungsweiſe 
wird für die Auftheilung der Koſten zwiſchen der Bahn und der 
Wienfluſs⸗ Regulierung nach Feſtſtellung des Projects eine Ab— 
rechnung vor Beginn des Baues ſtattfinden, und wir wollen hoffen, 
dafs die geehrte Verkehrs-Commiſſion diesbezüglich die Intereſſen 
der Gemeinde in entſprechender Weiſe wahren wird. 

Die geſammten Koſten, welche in dem Programme vorgeſehen 
ſind für Herſtellung aller Ausführungen, wie die Herren ſie aus 
dem Projecte kennen gelernt, mit Ausnahme der eingeſetzten Wider⸗ 
lager und der Einwölbung, betragen 15 Millionen Gulden. 

Die Ausführung ſelbſt ſoll in zwei Bauperioden erfolgen, und 
zwar bis zum Jahre 1895 jene Ausführungen, welche nothwendig 
find, um die Wienthallinie herzuſtellen und die für die Vororte 
ſo nothwendigen Sammelcanäle auszuführen, und von 1895 bis 
1900 die Vollendung des Werkes im allgemeinen. Die Ausführung 
ſelbſt wird die Gemeinde Wien übernehmen. 

Wie die verehrten Herren wiſſen, tragen der Staat und das 
Land je 5 Millionen Gulden zu den 15 Millionen Koſten bei, 
der Staat allerdings mit einer Einſchränkung, dahin gehend, daßs 
dieſer Betrag erſt vom Jahre 1898 an zur Verzinſung kommt, 
während das Land die Verzinſung jener Beträge ſofort leiſtet, 
welche von der Wienfluſs-Regulierung beanſprucht werden. 

Bezüglich der für die Regulierung des Wienfluſſes wichtigen 
Bahntrace der Wienthallinie wurde bereits eine Entſcheidung ge— 
troffen. Der geehrte Gemeinderath hat ſich nämlich für die Führung 
der Bahn am rechtsſeitigen Ufer entſchieden, im Gegenſatze zu der 
früheren Anordnung, wo die linksſeitige Führung aufgeſucht wurde, 
weil bei dieſer Führung anzunehmen war, dafs die vielfachen Ein- 
löſungskoſten der Häuſer auf die Stadtbahn-Unternehmung zu 
wälzen ſeien. Nachdem nun der Gemeinderath hier, ich möchte 
ſagen, im vorhinein ſich opferwillig gezeigt hat, hat er dieſerhalb 
beſchloſſen und als Bedingung geſtellt, es ſeien mindeſtens jene 
Einlöſungskoſten, welche für die Häuſer in der Kanal- und Engel⸗ 
gaſſe zu leiſten fein werden, zum größten Theile von der Bauunter- 
nehmung beizutragen — auch eine Frage, welche in der Verkehrs⸗ 
Commiſſion zu behandeln ſein wird. 

Die Trace der Wienthallinie ſelbſt ift vom Handelsminiſterium 
genehmigt, bei dieſer Genehmigung iſt aber ausgeſprochen worden, 
dass die Bahntrace nur inſoferne genehmigt werde, als die Projectie⸗ 
rung mit dem Projecte der Wienfluss⸗Regulierung übereinſtimme. 
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Es iſt damit die Abhängigkeit der Bahnunternehmung von der 
Wienfluſs⸗Regulierung neuerdings anerkannt. 

Nach dieſen Erläuterungen aus dem Programme komme ich 
nun zur Beſprechung jener Daten des Projectes, welche ich 
beſonders ausführen will. Das Project iſt zu beurtheilen in 
hydrotechniſcher, beziehungsweiſe hydrauliſcher Hinſicht, in ſani⸗ 
tärer Hinſicht, bezüglich der waſſerrechtlichen, bautechniſchen und 
finanziellen Fragen und endlich in feiner Beziehung zur Regulie⸗ 
rung des von dem Wienfluſsgerinne durchzogenen Stadttheiles. 
Was nun die beiden erſten Punkte anbelangt, nämlich die Be— 
urtheilung des Projectes in hydrauliſcher und ſanitärer Hinſicht, 


ſo ſind dieſe Fragen genügend erörtert worden, ſowohl durch die 


Experten als durch die Prüfung ſeitens der Staats- und Landes⸗ 
techniker, und ſind dieſelben durch die Aufſtellung des Programmes 
endgiltig erledigt weshalb es zwecklos wäre, nochmals auf dieſen 
Theil zurückzukommen. 

Was den Bezug in waſſerrechtlicher Hinſicht anbelangt, ſo 
wird ſeitens des Magiſtrates conſtatiert, daſs hier wohl keine 
ernſten Fragen zu befürchten ſind; es beſteht eigentlich nur nach 
einer Richtung die Möglichkeit einer Erörterung. Die Wirth 
waſſerleitung hat nämlich das Recht, Reſervoirs im Wienthal 
zu errichten. Nun wird ſeitens des Magiſtrates ausgeführt, dass 
es nicht wahrſcheinlich ſei, daſs eine Unternehmung, die ja ſchließ— 
lich nur durch das Entgegenkommen der Gemeinde realiſierbar 
fein wird, aus dem Umſtande, dass Reſervoirs in Weidlingau er— 
richtet werden, einen Streitfall machen würde. 
das Geſetz vor, dass in ſolchen Fällen jene Unternehmung, welche 
volkswirtſchaftlich bedeutender und wichtiger iſt, den Vorzug erhält. 
Nun kann wohl kein Zweifel darüber fein, daſs die Wien— 
fluſs⸗Regulierung in erſter Linie in Betracht zu ziehen ſei. Die 


ſonſtigen Waſſerrechte beziehen ſich meiſt auf die Uferſchutzbauten 


u. dgl., Einrichtungen, die ja verbeſſert werden. Es beſteht nur 
nach einer Richtung hin noch ein Umſtand, der hervorzuheben iſt. 
Es haben ſich nämlich längs des Wienfluſſes zahlreiche Induſtrien, 
Färber, Gerber und Wäſcher ꝛc. ꝛc. etabliert; dieſe beziehen das 
Waſſer aus dem Wienfluſſe, und wenn auch Waſſerrechte nicht 
eingetragen ſind, ſo wird es Aufgabe der Gemeinde ſein, dieſe 
Juduſtrie in entſprechender Weiſe zu erhalten und für ſie zu ſorgen. 
Ich komme nun, meine Herren, zur bautechniſchen Frage, und 
hier gelangen wir auf ein Detail, welches für uns inſoferne wichtig 
iſt, 
Herren erinnern ſich aus dem Programme, 
beſteht, das das Gerinne, insbeſondere die Seitenmauern fo zu 
conſtruieren ſeien, daſs die Eindeckung des Gerinnes jederzeit ent— 
weder ſtückweiſe oder gänzlich ermöglicht werde, und dafs ferner die 
Beſtimmung beſteht, dieſe Ausführung habe auch ſo ſtattzufinden, 
dass, inſoweit die Wienthallinie das Gerinne begleitet, eine Mit— 
benützung der Stützmauern ſeitens der Bahn erfolgen kann. 
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hier im Wege einer Eiſenbahnconſtruction, und man kann ihn 
ſchließen, indem man zur alten, erprobten Conſtruction zurückkehrt, 
nämlich zur Überwölbung. 

Das ſind die beiden Mittel, welche die Baukunſt kennt, um 
einen Raum zu überdecken. Das Stadtbauamt hat eine Berechnung 
aufgeſtellt, wie ſich die Koſten dieſer Conſtructionen, und zwar 
vollſtändig ausgeführt, zu einander verhalten und iſt zu dem Reſultate 
gekommen, das jeder Techniker vorausſehen musste, was auch durch 


die vergleichenden Daten der Berliner Stadtbahn neuerdings erwieſen 


iſt, daſs die Conſtruction insgeſammt vollendet, dann theuerer 


kommt, wenn man Eiſenconſtruction verwendet. Hier alſo ſind die 
Geſammtkoſten weit höher als bei der Anwendung eines Gewölbes. 
Nun handelt es ſich aber für uns nicht darum, die Überdeckung 
ſofort zu vollziehen. Wenn man in Betracht zieht, daſs, wenn die 


geſammten Widerlager ausgeführt werden ſollen mit Rückſicht auf 


ö 


als die Koſten der Ausführung davon abhängig ſind. Die 
dass die Aufſtellung 


Ich komme nun zur Darlegung, wie das Stadtbauamt dieſe 


Aufgabe gelöst. 
Eindeckung des Gerinnes ja nicht in der ganzen Strecke erfolgen 
wird, nachdem der Gemeinderath in dieſer Richtung hin bereits 
Beſchlüſſe gefast hat, muſste eine Conſtruction geſucht werden, 
welche des Programms Bedingung genügt und ökonomiſch auch 
für die dermaligen Ausführungen von Vortheil ſei. Das Bauamt 
hat gemäss der Möglichkeit, einen Raum zu überdecken und zu 
ſchließen, die zwei Hauptconſtructionen erwogen; man kann einen 
Raum ſchließen in der Weile, dafs man ihn flach überdeckt, alſo 


Von dem Geſichtspunkte ausgehend, daſs die 


Ausführungen zu theilen. Das 
wenn es gelingt, eine ſolche Conſtruction als Einwölbungstype 
Übrigens ſorgt 
beanſprucht als bei einfachen Stützmauern, 
ſtruction gefunden, 


nicht ein ſolcher, 


Gewölbeconſtruction, die Koſten der Stützmauern incluſive der 
Widerlager einſchließlich der Vorfundamente ſich zu den Koſten für 
einfache Stützmauern wie 2:1 verhalten, fo würden die Koſten 
| doppelt | o groß ſein für die Längsmauern bei Gewölben, als wenn 
man einfache Stützmauern tragfähig für Eiſenconſtruction aus— 
führen würde. 

Es hat daher das Stadtbauamt zu einem Mittel gegriffen, 
welches gewifs zweckmäßig iſt, eine Conſtruction zu erſinnen, die 
Bauamt gieng von der Anſicht aus, 
zu finden, welche für die dermalige Ausführung nicht viel mehr 
dann iſt eine Con⸗ 
welche im vorliegenden Falle zur Anwendung 
gelangen kann. Die Herren ſehen aus dieſem Projecte, wie das 
Stadtbauamt dieſe Aufgabe gelöst hat. 

(An dem Plane demonſtrierend.) Die vollendete Einwölbung 
iſt in dieſer Curve auszuführen. Dieſe Partien Mauerwerk dienen 
als Widerlager. Das Stadtbauamt ſagt nun: Hier iſt erforderlich, 


um den Gewölbedruck aufzuheben, ein hakenförmiger Körper, der 


allerdings, wenn die einfachen Stützmauern gebaut werden würden, 
nicht nothwendig wäre. Das iſt wohl ein Plus und bedingt Mehr— 
auslagen, aber gewiſs nur geringe. Das Stadtbauamt hat nun 
geſagt: Ich führe die Mauern als einfache Stützmauern aus, 
mit dieſen hakenförmigen Stützkörpern und dem Vorfundament; 
die Widerlager ſelbſt bleiben zurück, und es wird daher in den 
Strecken, wo die Einwölbung heute nicht verfügt wird, ein breiteres 
Gerinne ſich vorfinden, welches künftig durch die Einſtellung der 
Widerlager auf das Normale verengert wird. Durch dieſe — ich 
darf es ſagen — geiſtreiche Conſtruction haben ſich die Koſten 
derart vermindert, dafs ein weſentlicher Unterſchied gegenüber der 
Ausführung mit einfachen Stützmauern nicht beſteht, wenigſtens 
welcher Bedenken erregen könnte. Nun war die 
Frage in ökonomiſcher Hinſicht gelöst. Ich glaube, nur noch ſagen 
zu müſſen, wenn man die beiden Conſtructionen in ihrem ſonſtigen 
Verhalten einander gegenüberhält, jo mug man ſich unbedingt für 


das Gewölbe entſcheiden. Wir wiſſen, welche traurigen Erfahrungen 


mit der Anwendung des Eiſens gemacht wurden, wir wiſſen, dass 
in den Kreiſen der Eiſenbahntechnik, wo man zu dieſen Con— 
ſtructionen greifen muſs, heute eine Reaction eingetreten iſt, und 
daſs man die Conſtructionen mit Eiſen überall dort vermeidet, wo 
jene in Stein und Ziegel anzuwenden möglich iſt. 

Das iſt ein confervativer Zug, der ſich auch ſonſt oftmals 
findet, das man wieder zu alten Vorbildern zurückkehrt. Man 
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mufs bei einem Werke, wo es ſich um eine weitgehende Dauer 
handelt, welches — wenn ich mich des Ausdruckes bedienen darf — 
für die Ewigkeit beſtimmt iſt, eine Conſtruction wählen, welche die 
zweifellos größte Sicherheit bietet. 

In dieſem Sinne wird daher empfohlen, die vorgelegte Ein⸗ 
wölbungstype zur Ausführung zu genehmigen. 

Ich komme zum nächſten Punkte, welcher auf die Ausführung 
des Projecles einen weſentlichen Einfluſs übt. Bei der erſten 
Projectierung der Wienflufs-Negulierung war die Ausführung vom 


Donaucanal aufwärts vorſchreitend angenommen worden; es war | 
damals eine dreitheilige Canalführung, und war die Bedingung, 
die Sohle gleichmäßig zu vertiefen, von unten zu beginnen und 


oben zu enden. 

Heute ſteht die Sache anders. Wir müſſen, wie wir gehört 
haben, für die Wienthallinie die Seitenmauern herſtellen, wir 
müſſen in der Mitte bei der Schikanederbrücke anfangen und fluss⸗ 
aufwärts fortſchreiten, wir müſſen die vechtsjeitige Ufermauer 
zuerſt aufführen, wir müſſen die Sammelcanäle in den Vororten 
bauen, wir müſſen Ausführungen machen, welche dringend not): 
wendig ſind, und können daher nicht einen Bauvorgang einhalten, 
der dahin geht, an der Mündung zu beginnen und die Arbeit 
fluſsaufwärts fortſchreitend vorzunehmen. Hiezu war die von der 
Enquete vorgeſchlagene Abänderung zweckmäßig. Die Enquste iſt 
bekanntlich dafür eingetreten, ſtatt der dreitheiligen Führung der 
Canaliſation ein einheitliches Gerinne zu ſchaffen, womit auch in 
hydrauliſcher Hinſicht eine erhöhte Sicherheit erreicht iſt. Dieſe Aus⸗ 
führung geſtattet, die Stützmauern beliebig auszuführen. Dieſe 
ſtückweiſe Ausführung iſt auch aus einem anderen Grunde noth— 
wendig. Die Herſtellungen von der Schikanederbrücke aufwärts 
können heute unbedingt ſtattfinden. Hier ſind die Baulinien im 
Wienthale vollkommen beſtimmt. Der Gemeinderath hat vor einigen 
Jahren — College Gem.-Rath Stiaß uh war damals Referent — 
die Baulinien beſtimmt. Hier kann das Gerinne ſich zwiſchen den 
Baulinien einlegen, welche Baulinien eine Diſtanz von 60 bis 70 m 
von einander haben. Von der Schikanederbrücke fluſsabwärts ſtehen wir 
aber hinſichtlich der Stadtplauierung einem großen Fragezeichen 
gegenüber. Wir wiſſen, dass ein weſeutlicher Punkt des Programmes 
für den General⸗Regulierungsplan der iſt, es ſei ein Plan zu ſchaffen 
für den Stadttheil Schikanederbrücke —Donaucanal. 

Die verehrten Herren wiſſen, daßs der Gemeinderath wohl 
beſchloſſen hat, die Pläne für ein Fragment dieſes Theiles zu be— 
ſchaffen, nämlich für den Theil Donaucanal — Wollzeile —Central— 
Markthalle — Zollamt, und dieſe Pläue find auch den Herren bekannt. 
Damit iſt nun aber der obere Theil noch nicht gelöst, und wir wiſſen, 
daſs gerade da die hochwichtigſten Fragen verkehrstechniſcher und 
künſtleriſcher Art uns entgegentreten. Ich verweiſe auf die Bildung 
des Platzes Obſtmarkt—Karlskirche, auf den Platz bei der Schwarzen— 
bergbrücke, ich verweiſe auf die Frage, die noch nicht gelöst iſt, 
ob im Stadtparke die Einwölbung vollzogen werden ſoll, oder ob 
es nicht weit zweckmäßiger wäre, das offene Gerinne zu belaſſen, 
es auszugeſtalten und mit Zuhilfenahme gärtneriſcher Anlagen 
künſtleriſch auszuſchmücken. Ich verweiſe weiters darauf, daßs die 
Frage discutabel iſt, ob man nicht unten am Canal einen Hafen 
ſchaffen ſoll, um mit den Schiffen bis zu den neuen Markthallen zu 
gelangen u. ſ. w., lauter hochwichtige Angelegenheiten, welche 
gelegentlich der Behandlung des Regulierungsplanes entſthieden 
werden ſollen. Daher geht der Antrag des Stadtrathes dahin, die 
Ausführung definitiv zu beſtimmen für die Strecke Schikanederbrücke 
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fluſsaufwärts, für die Strecke Schikanederbrücke flufsabwärts, aber 
noch eine Entſcheidung bezüglich der Trace ſich vorzubehalten, nicht 
hinſichtlich des Projectes, ſondern der Trace. Der Gemeinderath 
wird dann zu beſtimmen haben, welche Trace das Wienfluſssgerinne 
in dieſem Theile zu nehmen habe. 

Nun komme ich auf die Frage der Einwölbung, über welche 
auch der geehrte Gemeinderath berei:s Beſchlüſſe gefasst hat. 

Der Gemeinderath hat in Ausſicht genommen, die Strecke 
Eliſabethbrücke—Karlskirche— Schwarzenbergbrücke zu ſchließen. Ich 
glaube, auf Grund meiner früheren Ausführungen über die Platz 
frage brauche ich das nicht beſonders zu begründen. Wir ſind 
nun zur Überzeugung gelangt, daßs man nicht mit der Eliſabeth⸗ 
brücke ſchließen ſoll, ſondern daßs man bis zur Schikanederbrücke 
mit der Einwölbung vorſchreiten müfle. 

Wenn ſich die Herren vorſtellen, daßs die Straßenführung 
„Margarethenſtraße —Operngaſſe“ und die leichte Einmündung der 
Getreidemarktſtraße in die Wienthalſtraße möglich ſein ſoll, jo it 
es naturgemäß, dass bis zu dieſem Punkte vorzuſchreiten ſein wird, 
und iſt der Stadtrath daher in ſeinem Antrage weiter gegangen 
und ſchlägt vor, „Schikanederbrücke —Schwarzenbergbrücke“, ſtatt 
wie früher „Eliſabethbrücke —Schwarzenbergbrücke“. Über dieſes 
hinaus ſollen Einwölbungen nur dort gemacht werden, wo heute 
Brücken beſtehen, wo ein Erſatz für dieſe Brücken geſchaffen werden 
ſoll. Es werden daher die Brückenconſtructionen in der Form von 
Gewölben herzuſtellen fein, und es werden ſich ſo partielle Ein— 
wölbungen für Verkehrszwecke vollziehen. 

Nun wird es vielleicht ab und zu nothwendig werden, über 
dieſe Brücken hinaus noch theilweiſe Einwölbungen vorzunehmen, 
wo Verkehrswege dies erfordern. Vor dem Schloſſe Schönbrunn 
wird mit Rückſicht auf die Aulage des Objectes eine größere Ein— 
wölbung ſtattzufinden haben. Im allgemeinen ſoll jedoch die Frage 
der Einwölbung den Entſchließungen des Gemeinderathes zukünftig 
vorbehalten ſein. Für die Strecke Hietzingerbrücke bis zu den Stau⸗ 
anlagen im XIII. Bezirke iſt überhaupt angenommen, daſs die 
Einwölbung auch zukünftig zu entfallen habe, und wird hier 
geplant, die Ufer auszugeſtalten, abzupflaſtern, und wie ich für 
meine Perſon meine, zu terraſſieren und mit Anlagen zu ſchmücken: 
Wenn in dieſem villenartigen Stadttheile die Ufer entſprechend 
durch Baumanlagen und Pflanzungen geſchmückt werden, ſo wird 
derſelbe zweifellos ganz gut und maleriſch auch ohne Einwölbung 
wirken. 

Dabei möchte ich den Wunſch aussprechen, der allerdings nur 
ein perſönlicher iſt, es möge dem Bauamte gelingen, durch ge— 
wiſſe Vorkehrungen dafür zu ſorgen, dass in dem offenen Gerinne 
immer eine gewiſſe Waſſerhaltung ſich vorfinde. Denn es wäre 
gewiss nicht ſchön, wenn bloß in der Mitte an vielen Tagen des 
Jahres Waſſer laufen würde und die Seitentheile der Sohle ohne 
Waſſer blieben und wir daher nur das Pflaſter zu ſehen bekämen. 

Ich bin nun mit dieſem Theil der Beſprechung zu Ende und 
komme zur Koſtenfrage. 

Die Herren haben aus dem Anfchlage erſehen, daſs das Stadtbau⸗ 
amt 20 Millionen Gulden berechnet, u. zw. für die geſammten Her— 
ſtellungen einſchließlich der Einwölbungen in der Strecke Eliſabeth⸗ 
brücke —Schwarzenbergbrücke, Reconſtruction der Brücken, Herſtellung 
der von mir bereits geſchilderten Mauern und der Vorfundamente und 
endlich der beiderſeitigen Sammelcanäle. Wenn nun | einerzeit die Ein⸗ 
wölbung ganz vorgenommen werden wollte, würden ſich dieſe 
Koſten auf 28 Millionen Gulden erhöhen; das ſei nur von mir 
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ausgeführt, um mit dem erſten Projecte einen Vergleich zu ziehen, 
wo dieſe Koſten 35˙9 Millionen Gulden betrugen. Nun iſt der 
dermalige Anſchlag mit einer großen Sicherheit berechnet. Die Preiſe 
find zum Theile um 10 bis 20 Percent höher geſtellt, ferner ift 
eine Reſerve von 10 Percent angelegt, jo dajs wir hier ſchon, ich 
darf ſagen, eine Reſerve von 20 Percent beſitzen; die Höherſtellung 
der Preiſe iſt mit Rückſicht auf die zu erwartenden Preisſteigerungen 
erfolgt, wir können auch nur wünſchen, dafs ſich die Bauthätigkeit 
entwickle und naturgemäß eine Steigerung der Preiſe eintrete. Nun 
hat die Gemeinde gewiſſe Rückvergütungsbeträge, wie wir ſchon 
gehört haben, von der Bahnunternehmung zu erwarten. Die 
Gemeinde hat weiters Anſpruch auf die Wienthalgründe, jene 
Baugründe im Wienthale, welche mit 6 Millionen Gulden be— 
rechnet find. Würde daher die Gemeinde auf weitere Einwölbungen 
verzichten, ſo würden wir mit vier bis fünf Millionen Gulden 
Beitrag auskommen und ein Plus gegenüber dem vorgeſehenen 
gleichen Betrage mit dem Staate gar nicht zu leiſten haben. 

Was nun die Ausführung der Arbeit, das Arbeitsprogramm 
betrifft, jo finden Sie in dem Bericht auch Aufſtellungen des 
Bauamtes. Der Stadtrath war jedoch überzeugt, daßs das Arbeits— 
programm im Detail heute nicht feftzuftellen ſei. Es wird Sache 
der Entwicklung der Verhältniſſe ſein, nach Möglichkeit die Arbeiten 
zu fördern, jedoch eine bindende Vorſchreibung würde heute mit 
Rückſicht auf verſchiedene Verhältniſſe nicht zweckmäßig erſcheinen. 

Ich habe nun das Weſentlichſte ausgeführt und behalte mir 
vor, auf eventuelle Anfragen zu erwidern. Ich bin an dem Punkte 
angelangt, die Anträge ſelbſt zur Verleſung zu bringen. Die 
Anträge, welche durch meine Ausführungen begründet erſcheinen, 
lauten (liest): 


J. 

„1. Der Bericht des Stadtbauamtes wird zur Kenntnis ge⸗ 
nommen. 

2. Das vorliegende, auf Grund des Programmes für die 
öffentlichen Verkehrsanlagen in Wien ausgearbeitete Project des 
Stadtbauamtes, betreffend die Regulierung des Vienfluſſes unter 
gleichzeitiger Anlage beiderſeitiger Sammelcanäle, wird genehmigt. 

3. Die Commiſſion für Verkehrsanlagen iſt um die Einleitung 
des waſſerrechtlichen Verfahrens zu erſuchen. 

4. Hinſichtlich der Koſtenauftheilung für die mit der Bahn⸗ 
führung und Grundeinlöſung gemeinſamen Auslagen iſt mit der 
Commiſſion für Verkehrsanlagen die Verhandlung zu pflegen. 


II. 
Die Ausführung der Wienflufsregulierung in der Strecke 
Weidlingau—Schikanederbrücke einſchließlich der Stauanlagen ſowie 
der Sammelcanäle hat nach ertheilter Zuſtimmung durch die 


Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien auf Grund des vor— 
liegenden Projectes zu erfolgen. 


III. 

Für die Strecke Schikanederſteg—Donaucanal hat unter Ein⸗ 
haltung der bereits aufgeſtellten hydrotechniſchen Vorſchläge eine 
nochmalige detaillierte Vorlage mit genauer Beſtimmung der Trace 
des Gerinnes zu erfolgen im Einklange mit dem aufzuſtellenden 
Regulierungs⸗ und Verbauungsplane. 

Hiebei iſt an der in Ausſicht genommenen Einwölbung der 
Strecke Schwarzenbergbrücke bis zum Schikanederſtege feſtzuhalten.“ 
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Nun bin ich zu Ende und habe noch eine Referentenpflicht 
zu erfüllen, hinzuweiſen auf die gediegene und vorzügliche Arbeit 
unſeres Stadtbauamts (lebhafter Beifall), welches ſich damit neuer: 
dings Verdienſte um die Gemeinde erworben hat. (Beifall.) Ich 
halte mich aber auch für verpflichtet, des Gemeinderathes zu ge⸗ 
denken, der im Jahre 1882 bereits dieſe Arbeit verfügt und 
unentwegt an dieſem Ziele feſtgehalten hat, zu einer Zeit, wo die 
heutige Art der Ausführung in Gemeinſamkeit mit dem Staate und 
mit dem Lande noch nicht vorauszuſehen war. Dank dieſer Petition 
iſt es uns gegönnt, an die Arbeit ſelbſt ſchreiten zu können. Ich 
kann mit Rückſicht auf die gereifte Ausarbeitung des Projectes und 
in dem Gefühle der weitgehenden Sicherheit, welche das Project 
bietet, Sie bitten, die Anträge des Stadtrathes zu genehmigen. 
(Beifall.) 


Gem.-Rath Stiaßuy: Ich habe mich nur zum Worte 
gemeldet, um meine volle Übereinſtimmung mit dem vorliegenden 
Projecte und den Anträgen des Stadtrathes auszusprechen. Aus 


den klaren und lichtvollen Auseinanderſetzungen des Referenten 


haben Sie entnommen, dafs insbeſondere die Profilierung, wie fie 
uns vorgeſchlagen wurde, dem Gemeinderathe die Möglichkeit gibt, 
in einem ſpäteren Zeitraume über jene Frage ſchlüſſig zu werden, 
die noch immer controvers iſt, nämlich die Frage der Fortſetzung 
in der Einwölbung des Wienfluſſes oder der Weglaſſung 
dieſer Überwölbung. Die vom Herrn Referenten namens des 
Stadtrathes gemachten Vorſchläge befinden ſich auch in voller 
Übereinſtimmung mit den früher gefajsten Beſchlüſſen des Gemeinde— 
rathes. Die einzig bemerkenswerte Abweichung von den früheren 
Gemeinderaths-Beſchlüſſen beſteht darin, dafs die Einwölbung, 
welche bisher nur in der Strecke Schwarzenberg- bis Eliſabeth— 
brücke vorgeſchlagen war, nunmehr ſtromaufwärts in der Rich⸗ 
tung bis zur Schikanederbrücke fortgeſetzt werden ſoll. Aber die— 
ſelben Motive, welche für die Einwölbung des unteren Stückes 
maßgebend waren, nämlich das Motiv der richtigen Verbauung der 
betreffenden Stadttheile und der Herſtellung beſſerer Communicationen 
zwiſchen den beiden Wienflufsufern, find auch für das neue Stück 
maßgebend. Insbeſondere verdient hervorgehoben zu werden, obzwar 
es ſchon vom Herrn Referenten geſchehen ift, dafs die Baulinien— 
beſtimmungen, wie ſie vor vier Jahren zu beiden Seiten des 
Wienthales erfolgt ſind, durch das vorliegende Project nicht alteriert 
werden, ſondern daſs dieſes Project den gefafsten Beſchlüſſen über 
die Baulinie ſich vollkommen anſchließt. Dieſes Unternehmen it 
gewiss eines der großartigften, welches nicht nur von Seite der 
Stadt Wien, ſondern überhaupt in irgend einer Großſtadt unter— 
nommen wurde, und ich kann nicht umhin, den Gemeinderath zu 
beglückwünſchen, daßs es ihm vergönnt ift, an einem fo großartigen, 
der Cultur und Civiliſation dienenden Werke theilzunehmen. (Beifall.) 
Damit erkläre ich noch einmal meine volle Übereinſtimmung mit 
den geſtellten Anträgen. | 


Gem.-Nath Witt. v. Goldſchmidt: Auch ich erkläre, dass 
ich dem Projecte zuſtimme, und zweifle nicht, dass Sie die Anträge 
des Stadtrathes, das Project gutzuheißen, genehmigen werden. 
Das Project iſt in ſeinen Details klar dargeſtellt, und der ge⸗ 
ehrte Herr Referent hat Ihnen in kurzem die prägnanteſten Grund— 
züge desſelben vorgeführt, fo dafs man eine ganz entſprechende 
Überficht über die Ausführung gewinnen kann. Wenn ich das Wort 
nehme, geſchieht es deshalb, weil ich einige Bemerkungen über die 
Wienfluſseinwölbung vorbringen möchte. 
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Es iſt ſehr viel über die Wienfluſseinwölbung geſprochen worden, 
namentlich zu der Zeit, als die Verkehrs⸗Commiſſion lebendig ge- 
worden iſt, und wir willen, das die Staatsvertretung eigentlich 
aus Abneigung gegen die Wienfluſseinwölbung ſich für das Syſtem 
der fixen Beitragsleiſtung und nicht für das des Percentualbeitrages 
ausgeſprochen hat. Wie iſt nun die Löſung dieſer Wienflufs- 
einwölbung vom Bauamte in dieſem Momente geplant? Ich er: 
kläre, das ich das heutige Project für einen Fortſchritt gegen die 
früheren halte. Es iſt uns immer verſprochen und nunmehr auch 
gehalten worden, daſs durch eine eventuelle zukünftige Wienfluſs— 
einwölbung uns keine Koſten erwachſen ſollen. Inſolange das 
Detailproject nicht vorlag, konnte man vielleicht fürchten, daſs die 
Quaimauern heute ſchon in ſolcher Stärke ausgeführt werden würden, 
dass das ſeinerzeitige Gewölbe auf dieſe Quaimauern aufgemauert 
werden könne. Durch das Profil nun, welches der Herr Referent 
vorgeführt hat, iſt eine Löſung gefunden, in welcher das nicht 
nothwendig iſt. Es iſt Thatſache, dafs die Aufführung des Mauer— 
werkes in dieſem Momente keine größere iſt, alſo nicht mehr Ziegel 
und Steine inveſtiert werden, als nothwendig iſt, um die verticalen 
Quaimauern allein herzuſtellen; das Project iſt aber ein ſolches, 
daſs es auch möglich fein wird, dieſe Mauern zu verſtärken. Wenn 
man bei der ſtricten Wahrheit bleiben will, was ja der Herr 
Referent gethan hat, mußs jedoch erwähnt werden, daſs ein ganz 
kleines Stückchen Fundament⸗Quaimauer, das im Profil eine 
Dreieckform hat, allerdings mehr aufgemauert wird, als eigentlich 
für die verticalen Quaimauern nothwendig wäre. Es iſt dies aber 
im Verhältnis zur großen Summe, um die es ſich hier handelt, 
ganz verſchwindend. 

Eine zweite Sache mußs aber hervorgehoben werden. Würde 
man auf die Einwölbung von vorneherein verzichten, ſo würde es 
nicht nothwendig ſein, dieſe Mauern nach innen zu verſtärken; 
dann könnte man allerdings jenes Spatium, jene Diſtanz, welche 
heute zwiſchen der Achſe des Wienfluſſes und der Kante der Quai- 
mauer belaſſen wurde, verringern. Ich erkläre mich hoffentlich deutlich: 
Zu Gunſten einer zukünftigen Wienfluſseinwölbung ſind die Kanten 
der Quaimauern um 5 m weiter auseinandergerückt, als es ſonſt 
nothwendig wäre. Auch das nehmen wir aber gerne in den Kauf, 
denn Sie wiſſen, dafs ängſtliche Gemüther, darunter auch ſolche, 
welche ganz hervorragende Kenntniſſe im Waſſerbau haben, das 
Profil immer noch für zu gering halten. 

Alſo, wenn wir uns auch ganz klar darüber find, daſs die Quai⸗ 


mauern um 5 m weiter auseinandergerückt ſind, als es nothwendig 


wäre für den Fall, als wir von vorneherein auf die künftige Ein- 
wölbung des Wienfluſſes verzichten, ſo erzielen wir doch dadurch 
eine Vergrößerung des Profils, alſo der Durchfluſsſection, welche 
das Project gewiſs nur verbeſſern wird. Das war der Standpunkt, 
welcher im Stadtrathe uns und namentlich mich geleitet hat, 
das Profil in dieſem Sinne zu genehmigen. Das Profil iſt eigentlich 
die Baſis des ganzen Projectes. Sie haben alſo gegenwärtig 
eine minimal größere Auslage, dafür aber die Möglichkeit, ſpäter 
die Einwölbung vorzunehmen und unter allen Umſtänden eine 
Vergrößerung der Section, die einer hydrauliſchen Anlage nur 
zugute kommen kann. | 

Ich freue mich, indem ich Ihrer Abſtimmung entgegenjehe, 
dafs wir heute den Grundſtein zu einem großen Werke zum Wohle 
der Stadt Wien legen werden. (Lebhafter Beifall.) 

Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl: Es iſt niemand mehr zum 
Worte gemeldet; wünſcht der Herr Referent das Wort? 
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Referent: Ich habe nichts weiter zu bemerken. 

Vice⸗Pürgermeiſter Dr. Grübl: Wünſchen die Herren, 
dass über die einzelnen Anträge oder en bloc abgeſtimmt werde? 
(Rufe: En bloc!) 

Ich erſuche alſo jene Herren, welche für die Anträge des 
Herrn Referenten ſtimmen, die Hand zu erheben. (Geſchieht.) Die 
Anträge ſind angenommen. 

Beſchluſs: 

1. Der Bericht des Stadtbauamtes wird zur 
Kenntnis genommen. 

2. Das vorliegende, auf Grund des Programmes 
für die öffentlichen Verkehrsanlagen in Wien aus⸗ 
gearbeitete Project des Stadtbauamtes, betreffend die 
Regulierung des Wienfluſſes unter gleichzeitiger Anlage 
beiderſeitiger Sammelcanäle, wird genehmigt. 

3. Die Commiſſion für Verkehrsanlagen iſt um 
die Einleitung des waſſerrechtlichen Verfahrens zu 
erſuchen. 

4. Hinſichtlich der Koſtenauftheilung für die mit 
der Bahnführung und Grundeinlöſung gemeinſamen 
Auslagen iſt mit der Commiſſion für Verkehrsanlagen 
die Verhandlung zu pflegen. 


II. 

Die Ausführung der Wienfluſs-Regulierung in der 
Strecke Weidlingau—Schikanederbrücke einſchließlich der 
Stauanlagen ſowie der Sammelcanäle hat nach er— 
theilter Zuſtimmung durch die Commiſſion für Ver— 
kehrsanlagen in Wien auf Grund des vorliegenden 
Projectes zu erfolgen. 


III. 


Für die Strecke Schikanederſteg—Donaucanal hat 
unter Einhaltung der bereits aufgeſtellten hydrotechni— 
ſchen Vorſchläge eine nochmalige detaillierte Vorlage 
mit genauer Beſtimmung der Trace des Gerinnes zu 
erfolgen im Einklange mit dem aufzuſtellenden Regu⸗ 
lierungs⸗ und Verbauungsplane. 

Hiebei iſt an der in Ausſicht genommenen Ein- 
wölbung der Strecke Schwarzenbergbrücke bis zum 
Schikanederſtege feſtzuhalten. 

11. Referent Vice-Mürgermeiſter Dr. Richter: Ich habe 
die Ehre, über den Antrag des Herrn Gem.-Rathes Boſchan 
wegen Scontrierung der Gemeinde- und ſtädtiſchen Fondscaſſen zu 
berichten. Derſelbe hat unter Berufung auf $ 49 des Gemeinde 
ſtatuts beantragt, es möge eine Commiſſion gewählt werden, welcher 
die Aufgabe zutheil werde, die ſtädtiſchen Caſſen innerhalb gewiſſer 
Friſten zu ſcontrieren. Der Antrag, welchen ich dem Gemeinderathe 
zu unterbreiten mir erlaube, lautet: „Der Gemeinderath wähle im 
Sinne des § 49 des Gemeindeſtatuts eine Commiſſion von 
15 Mitgliedern, welche im Laufe des Jahres 1893 in angemeſſenen 
Zeiträumen die Gemeinde- und ſtädtiſchen Fondscaſſen zu ſcon⸗ 
trieren hat.“ 

Im Antrage war in Ausſicht genommen, daſs im Laufe des 
Jänner Scontrierungen erfolgen. Nun glaube ich aber, dajs es 
gerechtfertigt iſt, dieſe Abweichung von dem Antrage zu formulieren, 
weil eine ſo große Anzahl Caſſen beſteht und gerade im Monate 
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Jänner eine durchgehende genaue Scontrierung einen ungeheuren 
Aufenthalt in der Verrichtung der Caſſageſchäfte verurſachen würde, 
und weil es ſich empfiehlt, dafs ſolche Scontrierungen unvorbereitet 
erfolgen und infolge deſſen zu einer Zeit angeordnet werden, wo 
man ſie mit Rückſicht auf die Verhältniſſe für zweckmäßig erachtet. 
Ich bitte um Ihre Annahme. 

Vice-Nürgermeiſter Dr. Grübl: 
Angenommen. 


Keine Einwendung? — 


Beſchluſs: Der Gemeinderath wähle im Sinne des 8 49 des 
claſſe zu verleihen und eine in die Penſion nicht einzurechnende 
Perſonalzulage von jährlich 1000 fl. zu den bisherigen Bezügen 


Gemeindeſtatuts eine Commiſſion von 15 Mitgliedern, 
welche im Laufe des Jahres 1893 in angemeſſenen 


Zeiträumen die Gemeinde- und ſtädtiſchen Fondscaſſen 


zu ſcontrieren hat. 

12. Neferent Vice-Mürgermeiſter Dr. Richter: Weiters 
habe ich Bericht zu erſtatten über einen Antrag, welcher ſich 
bezieht auf die Creierung einer Revidentenſtelle IX. Ranglaſſe 
extra statum. Es hat nämlich ein Revident der IX. Rangclaſſe 
der ſtädtiſchen Buchhaltung den ehrenvollen Ruf erhalten, die 
buchhalteriſchen Geſchäfte der Commiſſion für Verkehrsanlagen zu 
übernehmen. Die Commiſſion hat ſich verpflichtet, die Bezüge 
dieſes Beamten zu beſtreiten, und es wird auf dieſe Weiſe mit 
Genehmigung des Herrn Bürgermeiſters der Beamte fortan bei 
der Commiſſion zu arbeiten haben. Es iſt naturgemäß, daßs die 
Gemeinde dort ein Intereſſe hat, bezüglich der buchhalteriſchen 


Functionen informiert zu fein, und daſs fie auch auf dieſe Weile 
torium. 


ein Intereſſe daran hat, dafs dieſe Functionen von ſachkundiger 
Hand verrichtet werden. 

Es geht bei der großen Arbeitslaſt, welche die Beamten der 
Buchhaltung zu überwältigen haben, nicht an, dieſe Stelle des 
Revidenten, ſein Name iſt Leopold Wilheim, unbeſetzt zu laſſen. 
Seine Function wird dort mehrere Jahre dauern, und es iſt Vor— 
ſorge zu treffen, dafs fein Poſten unterdeſſen von einem anderen 
Beamten verſehen wird. Mit Rückſicht darauf, daſs man den 
Beamten, welcher dieſen ehrenvollen Ruf erhalten hat, in ſeinen 


Avancementsverhältniſſen nicht ſchädigen kann, wird beantragt, daes 


er bezüglich ſeiner Bezüge, ſeines Avancements ꝛc. ſo behandelt 
wird, als wenn er im ſtädtiſchen Status fortdienen würde. Es 
wäre da nun ein Erſatz dadurch zu finden, daſs eine Stelle extra 
statum creiert wird, welche zu beſetzen kommt für die Zeit des 
Bedarfes. 


Der Antrag, welchen ich mir zu ſtellen erlaube, lautet (liest): 


„Es wird die Creierung einer Revidentenſtelle IX. Rangclaſſe 
extra statum als Erſatz für die durch die Berufung in das 
Rechnungsbureau der Commiſſion für Verkehrsanlagen in Abgang 
gekommene Revidentenſtelle bei der ſtädtiſchen Buchhaltung be- 
willigt.“ Ich bitte um Ihre Genehmigung. 

Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl: Wünſcht jemand von den 
Herren das Wort? (Niemand meldet ſich.) Angenommen. 
Beſchluſs: Es wird die Creierung einer Revidentenſtelle 

IX. Rangsclaſſe extra statum als Erſatz für die durch 
die Berufung in das Rechnungsbureau der Commiſſion 


für Verkehrsanlagen in Abgang gekommene Revidenten⸗ 


ſtelle bei der ſtädtiſchen Buchhaltung bewilligt. 
Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl: Die Sitzung iſt geſchloſſen. 
(Schluſs der Sitzung um ½7 Uhr abends.) 


m 
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Veſchluſs⸗ Protokoll 
der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes der 
k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien 
vom 3. März 1893. 
Vorſitz: 2. Vice-Vürgermeiſter Dr. Grübl. 
1. Vice-Vürgermeiſter Dr. Nichter beantragt die nach⸗ 
folgende Auszeichnung an den Stadtbaudirector Franz Berger: 
Demſelben ſei ad honores der Rang und Charakter der V. Rang⸗ 


vom 1. März 1893 an zu bewilligen. (Angenommen.) 
2. Derſelbe beantragt die Penſionierung des Liquidaturs⸗ 
Adjuncten der ſtädt. Haupteaſſa Karl Skala. (ungenommen.) 
3. Gem.⸗Nath Kreindl beantragt den Fortbezug eines 
Unterſtützungsbeitrages. (Angenommen.) 
4. Gem.⸗Nath Dr. v. Billing beantragt den Fortbezug 
von Gnadengaben. (Angenommen.) 
5. Gem.-Nath Dr. Vogler beantragt die Gewährung einer 
Gnadengabe. (Angenommen) 
6. Gem.-Nath Dr. Huber beantragt die Erhöhung der 
Remuneration für den Regenschori der Pfarre Kaiſer-Ebersdorf, 
Johann Schwarzböck. (Angenommen.) 
7. Gem.-Nath Dr. Stenzl beantragt die Ertheilung einer 
Subvention von 400 fl. pro 1893 für das Mariahilfer Ambula⸗ 
(Angenommen.) 
8. Gem.-Nath Matzenauer beantragt die Behebung der 
durch den Eisſtoß am ſtädtiſchen Bade verurſachten Schäden. 
(Angenom men.) 


Sladtrath. 


Hitzungen des Stadtrathes. 


Dieustag, den 14. März 1893. 
Mittwoch, den 15. März 1893. 
Donnerstag, den 16. März 1893. 
Freitag, den 17. März 1893. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 28. Februar 1893. 
Vorſitzender: 2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. b. Billing, Meißl, 
Boſchan, Müller, 
v. Götz, Schlechter, 
v. Goldſchmidt, Schneiderhan, 
Dr. Hackenberg, Dr. Stenzl, 
Dr. Huber, Vaugoin, 
Kreindl, Dr. Vogler, 
Dr. Lederer, Witzelsberger, 
Matthies, Wurm. 


Matz enauer, 
Bürgermeiſter Dr. Prix. 
Entſchuldigt: St.⸗R. Ritt. v. Neumann, Noske, Rückauf. 
Experte: Magiſtratsrath Wopalensky. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 
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Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl eröffnet die Sitzung. für die Beſpannung: 
Die St.⸗R. Nitt. v. Neumann, Noske und Rückauf für den ganzen Tags 5 fl. 64 kr. 
entſchuldigen ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung. für den halben. d . wen ei 3 fl. — kr. 
(Zur Kenntnis.) für die ganze Nachnueetee 5 fl. 64 kr. 
(1059.) St.⸗N. Meißl referiert über acht Geſuche aus dem für die halbe Nacheerere—— nm 3 fl. — kr. 


XVI. Bezirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt die Verleihung der Zuſtändigkeit an 
Kaltenböck Anton, Stadtträger; 
Schubert Franz, Wirkergehilfe; 
Seibezeder Franz, Bronzearbeiter; 
Hrdlieka Marie, Handarbeiterin; 
Perſchl Johann, Mitgeher der St. Marxer Brauerei; 
Krémaf Johann, Gelbgießermeiſter; 


St.⸗R. v. Götz beantragt, es möge für den XIII. Bezirk eine 
neuerliche Offertverhandlung und zwar auf gemeindeweiſe Vergebung 
des Fuhrwerkes ausgeſchrieben werden. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt und der Referenten Antrag 
angenommen, 
| 4. des Johann Kümmerle und Conſorten für die 
II. Section des XIII. Bezirkes vom 1. Juli 1893 bis 30. Juni 1897 
mit den geforderten Preiſen: 


Mantler Johann, Bildhauergehilfe; für Truhenwagen und Kehrichtfuhren .... — fl. 60 kr. 
Rauch Anton, Gürtlergehilfe. Angenommen.) für Eis- und Schneefuhre nnn. — fl. 45 kr. 
(1004.) St.-N. Schneiderhan referiert über das Offert- für ganze Tagfuhre nnn 5 fl. 80 kr. 
verhandlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung des Gemeindefuhr- für halbe Tagfuhre nn nn. 3 fl. — kr. 
werkes für die Straßenſäuberung im XI. bis XIII. und im XV. bis für die Beſpannung: 
XIX. Bezirke für die Zeit bis 30. Juni 1897. für den ganzen agg eier 5 fl. 80 kr. 
Referent beantragt die Annahme des Offertes: 5 Tür: den halben agu 3 fl. — kr. 
1. des Heinrich Ferſtl für den XI. Bezirk vom 1. Juli 1893 für die ganze Nachmeeet 5 fl. 80 kr. 
bis 30. Juni 1897 mit den geforderten Preiſen: für die halbe Nachet Se 3 fl. — kr. 


für Fuhren mit Kehricht- oder Truhenwagen Eis oder Schnee à — 55 kr. 
für ganze Tag fuhren 5 fl. 50 kr. 
i ale h 375 ea 3 fl. — kr. 
für Schneepflug- und Kehrmaſchinenbeſpannung: 
fa den ganzen g an ea er 6 fl. — kr. 
für den halben Tag o U yUn hh 3 fl. 20 kr. 
ar die ganze ff . 8 fl. — kr. 
für die halbe Nacht wo 5 fl. — kr. 


(Angenommen.) 
2. des Karl Isnenghi für den XII. Bezirk vom 1. Juli 1893 
bis 30. Juni 1897 mit den geforderten Preiſen: 
für Fuhren mit Koth- und Kehricht-Truhenwagen .. — fl. 70 kr. 
Für Fuhren mit Schnee und Eis wird vom Referenten ſtatt des 
offerierten Preiſes von 70 kr. ein Preis von 60 kr. und, falls dieſer 
Betrag vom Offerenten nicht acceptiert werden ſollte, die Ausſchreibung 
einer neuerlichen Offertverhandlung beantragt. 
Ferner beantragt Referent die Annahme des Offertes des 


Genannten für ganze Tagfuhren mit dem Preiſe von . 6 fl. 50 fr. 

für halbe Tagfuhren mit dem Preiſe vonn .. 3 fl. 50 kr. 
für die Beſpannung der Schneepflüge und Kehrmaſchinen: 

für den ganzen To nr een 8 fl. — kr. 

für den halben Tggnnnnnnnnss . 4 fl. 50 kr. 

für die ganze Nachht Wee. 10 fl. — kr. 

für die halbe Nacht 5 fl. — kr 


St.⸗R. Matze nauer beantragt die Ausschreibung einer neuer— 
Offertverhandlung. 
Der Antrag des St.-R. Matzenauer wird über Stimmen— 
gleichheit (8 zu 8) mit der Stimme des Vorſitzenden zum Beſchluſſe 
erhoben. 

3. des Michael Herberth und Guſtav Kümmerle für die 
I. Section des XIII. Bezirkes vom 1. Juli 1893 bis 30. Juni 1897 
mit den geforderten Preiſen: 


lichen 


für Fuhren mit Kehricht- oder Truhenwagen — fl. 64 kr. 
mit Eis oder Schne nnn — fl. 44 kr. 
für ganze Tagfuhrenznrt:r: nn 5 fl. 64 kr. 
für halbe Tagfuhrennunn Nin 3 fl 


präliminierten Schotter: 
— kr. vom Stadtbauamte vorgelegten Ausweiſen enthaltenen Zuſammenſtellung. 


Angenommen.) 
5. der Leopold Zehetgrubers Söhne für den XV. Bezirk 
vom 1. Juli 1893 bis 30. Juni 1897 mit den geforderten Preiſen: 


i nere Kent 1 fl. 20 kr. 
für Koth- und Kehrichtfu hren .... 1 fl. 30 kr. 
für Schnee- und Eis fuhren w ... — fl. 90 kr. 
il ie aer ie Bears; a 7 fl. — kr. 
ec ae gehen ea Dr 4 fl. — kr. 
für die Beſpannung: 

e en ae . ee 7 fl. — kr. 
i en ae . ne bee a 4 fl. — kr. 
für die ganze Nachk kk 8 fl. — kr. 
far die hahe Noble. ze 2.3.4 — 5 fl. — kr. 

Nachdem St.⸗R. Dr. v. Billing die Ausſchreibung einer 
neuerlichen Offertverhandlung und St.-R. Ritt. v. Goldſchmidt 


die Beiziehung des Magiſtratsrathes Linsbauer als Experten be— 
autragt, wird die Verhandlung des Referates vertagt. 

(1018.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Freiwilligen 
Feuerwehr Neulerchenfeld um Herſtellung von Alarm- und Telephon— 
leitungen und beantragt, dass ein budgetmäßig bedeckter Betrag von 
420 fl. zur Ausführung der angeſuchten elektriſchen Herſtellungen, u. zw.: 

1. Zur Einſchaltung der Wohnorte von 12 Mitgliedern in die 
beſtehende Alarmleitung 250 fl.; 

2. zur Anbringung eines Alarmſignales an dem Wachtlocale 
(Liebhartsgaſſe Nr. 19/21) 20 fl.; 

3. zur Herſtellung einer Telephonverbindung zwiſchen dieſem 
Wachlocale und der Wohnung des Feuerwehrhauptmannes (Fröbl— 
gaſſe 30) 150 fl. votiert werden, welche Herſtellungen das Feuerwehr: 
Commando durch Organe der Berufsfeuerwehr auszuführen habe. 

(Angenommen.) 

(1033.) Derſelbe referiert über die Auftheilung der pro 1893 
für die Bezirke I bis XIX präliminierten Schotter und Sandquantitäten 
ſowie Ausſchreibung einer Offertverhandlung und beantragt: | 

1. Die Auftheilung der pro 1893 für die Bezirke I bis XIX 
und Sandquantitäten wäre nach der in den 
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mit der Abänderung zu genehmigen, daſs dem XVII., XVIII. und 
XIX. Bezirke anſtatt der vorgeſchlagenen Sandquantitäten je 150 m? 
feiner Rundrieſelſchotter überwieſen werden; 

2. wegen Vergebung der pro 1893 für die Erhaltung der un— 
gepflafterten Wege in den Bezirken I bis XIX erforderlichen Schotter— 
und Sandquantitäten ſei auf Grund der diesbezüglichen ſtädtiſchen 
Vorſchrift eine öffentliche, ſchriftliche Offertverhandlung abzuhalten. 

(Angenommen.) 

(1095.) St.-N. Dr. v. Willing referiert über den Statthalterei— 


Erlaſs vom 6. Februar 1893, Z. 78788, womit die Zuſtändigkeit 


der Anna Gerſchpacher und ihrer Kinder nach Schwechat aus— 


geſprochen wurde, und beantragt, dieſen Erlaſs zur Kenntnis zu nehmen 
und die erlegte Aufnahmsgebür im Betrage von 100 fl. der Gemeinde 
Schwechat auszufolgen, ſobald die k. k. Bezirkshauptmannſchaft Bruck 
an der Leitha anher mittheilt, dafs Auna Gerſchpacher und ihre 


bereits mündigen Kinder den öſterreichiſchen Staatsbürgereid abgelegt 
haben. 

Dieſer Betrag wäre bei den eigenen Geldern auf Ausg.-Rubr. VI 
zu verrechnen und es wäre bei dem mit der Ortsgemeinde Schwechat 
nach Art. VI des Geſetzes vom 19. December 1890, L.-G.-B. Nr. 45 zu 
treffenden Übereinkommen auf dieſe Ausgabe Bedacht zu nehmen. 

(Angenommen.) 


(812.) Vürgermeiſter Dr. Prix referiert in Anweſenheit von 
19 Stadträthen über die Einreihung der Steuer- und Taxcommiſſäre 
in die ſyſtemiſierten Rangclaſſen und Beſetzung der für den Executions⸗ 


dienſt ſyſtemiſierten Stellen und ſtellt nachfolgende Anträge: 


In die X. a Rangclaſſe (Officiale J. Claſſe) wären mit den | 
ſyſtemiſierten Bezügen einzureihen der bisherige Adjunct des Steuer- 
executionsamtes Ernſt Grinzenberger und der bisherige Reviſor 


dieſes Amtes Franz Lehmann; 
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| 
| 


zu Officialen I. Claſſe wären zu ernennen die bisherigen Steuer— 


commiſſäre, beziehungsweiſe Taxcommiſſäre: 
Maulik Rudolf, 
Pürſchbaum Alfred, 
Häckl Amos, 
Storch Franz, 
Diruberger Stephan, 
Barries Karl, 
Appel Ferdinand, 
Oberenzer Johann, 
Danzer Joſef, 
Hippenmayer Konrad, 
Leitner Joſef, 
Pannagl Willibald, 
Maier Karl, 
Walliſch Alois, 
Rauch Matthias, 
Atzinger Franz, 
Schäfer Heinrich; 


in die X. b Rangelaſſe (Officiale II. Claſſe) wären mit den Ä 


ſyſtemiſierten Bezügen einzureihen die bisherigen Steuercommiſſäre, 


beziehungsweiſe Taxcommiſſäre: 
Fauland Michael, 
Jedinger Joſef, 
Fink Michael, 
Eber Alois, 
Stiller Karl, 
Kainz Franz, 
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Lennes Valentin, 

Pugl Alexander, 

Leitner Benedict, 

Swoboda Conſtantin, 

Haarbauer Johann, 

Tourneur Karl, 

Florian Adam, 

Steininger Arthur, 

Meichelböckh Joſef, 

Löffler Anton, 

Kasper Engelbert, 

Mo ſer Joſef, 

Köh ler Ludwig, 

Krippel Julius, 

Scherer Edmund, 

Kabor Ferdinand (derſelbe wäre gleichzeitig im Sinne der 
SS 107 c, beziehungsweiſe 119 bis 122 der Dienſtpragmatik aufzu— 
fordern, um ſeine Verſetzung in den bleibenden Ruheſtand einzuſchreiten). 

Ferner wären als Officiale II. Claſſe einzureihen die bisherigen 
Steéuercommiſſäre, beziehungsweiſe Taxcommiſſäre: 

Melota Emanuel, 

Schmidt Anton, 

Lang Friedrich, 

Pranz Michael, 

Horvath Ludwig, 

Weiß Stephan, 

Langmantel Johann, 

Schönfeld Auguſt, 

Ickinger Jofef, 

Wiedersperger Antou, 

Maurer Joſef, 

Weitlaner Franz, 

Matzenauer Karl, 

Zigeuner Edler von Blumendorf Eduard, 

Polt Hermann, 

Spanitſch Joſef, 

Wiletel Engelbert, 

Mo rent Joſef, 

Jünger Franz. 

Zu Officialen II. Claſſe wären zu ernennen die bisherigen pro— 
viſoriſchen Steuercommiſſäre, beziehungsweiſe proviſoriſchen Gebüren— 
einheber: 

Latus Vincenz, 

Jan auſchek Ferdinand, 

Hanſſchl Raimund, 

Hippauf Franz, 

Schaupp Karl, 

Wollek Alois, 

Bader Karl, 

Mayer Rudolf, 

Höhne Joſef, 

Bayer Eduard, 

Forſtinger Franz, 

Oſterreicher Alois, 

Dworzak Nikolaus, 

Teufelsbauer Karl, 

Bauer Anton, 

Kaiſer Johann, 


Amtsblatt der k. k. Neichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 20, 10. März 1893. 


Ne NN. 


Karel Alois (letzterer unter gleichzeitiger Gewährung der Alters— 
nachſicht). 
In der XI. Rangclaſſe wären zu definitiven Acceſſiſten zu ernennen 


die bisherigen proviſoriſchen Steuercommiſſäre, beziehungsweiſe pro— 


viſoriſchen Gebüreneinheber: 


Eßwein Eduard (diefer unter gleichzeitiger Gewährung der 


Altersnachſicht), 
Rabl Ignaz, 


Lieberth Ferdinand (diefer unter gleichzeitiger Gewährung der 


Altersnachſicht), 
Bernhard Eduard (ebenfo), 
Breitenbaum Anton lebenſo), 
Nowak Ignaz (ebenfo), 
Hanuſch Friedrich (ebenſo), 
Erber Joſef, 


Kropa Joſef (dieſer unter gleichzeitiger Gewährung der Alters— 


nachſicht), 
Krögner Alois (ebenſo), 
Landa Karl (ebenfo), 
Nawratil Johann lebenſo), 
Tammler Leopold, 


Mayer Johann (diefer unter gleichzeitiger Gewährung der 


Altersnachſicht), 
Kern Anton lebenſo), 
Roßmann Anton lebenſo), 
Golda Theodor lebenſo), 
Zodet Karl lebenſo). 

Zu proviſoriſchen Acceſſiſten wären zu ernennen: 
Kunſchner Raphael, 
Mayer Heinrich, 
Thorauſch Ernſt, 
Hollub Robert, 
Reiſinger Franz, 
Sawezuk Claudius, 
Wondrasek Anton, 
Stanek Robert, — 
Müller Anton, 
Erhart Victor, 
Haarbauer Rudolf, 
Ruck Maximilian, 
Huber Franz, 
Goldſtein Anton, 
Widhalm Georg, 
Spalek Johann, 
Deinhardt Anton, 
Braun Karl, 

Kögler Franz, 
Rudolf Karl Johann, 
Knopf Matthias, 
Liha Theodor, 
Giglleithner Theodor, 
Lohr Clemens Joſef, 
Reiger Michael, 
Kaufmann Karl, 
Knapek Johann, 
Leitner Albert, 
Greemann Anton, 


Greidelhofer Joſef, 
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Höonich Richard, 
| Janowicz Hermann, 
| Kaſer Leopold, 

Scheidl Joſef, 

Weſſely Ferdinand Adam, 

Au Georg, 

Wagner Johann. 

Die übrigen drei in der XI. Nangclaſſe ſyſtemiſierten Stellen 
ſeien vorläufig unbeſetzt zu belaſſen. 

Dieſen proviſoriſchen Acceſſiſten wäre die definitive Anſtellung in 
dieſer Eigenſchaft nach einer tadellos und vollkommen zufriedenſtellenden 
Dienſtleiſtung von mindeſtens einem Jahre und nach einer 
mit gutem Erfolge abzulegenden Fachprüfung, bei nicht vollkommen 
entſprechender Verwendung aber die Entfernung von dieſen Poſten in 
Ausſicht zu ſtellen. (Angenommen.) 

(975.) Derſelbe referiert in Gegenwart von 19 Stadträthen 
über die Beſetzung der für den Executionsdienſt ſyſtemiſierten Mahn⸗ 
e und ſtellt nachfolgende Anträge: 

a) Als Mahnboten ſcien in die II. Bezugsclaſſe der 
En ſchen Diener einzureihen: 

Die bisherigen Steuerexecutioniſten: 

Krammer Jakob, 

Benirſchke Johann, 

Schilder Johann, 

Jakſch Georg, 

Steinfelder Ignaz, 

Eisler Heinrich, 

Poſch Joſef, 

Matuſchka Karl, 

Primas Bernhard, 

Roſt Johann, 

Horak Joſef, 

Liedlein Jakob, 

Schröpfer Robert, 

Weinberger Martin, = 

Shönud Friedrich, 

Bauer Ignaz; 

die bisherigen Amtsdiener: 

Kraus Theodor, 

1 Franz. 

moi ) Zu Mahnboten in der II. 

| 

| 

| 


Bezugsclaſſe der 
u chen Diener ſeien zu ernennen: 

Friedrich Wilhelm (dieſer unter gleichzeitiger Gewährung der 
Altersnachſicht), 

Pokorny Anton, 

Zaunſcherl Andreas (dieſer unter gleichzeitiger Gewährung 
der Altersnachſicht), 

Millner Julius, 

Kurat Franz (diefer unter gleichzeitiger Gewährung der Alters— 
nachſicht), 

Reh berger Friedrich Wilhelm, 

Powolny Emil, 

Ilinsky Eduard, 

Güttl Ludwig, 

Frauendörfer Adolf, 

Bargl Karl, 

Tauber Adolf, 

Kratzel Johann, 
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Payer Karl (diefer unter gleichzeitiger Gewährung der Alters: 
nachſicht), 

Langthaler Karl, 

Tatz Rudolf, 

Lampl Georg, 

Swoboda Felix, 

Teltſcher Emauuel, 

Zloch Joſef, 

Faſching Theodor (dieſer unter gleichzeitiger Gewährung der 
Altersnachſicht), 

Mang Joſef, 

Scherzer Franz, 

Schleicher Karl. 

Gratzer Rupert, 

Röſchl Ferdinand, 


Tourn eur Karl. ( Angenommen.) 


939.) St.-R. Dr. v. Billing referiert über die Feſtſetzung 
des Bezuges des Todtengräbers auf dem Central⸗Friedhofe anläſslich 
der Concursausſchreibung für die erledigte Stelle desſelben und 
beantragt, es ſei bei Ausſchreibung dieſer Stelle ein Jahresgehalt 
von 1200 fl. feſtzuſetzen und von der Leiſtung einer Caution Umgang 
zu nehmen. (Angenommen.) 


(1008.) Derſelbe referiert über die Abſchreibung eines Pacht— 


zinſes für einen an die auſtro⸗belgiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft verpachtet 
geweſenen Grund der beſtandenen Stubenthormühle und Übergabe 


der auf dieſem Grunde befindlichen Feuermauer an die Gemeinde 
Wien und beantragt: 


1. Der von der ſtädtiſchen Hauptcaſſa am 7. October 1892 
ad H.⸗C.⸗Z. 1374 ausgewieſene Pachtzins pro 1. November 1883 
bis 12. Mai 1884 per 68 fl. 97 kr. für den der Gemeinde Wien 
gehörigen, an die auſtro-belgiſche Eiſenbahn-Geſellſchaft verpachtet ge— 
weſenen Grund der beftandenen Stubenthormühle im III. Bezirke iſt 
außer Vorſchreibung zu bringen. 

2. Für die Übertragung der auf dem erwähnten Grunde, Cat. 
Parc. 384 im III. Bezirke noch befindlichen rückwärtigen Feuermauer 
der demolierten Stubenthormühle in das Eigenthum der Gemeinde 
Wien iſt an die auſtro-belgiſche Eiſenbahu-Geſellſchaft ein Kaufſchilling 
von 1 fl. ö. W. auszuzahlen. Die für die bezügliche Urkunde zu 
entrichtenden Stempeln und Gebüren bezahlt die Gemeinde Wien. 

(An genommen.) 


(290.) St.-N. Vangoin referiert über den Ankauf der Häuſer 
Nr. 92 und 94 Magsdalenenſtraße im VI. Bezirke und Demolierung 
des letzteren und beantragt: 

1. Das Haus Or. Nr. 94 Magsalenenſtraße, Einl.⸗Z. 633, 
VI. Bezirk, wird um den Preis von 17.000 fl. ö. W. zum Zwecke 
der Straßenverbreiterung von den Eheleuten Franz und Katharina 
Maurer angekauft, wobei die Gemeinde Wien die Vertragskoſten, 
die Koſten der grundbücherlichen Durchführung und die Vermögens— 
übertragungsgebüren trägt. 

2. Die auf obiger Realität laſtenden Hypotheken im Betrage 
von 11.000 fl. ſammt Nebengebüren werden von der Gemeinde gegen 
entſprechenden Abzug vom Kaufſchillinge zur Selbſtzahlung übernommen, 
jedoch haben die derzeitigen Hauseigenthümer die Koſten der bezüglichen 
Löſchungsquittungen zu tragen. 

3. Das Anerbieten der Eigenthümer der Häuſer Or.-Nr. 55 
Magdalenenſtraße und Nr. 10 Kaunitzgaſſe, zu der Einlöſung einen 
Beitrag von je 300 fl. zu leiſten, wird angenommen. 
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4. Die Eheleute Maurer haben den im Haufe Or.-Nr. 94 
Magdalenenſtraße wohnhaften Parteien mit Mai— pro Auguſttermin 
1893, reſpective derart rechtzeitig zu kündigen, dafs dasſelbe nach dem 
Auguſt⸗Ausziehtermine der Gemeinde vollſtändig geräumt übergeben 
werden kann. 

Hierauf iſt ſofort an die Demolierung des Gebäudes zu ſchreiten. 

5. Von den Ankaufe des Hauſes O.⸗Nr. 92 Magdalenenſtraße 
wird im Hinblicke auf die Höhe des geforderten Preiſes Umgang 
(Angenommen; an den Gemeinderaih.) 
(863.) Derſelbe referiert über die Einbringung der bereits abge— 
Begräbniskoſten per 3 fl. 95 kr. nach dem am 2. Mai 1891 
verſtorbenen Ferdinand Brunner und beantragt, von derſelben Um— 
gang zu nehmen. Angenommen.) 


(943.) Derſelbe referiert über eine angebotene Widmung für die 


Erhaltung, Ausſchmückung g und Beleuchtung des Einzelgrabes Nr. 29, 


Reihe 1, Gruppe 12 B, am Wiener Central-Friedhofe nach Amalie 
Swoboda und beantragt, die Annahme dieſer Widmung zu genehmigen. 
(Angenommen.) 
(965.) Derſelbe referiert über ſieben Geſuche aus dem XVIII. Be— 
zirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband, beziehungsweiſe 
um Zuſicherung derſelben und beantragt 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an 
Schmid Franz, Gemiſ chtwaren-Verſchleißer; 
Stadler Johann, Schmiedmeiſter; 
Sethaler Simon, Weinſchenker und Hausbeſitzer; 
Langer Franz, Tiſchlermeiſter und Hausbeſitzer; 
Schönauer Marie, Kaufmannswitwe; 
Dr. Stöhr Adolf Ludwig, Privatdocent an der k. k. Univerſität 
in Wien; 
b) die Ertheilung der Zuſicherung der Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband an 
Robitſchek Max, Confectionär und Hausbeſitzer. 
(Angenommen.) 
(10 29.) Derſelbe referiert über zehn Geſuche aus dem V. Be— 
zirke um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband, beziehungsweiſe 
um Zuſicherung derſelben, und beantragt 
a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an 
Hohn Franz, Webergehilfe; 
Piſteläk Karl, Kleidermacher; 
Müller Alexander, k. u. k. Major i. N.; 
Dendl Johann, Schuhmachermeiſter; 
Klima Emma Aloiſia, Stepperin; 
Schneider Johann, k. k. Briefträger; 
Turek Franz, Guſsputzer, 
Hene (Heinz Eliſabeth, Gaſtwirtin; 


b) die Ertheilung der Zuſicherung der Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband an 
Bode Georg, Aſſecuranzbeamter; 
Gilg Joſef, Tiſchlergehilfe. 
(104 1.) St.-R. Matzenauer referiert über die Benennung der 
vor der ehemaligen Matzkeinsdorferlinie zwiſchen dem evangeliſchen 
Friedhofe und dem Waſſerreſervoir gelegenen erſten Parallelgaſſe zur 
Trieſterſtraße und beantragt, dieſelbe nach dem früheren Vorſteher des 
X. Gemeindebezirkes, Johann Heinrich Knöll, „Knöllgaſſe“ zu 
benennen. (Angenommen.) 


(Angenommen.) 
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(860.) Ht.-R. Wurm referiert über das Anfuchen der böhmiſchen 
Sparcaſſa in Prag und der Communal-Sparcaſſa in Leitmeritz durch 
Dr. Ignaz Mikoſch um Abänderung der Baulinie für Einl. Z. 2349, 
II. Bezirk, Wallenſteinſtraße, Ecke der Rauſcherſtraße, und beantragt, 
im Sinne des Geſuchsbegehrens die mit 10 m angegebene Abkappung 
der Ecke der Wallenſtein⸗ und Rauſcherſtraße auf 6˙30 m Länge 
zu reducieren, ſomit die Linien a“ A für die Wallenſteinſtraße, 
00 2 für die Rauſcherſtraße N (630 m lang) für die Ab— 

voth roth 
kappung als Baulinien zu genehmigen. 
Schluſs der Sitzung. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 1. März 1893. 
Vorſitzende: 1. Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter, 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


(Angenommen.) 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
v. Götz, v. Neumann, 
v. Goldſchmidt, Noske, 
Dr. Hackenberg, Rückauf, 
Dr. Huber, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 
Dr. Lederer, Dr. Stenzl, 
Matthies, Vaugoin. 
Matzenauer, Wurm. 
Meißl, 

Bürgermeiſter Dr. Prix. 


Entſchuldigt: 
berger. 

Experte: Magiſtratsrath Lins bauer. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer 


St.⸗R. Boſchan, Dr. Vogler, Witzels 


Vice-Nürgermeiſter Dr. Grübl u eröffnet die Sitzung. 
Die StR. Boſchan, Dr. Vogler und Witzelsberger 
eutſchuldigen ihr Ausbleiben von der Sitzung. (Zur Kenntnis.) 
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3. Die Herſtellung der Petroleumbeleuchtung für Joſefsdorf von 
der Station der Zahnradbahn bis in den Ort und in dieſen ſelbſt 
mit fünf ganznächtigen und acht halbnächtigen Flammen. 

St.⸗R. Kreindl beantragt die Beleuchtung von Joſefsdorf 
und des Verbindungsweges von Heiligenſtadt mit 58 halbnächtigen 
und 29 ganznächtigen Gasflammen, eventuell mit Petroleumbeleuchtung. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt, die Verbindungsſtraße zwiſchen 
Heiligenftadt und Joſefsdorf vom Frühjahr bis Herbſt mit Petroleum 
zu beleuchten. | 

StR. Dr. Lederer beantragt, es ſei der Bezirksausſchuſs des 
XIX. Bezirkes zu erſuchen, eine Außerung abzugeben, in welcher 
Jahreszeit eine Beleuchtung der Straße zwiſchen Heiligenſtadt und 
Joſefsdorf nothwendig iſt. 

Der Referent beantragt, das Stadtbauamt wird aufgefordert, 
ſofort eine Vorlage bezüglich der Petroleumbeleuchtung des Weges von 
Heiligenſtadt nach Joſefsdorf bei Berückſichtigung der Jahreszeit, 
innerhalb welcher eine Beleuchtung nöthig und möglich iſt, auszu⸗ 
arbeiten, und hätte der Magiſtrat dieſes Project mit Anträgen baldigſt 
dem Stadtrathe zur Beſchluſsfaſſung vorzulegen. 

Die Neferenten-Anträge 1, 2, 3 ſowie der Antrag des St. R. 
Dr. Lederer werden angenommen. 

(1004.) St.-N. Schneiderhan referiert über das Offert— 


| verhandlungs— Ergebris über die Vergebung des Gemeindefuhrwerkes 
für die Straßenſäuberung im XI. bis XIII. Bezirke und im XV. bis 


Der Vorſitzende gibt den Geſchäftsausweis des Wiener 


Stadtrathes per Februar 1893 bekannt, wonach von der Zahl der 
eingelaufenen Geſchäftsſtücke per 565, 317 ſowie 157 aus den Vor⸗ 
monaten erledigt und 92 dem Magiſtrate zur Berichterſtattung zu— 
gemittelt wurden. In Berathung befinden ſich 156 Acten. 
| (Zur Kenntnis.) 
Weiters gibt der Vorſitzende den Ausweis über die Local— 
commiſſionen, Verhandlungen ꝛc. bekannt, bei welchen Mitglieder des 
Stadtrathes interveniert haben. (Zur Kenntnis.) 
(619.) St.-R. v. Götz referiert über das Project für die 
öffentliche Beleuchtung von Neuſtift, Salmannsdorf und Joſefsdorf. 
Referent beantragt: 
1. Die Genehmigung des Beleuchtungsprojectes des Stadtbau— 


amtes für Neuſtift und Salmannsdorf mit den von der Localcommiſſion | 


beantragten Anderungen und dem jährlichen Koſtenerforderniſſe von 


2439 fl. 44 kr., welches mit dem Theilbetrage von 2149 fl. 22 kr. 


auf Rubrik XXV 1 a und mit dem Theilbetrage von 290 fl. 22 kr. 
auf Rubrik XV Ib des Budgets zu verweiſen wären. 

2. Die Ausführung der Petroleumbeleuchtung des Neubergweges 
in Salmannsdorf mit dem obigen Koſtenerforderniſſe von circa 290 fl. 
22 kr. in eigener Regie durch den Vorſteher des XVIII. Bezirkes. 


XIX. Bezirke für die Zeit bis 30. Juni 1897. 
Referent beantragt, die bisher gefassten Beſchlüſſe zu reaſſumieren. 
Angenommen.) 
Referent beantragt die Annahme der Offerte: 
1. Des Heinrich Ferſtl für den XI. Bezirk vom 1. Juli 1893 
bis 30. Juni 1897 mit den geforderten Preiſen: 


für Fuhren mit Kehricht, ee Eis oder Schnee — fl. 55 kr. 
für ganze Tagf uhren 5 fl. 50 kr 
e ee eee el 3 fl. — kr 

für Schneepflug- und Kehrmaſchinenbeſpannung: 
6 ff!!! ee: eg 6 fl. — kr 
für den halben Tagggůůynmer 3 fl. 20 kr 
für die ganze Nachettte 8 fl. — kr 
für die halbe Nachettet 5 fl. — kr 
(Angenom men.) 
2. Des Karl Js nenghi für den XII. Bezirk vom 1. Juli 1893 

bis 30. Juni 1897 mit den geforderten Preiſen: 
für Fuhren mit Koth, Kehricht und Truhenwagen, Schnee und Eis 
| — fl. 70 kr. 
für ganze Tag fuhren . s fl. 50 fr. 
für halbe Tagfuhıen . 2:2 t 3 fl. 50 kr. 

für die Beſpannung der Sch ip und an en 

für den ganzen TagV A 8 fl. — kr 
für den halben Tag. . 4 fl. 50 kr 
für die ganze Nacht:! 10 fl. — kr 
für die halbe Nachektette 5 fl. — kr 


| 


StR. Matzenauer beantragt, 55 Nea in der Sitzung vom 
28. v. M. gefassten Beſchluſſe zu verharren, d. 1, dieſes Offert ab— 
zuweiſen und eine neuerliche Offertverhandlung auszuſchreiben. 

Weiters ſeien vor der Ausſchreibung der Offertverhandlung com— 


miſſionelle Verhandlungen wegen Ermittlung zweckmäßiger Schnee: 


abladeplätze einzuleiten. 
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Der Antrag des St.⸗R. Matzenauer wird angenommen. 
Ebenſo der Antrag wegen Ermittlung von neuen Schneeabladeplätzen 
(mit 9 gegen 7 Stimmen.) 

3. Des Michael Herberth und Guſtav Kümmerle für die 
I. Section des XIII. Bezirkes vom 1. Juli 1893 bis 30. Juni 1897 
mit den geforderten Preiſen: 


für Fuhren mit Kehricht- oder Truhenwagen ... . — fl. 64 kr. 
mit Eis oder SchneeeeZnemenn nn — fl. 44 kr. 
far ganze Dag führen 5 fl. 64 kr. 
für halbe Tagfuhren n mm ( Uw:r 3 fl. — kr. 
für die Beſpannung: 
für den ganzen TaAAgggggss „ e e 
für den halben Tag mit ec0c . 3 fl. — kr. 
für die ganze Naht >. on 5 fl. 64 kr. 
für die halbe Nacht et: 3 fl. — kr. 


(Angenommen.) 

4. Des Johann Kümmerle und Conſorten für die 

II. Section des XIII. Bezirkes vom 1. Juli 1893 bis 30. Juni 1897 
mit den geforderten Preiſen: 


für Truhenwagen und Kehrichtfuhren . . .... — fl. 60 kr. 
für Eis⸗ und Schneefu hren — fl. 45 kr. 
für ganze Tagfuhree nn 5 fl. 80 kr. 
für halbe Tagfuhren m .mſ . 3 fl. — kr. 
für die Beſpannung: 
für den ganzen agg 5 fl. 80 kr. 
für den halben Taggen —ꝛ— 3 fl. — kr. 
für die ganze Nachne.. 5 fl. 80 kr. 
für die halbe Nacht 3 en 3 fl. — kr. 


(Angenommen.) 
5. Des Leopold Zehetgrubers Söhne für den XV. Bezirk 
vom 1. Juli 1893 bis 30. Juni 1897 mit den geforderten Preiſen 


für Drühenfüh rens 1 fl. 20 kr. 
für Koth und Kehricht. 1 fl. 30 kr 
für Schnee und s — fl. 90 kr 
für ganze TagfuhreeeʒnM . 7 fl. — kr. 
für halbe Tagfuh renn re 4 fl. — kr. 
für die Beſpannung: 

für den ganzen Tag ggg 7 fl. — kr. 
fü den halben Tung ee 4 fl. — kr. 
für die gauze Nacht 8 fl. — kr. 
für die halbes Nacht 5 fl. — kr. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt die Ablehnung des Offertes 


und Ausſchreibung einer neuen Offertverhandlung. 
Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

Der Antrag des St.⸗R. Dr. Hackenberg wird mit 7 gegen 
6 Stimmen abgelehnt, der Referenten-Antrag angenommen. 

6. Die Ablehnung der Offerte für den XVI., XVII., XVIII. 
und XIX. Bezirke und Ausſchreibung einer neuen Offertverhandlung. 

Über die vom Magiſtratsrathe Linsbauer gegebenen Auf— 
klärungen accommodiert ſich Referent dem Antrage des Magiſtrates 
bezüglich des XVII. Bezirkes. 

Derſelbe lautet: Die Annahme des Offertes Nr. 20 des Johann 
Rouſſeau für den XVII. Bezirk vom 1. Juli 1893, reſpective vom 
1. November 1893 bis 30. Juni 1897 mit den geforderten Preiſen: 


für Truhen-Koth⸗ und Kehrichtfu hren. — fl. 75 kr. 
für Eis⸗ und Schneefuhre n. — fl. 60 kr. 
für ganze TagfuhreenNnNnNnsn 6 fl — kr. 
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für halbe Tagfuhre nns 3 fl. — kr. 
für Beſpannung: 

für den ganzen gg — 6 fl. — kr. 

für den halben TagMU Uh 3 fl. — kr. 

für die ganze Nachnetetett 7 fl. — kr. 

für die halbe Nacheket. 4 fl. — kr. 


Der modificierte Referenten-Antrag wird angenommen. 
(1096.) St.-N. v. Götz referiert über das Project für die 
Einführung der Gas-, eventuell Petroleumbeleuchtung im Liebharts— 
thale und in der Wilhelminenſtraße in Ottakring, XVI. Bezirk. 
Referent beantragt, das vom Stadtbauamte im Einvernehmen 
mit dem Vorſteher des XVI. Bezirkes ausgearbeitete, in der Stadt⸗ 
bauamtsäußerung vom 2. Februar 1893, D.-Z. 222, enthaltene Be— 
leuchtungsproject zu genehmigen. (Angenommen.) 
(1093.) Derſelbe referiert über das Project für die Beleuchtung 
in der Leipziger- und Leyſtraße und Paſettigaſſe im II. Bezirke und 
beantragt die Genehmigung des vorgelegten Beleuchtungsprojectes. Die 
diesfälligen Koſten per 443 fl. 80 kr. find auf Rubrik XXVI bedeckt. 
(Angenommen.) 
(1067.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Ernſt 
Paſſauer um Conſens zu baulichen Herſtellungen und Anbringung 
eines Vorlagſtufens XIII., Hietzing, Neugaſſe Nr. 7, und beantragt, 
den Antrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIII. Bezirk auf 
Zuſtimmung zu beſtätigen. 
St.⸗R. Dr. Huber beantragt die Abweiſung. 
Der Referenten-Antrag wird angenommen. 
(1049.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über die Supplierung 
für eine bisher unbeſetzte Lehrſtelle für deutſch und franzöſiſch an der 
Gumpendorfer Communal-Oberrealſchule und beantragt, die Aufrecht— 
haltung der Supplierung auch für das II. Semeſter des laufenden 
Schuljahres und die Anweiſung der bezüglichen Remuneration in der 
gleichen Höhe wie im I. Semeſter zu genehmigen. Angenommen.) 
(876.) Derſelbe referiert über den Stiftbriefentwurf bezüglich 
der D. Ritt. v. Gutmann'ſchen Stiftung zur Betheilung armer 
Schulkinder von Unter-Döbling am Weihnachtsabende und beantragt 
die Genehmigung des vorgelegten Stiftbriefentwurfes. Angenommen.) 
(1019.) Derſelbe referiert über die Zuftimmung zum Erlage des 
Suſanna May er'ſchen Meſſen- und Armenſtiftungscapitales für Hilfs- 
bedürftige Witwen und Waiſen in der Brigittenau zu Handen des 
Pfarrers daſelbſt und beantragt, dem Erlage des Suſanna Mayer'ſchen 
Meſſen⸗ und Armenſtiftungscapitales per 1000 fl. zu Handen des Pfarr- 
amtes in der Brigittenau zuzuſtimmen. (Angenommen.) 
(877.) Derſelbe referiert über den Stiftbriefentwurf bezüglich der 
Ed. Gurk'ſchen Armenkrankenſtiftung der ehemaligen Gemeinde Penzing 
und beantragt die Genehmigung des Stiftbriefentwurfes nach dem An— 
trage des Magiſtrates. ( Angenommen.) 
(10 11.) St.-R. Nitt. v. Neumann referiert über das An⸗ 


ſuchen des Ignaz und der Anna Nenner um Baubewilligung auf 


Einl.⸗Z. 539, Conſer.-Nr. 574 in Simmering. Referent beantragt 
die Beſtätigung des Bauconſenſes gegen vorherige Vorlage des Demo— 
lierungsreverſes. (Angenommen.) 
(1069.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Fried. Wagner 
um Baubewilligung für V., Siebenbrunnengaſſe Nr. 41, und beantragt, 
den Antrag des Magiſtrates auf Genehmigung der projectierten Riſalit— 
anlage gegen Einlöſung des hiezu erforderlichen Grundes per 0•672 m? 
um den dem Ankaufspreiſe der Bauſtelle von 28 fl. per Quadratmeter 
entſprechenden Betrag von 18 fl. 22 kr. zu beſtätigen. 
Angenommen.) 
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(1047.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Brüder 
Trebitſch um Bewilligung zur Aufſtellung eines transportablen 
Blockhauſes X., Himbergerſtraße 92, und beantragt die Beſtätigung 
des Bauconſenſes. (Angenommen.) 

(560.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Prokop 


um Conſens zum Bau einer Gruftkapelle am Hietzinger Friedhofe und 


beantragt die Ablehnung. (Angenommen.) 

(1073.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungsergebnis 
für die Lieferung der Schulbänke für die Schule II., Winkelgaſſe 
(Schwarzingergaſſe) Nr. 4, und beantragt, die Lieferung der Schulbänke 
für obige Schule der Firma Brüder Schlimp, II., Treuſtraße 
Nr. 94, mit einem Nachlaſſe von 15°1 Percent von den Einheits— 
preiſen des Koſtenanſchlages zu übertragen. 
(.5726.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma J. und 
H. Ehrlich um Berechnung der zweijährigen Haftzeit für die in der 


Anſuchen obiger Firma um Berechnung der Haftzeit vom 14. Jänner 
1891 ſtatt 29. December 1892 wird abgewieſen, dagegen wird aus 
Billigkeitsrückſichten geſtattet, daſs die Haftzeit vom Tage der letzten 
Heizprobe, d. i. dem 10. März 1892, laufe. (Angenommen.) 

(950.) 
H. Michelſtädter um Grundentſchädigung für VII., Neubau— 
gaſſe 57, und beantragt, es werde ohne Präjudiz für den Fall einer 
Nichtannahme des genehmigten Betrages, reſpective für den Fall einer 


des Hauſes Neubaugaſſe 57 abgetretenen Grund per 7439 m? mit 
20 fl. beſtimmt. 
(70 20.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zuſchuſs— 


eredites zur Ausgabs-Rubrik IV 11, Zeichnungsrequiſiten, Vermeſſung | 


und Mappierung, und beantragt die Bewilligung eines Zuſchuſscredites 
von 920 fl. 


(868.) St.-N. Wurm referiert über die Eingabe des Jakob 


RNothberger, mit welcher derſelbe die am 29. November 1892 


abgegebene Erklärung, betreffend die Entſchädigung für den abzu— 
tretenden Straßengrund beim eventuellen Umbau der Realität I., Gold— 
ſchmiedgaſſe 2, zurückzieht, und beantragt die Kenntnisnahme. 
(Angenommen.) 
(1009.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Wiener Cottage— 
Vereines in Währing um cottageartige Verbauung der Umgebung des 
Territoriums der Cottageanlagen, ſpeciell der Schwarz'ſchen und 
Oberwimmer'ſchen Gründe an der Ferftel- und Cottagegaſſe. 
Referent beantragt, dem Wiener Cottageverein iſt in Erledi— 
gung feiner Eingabe mitzutheilen, daſs im Falle einlangender Geſuche 
über eine Parcellierung der Schwarz'ſchen, reſp. Oberwimmer— 
ſchen oder anderer au die Cottageanlagen unmittelbar angrenzender 
Gründe auf die Anwendbarkeit und die Art der Verbauung nach 
§ 82 B.⸗O. entſprechend Rückſicht genommen und auch die Ein— 
ladung des Cottagevereines zu den bezüglichen Commiſſionen, inſoferne 
derſelbe als Anrainer oder Betheiligter nach dem Baugeſetze berührt 
erſcheint, eingeleitet werden wird, dafs jedoch eine principielle Ent— 
ſcheidung über die Details der Bauweiſe dem General-Regulierungs— 
plane vorbehalten iſt, zu deſſen Erlangung bereits von Seite der 
Gemeinde eine Preisbewerbung ausgeſchrieben worden iſt, deren Termin 
am 3. November d. J. ablauft. (Angenommen.) 
(1013.) Derſelbe referiert über das Project für die Neupflaſte— 
rung der Zelinkagaſſe, I. Bezirk, mit neuen Würfeln und Ausgießung 
der Fugen mit Asphalt und beantragt die Genehmigung des vor— 
gelegten Projectes. (An genommen.) 


Derſelbe referiert über das Anſuchen des L. E. und 
v. Billing angenommen. 


Angenommen) 
den bisherigen Bezügen vom 1. März 1893 bewilligt. 


Angenommen) 


Angenommen) 
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(1014.) Derſelbe referiert über das Project für die Herſtellung 
eines geräuſchloſen Pflaſters (Holzſtöckelpflaſter) in der Helferſtorfer⸗ 
ſtraße, I. Bezirk, und beantragt die Genehmigung des vorgelegten 
Projectes. Angenommen.) 

(1034.) St.-N. Schneiderhan referiert über die Vergebung 
der Kehrichtabfuhr im XVI. Bezirke vom 1. Jänner 1894 und im 
XVII. Bezirke vom 1. Mai 1893 bis 30. Juni 1895 und beantragt, 
auf Grundlage der vorgelegten ſtädtiſchen Vorſchrift eine ſchriftliche 
Offertverhandlung abzuhalten. (Angenommen.) 

(1054.) Derſelbe referiert über das Straßenbeſpritzungs-Prä⸗ 
liminare pro 1893 für die Bezirke II bis XIX und beantragt: 

1. Es wären die vom Stadtbauamte im vorgelegten Verzeichniſſe 
zuſammengeſtellten Straßen, Gaſſen und Plätze vom 1. April 1893 


mit dem Koſtenerforderniſſe von 6697 fl. 47 kr. in die regelmäßige 


Straßenbeſpritzung einzubeziehen. 
Schule VII., Neuſtiftgaſſe 100, gelieferten Füllöfen und beantragt, das | 


2. Auf die Einbeziehung der übrigen, von den Bezirksvorſtehern 
oder einzelnen Parteien namhaft gemachten Objecte ſei derzeit nicht 
einzugehen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, den Durchbruch bei der 
Starhemberggaſſe im IV. Bezirke in die Beſpritzung einzubeziehen. 

Referenten-Antrag mit dem Zuſatze des St.-R. Dr. 


(1217.) Nürgermeiſter Dr. Prix referiert über die Verleihung 


einer Auszeichnung an den Baudirector Franz Berger und bean— 
gerichtlichen Schätzung die Schadloshaltung für den beim Umbau 
der V. Rangelaſſe ad honores verliehen und demſelben eine in die 


tragt, dem Baudirector Franz Berger wird der Rang und Charakter 
Penſion nicht einrechenbare Perſonalzulage von jährlich 1000 fl. zu— 


St.⸗R. Noske beantragt die Verſetzung in die V. Rangclaſſe 
mit dem Titel und Charakter ad honores. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt die Bewilligung der 
Perſonalzulage vom 1. Jänner d. J. an. 

St.⸗R. Noske beantragt, den Antrag des Bürgermeiſters dahin 
abzuändern, daſs es zu lauten hat: „mit den Bezügen dieſer Rang— 
claſſe ad personam und ad honores“. 

Der Antrag des St. R. Noske wird abgelehnt, der Refe— 
renten-Antrag angenommen. 

(An den Gemeinderath; 18 Anweſende.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 

(891, 1119.) St.-R. Noske referiert über das Anſuchen des 


Wiener Süngerhausvereines um Geſtattung, in ſeinen öffentlichen 


Verlautbarungen, Abzeichen, Emblemen, Stampiglien das Wappen der 
Stadt Wien führen zu dürfen, ſowie über das Anſuchen des Wiener. 
Männergeſangvereines „Schubertbund“ um Abänderung des Wiener 
Stadtwappens in ſeinem Banner und beantragt, dieſen Anſuchen 
Folge zu geben. (Angenommen.) 

(668.) Derſelbe referiert über Geſuche un Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband aus dem XIII. Bezirke und beantragt die 
Geſuchsgewährung für: 

Toulecek Leopold, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Deiten hauſer Alois, Stallmeiſter; 

Staſek Ferdinand, Gärtner; 

Müller Peter, Kutſcher; 

Dürrheim Simon, Magazineur; 

Kukyeiak, Michael, Hausbeſorger; 

Thomas Hermann, Kammerdiener; 

Sekora Rudolf, Uhrmacher; 
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Menſchik Anna Maria, Hebamme; 

Haslinger Martin, Milchmeier; 

Czap Franz, Fabriksarbeiter; 

Winklaxek Franz, Gaſtwirt; 

Rolf Franz, Fouragearbeiter; 

Drexler Margarethe, Pfaidlerin; 

Sterbenz Joſef, Bäckergehilfe; 

Katzlirſch Franz, Metallpreſſer. (Angenommen.) 

(577) St.-R. Dr. Stenzl und St.-R. Wurm (als Cor⸗ 
referent referieren über das im Sinne des Commiſſions-Protokolles 
der k. k. Bezirkshauptmannſchaft Hietzing und Umgebung vom 19. De— 
eember 1892 verfaſste Detailproject für die Errichtung eines Jſolier— 
pavillons und Herſtellung von Senkgruben in der ſtädtiſchen Ver— 
ſorgungsanſtalt in Mauerbach und beantragen die Genehmigung derſelben. 

Angenommen.) 

(1130.) St.-N. Müller referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis puncto Sicherſtellung der Arbeiten und Lieferungen für den 
Schulbau XVII., Schmerlinggaſſe. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

Referent beantragt: 

1. Die Baumeiſterarbeiten dem Stadtbaumeiſter Adolf Langer, 
VI., Schmalzhofgaſſe 24, mit einem Nachlaſſe von 18:2 Percent von 
den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

2. die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel der Firma Em. 
Tichy, X., Vordere Südbahnſtraße 4 a, zum Preiſe von I fl. 33 kr. 
für 100 kg hydrauliſchen Kalk und von 2 fl. 90 kr. für 100 kg 
Portlandcement; 

3. die Steinmetzarbeit dem Steinmetzmeiſter Johann Lichten— 


ecker, XVII., Hernals, Hauptſtraße 100, mit einem Nachlaſſe von 


6°5 Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

4. die Zimmermannsarbeit dem Stadtzimmermeiſter Franz 
Bezchlebae un., XVII., Hernals, Karlsgaſſe Nr. 19, mit einem 
Nachlaſſe von 30 Percent von den Einheitspreiſen des Koſten— 
anſchlages; 

5. die Spenglerarbeit der Firma Johann Köhler, XVII., 
Hernals, Hauptſtraße 27, mit einem Nachlaſſe von 17 Percent von 
den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

6. die Schieferdeckerarbeit dem Schiefer⸗ und Ziegeldecker Alois 
Heigl, V., Schönbrunnerſtraße 60, bei Annahme des blauen eng— 
liſchen Schiefers zum Preiſe von 1 fl. 59 kr. per Quadratmeter; 

7. die Lieferung der Traverſen und Eiſenbahnſchienen der Firma 
R. Ph. Waagner, VI., Magdalenenſtraße 24, und zwar die Lieſerung 
der Traverſen für Profil 8 bis 32 zum Preiſe von 10 fl. 95 kr. per 
100 kg und für Profil 35 bis 40 zum Preiſe von 11 fl. 45 kr. per 
100 kg, ferner die Lieferung der Eiſenbahnſchienen zum Preiſe von 
5 fl. 25 kr. per 100 kg, endlich die Montierung der Stiegenträger 
gegen einen Pauſchalbetrag von 190 fl.; 

8. die Falzziegelgewölbe-Herſtellung dem Stadtbaumeiſter Ed. 
Schneider, XV., Glückgaſſe 5, zum Preiſe von 2 fl. 90 kr. per 
Quadratmeter Gewölbfläche; 

9. die Bautiſchlerarbeit der Firma Brüder Schlim p, II., Treu— 
ſtraße 94, mit einem Nachlaſſe von 19˙2 Percent von den Einheits⸗ 
preiſen des Koſtenanſchlages; 

10. die Schloſſerarbeit derſelben Firma mit einem Nachlaſſe von 
16°4 Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

11. die Anſtreicherarbeit dem Anſtreichermeiſter Johann Bauer 
(Weinmanns Nachfolger), IX., Nuſsdorferſtraße 11 a, mit einem 
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Nachlaſſe von 40 Percent von den Einheitspreiſen des Koſten— 
anſchlages zuzuweiſen. 

St.⸗R. Matzenauer beantragt, die Anſtreicherarbeiten aus— 
zuſcheiden und eine beſchränkte Offertverhandlung auszuſchreiben. 

St.⸗R. Ritt. v. Neumann beantragt, das Stadtbauamt an— 
zuweiſen, die Anſtreicherarbeiten ſowohl hinſichtlich der zu verwendenden 
Materialien als auch des Arbeitsvorganges einer beſonderen Controle 
zu unterziehen. 

Der Antrag des St.-N. Ritt. v. 
Referenten-Antrag werden angenommen. 

Weiters beantragt Referent: 

12. Die Glaſerarbeit dem Glaſermeiſter Franz Pſchierer, 
XIX., Ober» Döbling, Hauptſtraße 45, mit einem Nachlaſſe von 
31˙5 Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; | 

13. die Lieferung der Asphalt-Iſolierplatten der Firma J. 
Diepold & Com p. in Brunn a. G., Siebenhirtenſtraße 1, mit einem 
Nachlaſſe von 35 Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

14. die Holzeementdachherſtellung der Firma Johann Bo ſch, 
X., Laxenburgerſtraße, zum Preiſe von 90 kr. per Quadratmeter; 

15. die Asphaltierearbeit derſelben Firma zum Preiſe von 2 fl. 
95 kr. per Quadratmeter; i 

16. die Lieferung der Steinzeugwaren der Firma Lederer 
und Neſſenyi, I., Operngaſſe 14, mit einem Nachlaſſe von 
33°5 Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

17. die Sparherdherſtellung dem Schloſſermeiſter Leop. Heger, 
XVI., Yppenplag 10, mit einem Zuſchuſs von 12 Percent zu den 
Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

18. die Möͤbeltiſchlerarbeit der Firma Brüder Schlimp, 
II., Treuſtraße 94, mit einem Nachlaſſe von 14 Percent von den 
Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

19. die Lieferung der Garderobekäſten derſelben Firma mit einem 
Nachlaſſe ron 13°6 Percent von den Einheitspreiſen des Koſten— 
anſchlages; 

20. die Lieferung der Schulbänke derſelben Firma mit einem 
Nachlaſſe von 14 Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages 
zu übertragen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, die Lieferung der Schulbänke an 
den Beſtbieter Andreas Oltmanns (15 Percent Nachlaſs) zu vergeben. 

Der Antrag des St.-R. Schlechter wird angenommen, 
desgleichen im übrigen der Referenten-Antrag. 

Referent beantragt weiters: 

21. Die Schriftenmaler- und Metallgießerarbeit dem Schilder— 
maler Karl Haurand, II., Praterſtraße 60, mit einem Nachlaſſe 
von 40 Percent von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

22. die Gasleitungs-Inſtallationsarbeit der Firma Heß, Wolf 
& Com p., IX., Porzellangaſſe 49, mit einem Nachlaſſe von 37 Percent 
von den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages; 

23. die Waſſerleitungs⸗Inſtallationsarbeit ſammt der Cloſetlieferung 
der Firma P. T. Adamek, VIII., Joſefſtädterſtraße 14, mit einem 
Nachlaſſe von 18 Percent von den Einheitspreifen des Koſtenanſchlages; 

24. die Brunnenmeiſterarbeit und die Herſtellung der Pumpen— 
anlage dem Brunnenmeiſter Anton Rabl, XVIII., Währing, Thereſien— 
gaſſe 42 und 44, mit einem Nachlaſſe von 5 Percent von den Ein— 
heitspreiſen des Koſtenanſchlages zuzuweiſen. (Angenommen.) 

(1129.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
wegen Herſtellung der Central-Heizungsanlage für den Schulbau 
XVII., Schmerlinggaſſe, und beantragt, dieſe Herſtellung von der Firma 
B. & E. Hörting, II., Dresdenerſtraße 70, unter Einbeziehung der 


Neumann ſowie der 
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Lehrmittelzimmer top. Nr. 91 und 92 im zweiten Stocke und Nr. 110 
und 111 im dritten Stocke in die Heizanlage um den offerierten Koſten⸗ 
betrag von 8635 fl. 5 kr. unter Kenntnisnahme des am Schluſſe des 
Offertes vom 24. v. M. aufgenommenen Protokolles. 
(Angenommen.) 
(1118) St.-N. Müller referiert über die Offerte des Ferd. 
Strobl, Siegmund Pick und Siegmund Stern auf käufliche Über: 
laſſung der Bauftelle Ecke der Flucht- und Bleichergaſſe im IX. Be⸗ 
zirke im Ausmaße von 302 m? um den Einheitspreis von 42 fl., 
reſp. 38 fl. und 43 fl. per Quadratmeter und beantragt die Ab⸗ 
lehnung wegen zu geringen Preisanbotes. (Angenommen.) 
Schluſs der Sitzung. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 2. März 1893. 


Vorſitzende: 1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Götz, Nos ke, 

v. Goldſchmidt, Rückauf, 

Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Dr. Lederer, Vangoin, 
Matthies, Dr. Vogler, 
Matzenauer, Wurm. 
Meißl, 


Bürgermeiſter Dr. Prix. 
Experte: Magiſtrats⸗Vicedirector Tachau, Magiſtratsrath 
Wopalenskhy. 
Schriftführer: Magiſtrats-Seeretär Roßner. 


Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vice-Vürgermeiſter 
Dr. Grübl macht derſelbe folgende Mittheilungen: 
Es liegt für den Gebrauch des Stadtrathes ein Plan von Wien 


auf, in welchem die Tracen der Stadtbahn und das Wienfluſe-Regu-⸗ 
(Zur Kenntnis.) | 


lierungsprojectes eingezeichnet find. 

Morgen findet eine commiſſionelle Beſichtigung eines neuen 
Kehrichtwagens ſtatt, zu welcher die Mitglieder des Stadtrathes ein⸗ 
geladen werden. (Zur Kenntnis.) 

Interpellation des StR. Matzenauer, wann das Ergebnis 
der über den Antrag des Interpellanten vorgenommen n Quellen- 
meſſungen dem Stadtrathe bekanntgegeben wird. 

Dieſe Interpellation“ wird in der nächſten 
Sitzung beantwortet werden. 

(1065.) St.-N. Dr. Huber referiert über das Anſuchen des 
Männerturnvereines Hernals um Geſtattung der Benützung des Turn— 
ſaales in der Schule XVII., Kirchengaſſe 37, bis 1. April 7110 Uhr 
abends und beantragt, dieſem Vereine ausnahmsweiſe und auf Wider⸗ 
ruf die Benützung dieſes Turnſaales bis 9 Uhr abends zu geſtatten. 

(Angenommen.) 

(1040.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Handels- 
gremiums in Hernals um Überlaſſung der Directionskanzlei der 
Knaben⸗Bürgerſchule XVII., Kirchengaſſe 37, an den Gremialſchul— 
Director und um Nachſicht der Koſten für die Beleuchtung und Be— 
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heizung der dieſer Gremialſchule überlaſſenen Localitäten und beantragt 
die Abweiſung des Anſuchens bezüglich der Überlaſſung der Directions— 
kanzlei und Gewährung der Nachſicht der Beheizungs— und Beleuchtungs⸗ 
koſten. (Angenommen.) 
(1142.) Derſelbe referiert über das von der Direction des 
Mariahilfer Communal⸗Real⸗ und Ober⸗Gymnaſium vorgelegte Ver⸗ 
zeichnis der im I. Semeſter 1892/3 vom Schulgelde befreit geweſenen 
Schüler und beantragt, die vom Magifttate bezeichneten Schüler wegen 
ungenügender Sitten⸗, beziehungsweiſe Fortgangsnoten der Schulgeld— 
befreiung für verluſtig zu erklären. (Angenommen.) 
(1068.) Derſelbe referiert über den Stiftbriefentwurf, betreffend 
die Stiftung des Nuſsdorfer Spar- und Vorſchuſsvereines für die 
Ortsarmen von Nuſsdorf, und beantragt die Genehmigung dieſes 
Stiftbriefes im Sinne des vom Magiſtrate geſtellten Antrages. 
(Angenommen.) 
(1155.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ed. Hauſer 
durch Dr. Nucziezka um Vergütung von Auslagen anläſslich der 


Niveauregulierung in der Spitalgaſſe, IX. Bezirk, und beantragt, die 


Gemeinde Wien erkläre, dafs fie ſich zu einem Erſatze der beanſpruchten 
Koſten nicht verpflichtet halte, deſſenungeachtet aber bereit ſei, zur ver— 
gleichsweiſen Beilegung der Angelegenheit eine Vergütung von rund 
1000 fl. zu bewilligen, wobei jedoch der Geſuchsſteller ausdrücklich rechts⸗ 
kräftig zu erklären habe, daſs er durch dieſe Vergütung vollkommen 
befriedigt ſei und aus dem in Rede ſtehenden Anlaſſe keinen wie immer 
gearteten weiteren Anſpruch an die Gemeinde Wien erheben werde. 
Angenommen.) 
(1149.) St.-R. Schneiderhan referiert über das Anſuchen 


des Bienenzüchter⸗Vereines in Wien um Übernahme der an dem 
ſtädtiſchen Thereſienbadgebäude, XII. Bezirk, angebrachten, am 9. März 


1893 zu enthüllenden Gedenktafel an Freih. v. Ehrenfels in das 


Eigenthum der Gemeinde Wien und beantragt die Geſuchsgewährung. 


(Angenommen.) 

(1117) St.-N. Dr. v. Billing referiert über Renovierungs- 

arbeiten an den Baulichkeiten im Türkenſchanzparke und beantragt die 

Bewilligung eines Zuſchuſscredites per 1000 fl. zur Rubrik XXIV 3a 

behufs Vornahme der zur Erhaltung der genannten Objecte nothwendigen 

Renovierungsarbeiten. (Angenommen.) 

(1109.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Heinrich und 

der Noſalia Stagl um grundbücherliche Löſchung des auf ihrer 

Realität Einl.⸗Z. 746, Fünfhaus, zu Gunſten der Gemeinde Wien 

haftenden Bauverbotes und beantragt die Bewilligung der Ausfertigung 
einer Löſchungserklärung auf Koſten der Geſuchsſteller. 

Angenommen.) 

(1125.) Derſelbe referiert über das Tauſchoffert des Anton 


Mayer bezüglich der ſtädtiſchen Wegparcelle Nr. 1667, Wieden, 


gegen die Cat.⸗Pare. 820 /1 Inzersdorf, X. Bezirk, und beantragt die 
Ablehnung dieſes Offertes, und ſei der Magiſtrat zu beauftragen, die 
erforderlichen Schritte einzuleiten, um die Richtigſtellung des Grund⸗ 
buchsſtandes bezüglich der Realität Einl. Z. 423 X. Bezirk durch nach- 
trägliche Einverleibung des Bauverbotes zu veranlaſſen. 
(Angenommen.) 
(1056 und 1114.) S§t.-R. Dr. Vogler referiert über das 
Auſuchen der Gewerbeſchul-Commiſſion um Flüſſigmachung des pro 1892 
aushaftenden Reſtes des Curialbeitrages der Gemeinde Wien zu den 
Auslagen für das Lehrlingsheim und des Beitrages pro 1893 ſowie 
über den Nechnungsausweis bezüglich des Lehrlingsheimes pro 1892 
und beantragt, den Betrag von 977 fl. 93 kr. als Reſtbetrag des 
Beitrages der Gemeinde Wien pro 1892 und den Betrag per 1000 fl. 
3 
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à conto des Beitrages pro 1893 auszubezahlen. Der genannte 
Rechnungsausweis pro 1892 dient zur Kenntnis. Angenommen.) 

(1048.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 
vom 22. October 1892, Z. 7297, wonach zufolge Erlaſſes des 
n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 18. October 1892, Z. 9863, die 
Trennung der IV. Claſſe der Volksſchule II., Schüttauſtraße 71, in 
eine Knaben⸗ und Mädchenabtheilung genehmigt wurde, und beantragt 
die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

(1026.) Derſelbe referiert über die Concursausſchreibung zur 
Beſetzung der erledigten Oberlehrerſtellen an der Knaben-Volksſchule 


XII., Unter⸗Meidling, Ehrenfelsgaſſe 7, und an der Volksſchule für. 


Knaben und Mädchen XII., Hetzendorf, Hauptſtraße 88, und beantragt 
die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 
990.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vereines „Bürger— 
ſchule“ in Wien, mit welcher dem Stadtrathe für die energiſche Ver— 
theidigung der Rechte der männlichen Lehrkräfte Wiens in der Frage 
der Beſtellung von Oberlehrerinnen und Directorinnen der Dank aus— 
geſprochen wird, und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 
(10 27.) Derſelbe referiert über die Concursausſchreibung zur 
Beſetzung der erledigten Directorſtellen an der Knaben-Bürgerſchule 
IX., Glaſergaſſe 8, und an der Volks- und Bürgerſchule für Knaben 
XIV., Dadlergaſſe 9, und beantragt die Kenntnisnahme. 
Angenommen.) 
(1141.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Mittelſchul— 
Profeſſorswitwe Sidonie Fuß um Zuerkennung der Witwenpenſion 
und eines Erziehungsbeitrages und beantragt, es ſei der Genannten 
vom 1. Jänner 1893 die normalmäßige Penſion von jährlich 600 fl. 
und für ihren Sohn Herbert ein jährlicher Erziehungsbeitrag von 100 fl. 
flüſſig zu machen. Den ſich legitimierenden Erben nach Profeſſor Fuß 
ſei das für die Zeit vom 1. Februar bis 30. April 1893 entfallende 
Quartiergeld per 160 fl. flüſſig zu machen. ( Angenommen.) 
(100 7.) Derſelbe referiert über 19 Geſuche um Aufnahme in 
den Gemeindeverband und beantragt: 
a) die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde— 
verband an: 
Schapringer Jakob, Hausbeſitzer; 
Wagner Wilhelm, Ritter v., k. u. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant; 
Laski Emil, Privatbeamter; 
b) die Verleih ung der Zuſtändigkeit nach Wien an: 
Vonderhaid Eduard, Glaſer; 
Dundler Ferdinand, Wagner; 
Jural Karl, Maſchinenarbeiter; 
Newatal Laurenz, Tramway⸗Conducteur; 
Wundrle Wenzl Franz, Kellerbinder; 
Münch Johann, k. k. Poſtamtsdiener; 
Haſelbrunner Joſef, beeideter Tarierer; 
Pamer Anton Leopold, Schloſſer; 
Scholz Sophie, Private; 
Eibl Franz, Bahnwächter; 
Kammer Johann, k. k. Sicherheitswachmann; 
Zimmel Johann, Taglöhner; 
Washüttl Leopold, Taglöhner; 
Schneeweis Franz, Warenexpeditor; 
Hajek Joſef, ſtädtiſcher Krankenträger; 
Rziha Franz, Fabriksarbeiter. Angenommen, 
(580.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 
vom 27. Jänner 1893, Z. 8558, betreffend die Special-Schul— 
abtheilungen für blinde, taubſtumme und ſchwachſinnige Kinder im 
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XVI. und XVIII. Bezirke, und beantragt, dem Bezirksſchulrathe 
Folgendes zu erwidern: 

Nach § 59 Reichs⸗Volksſchul⸗Geſetz kommt es der Landesgeſetz⸗ 
gebung zu, in Betreff der Errichtung der für das Land nothwendigen 
Schulen und Erziehungsanſtalten für nicht vollſinnige Kinder ſowie 
der im § 10 erwähnten Anftalten und Lehrcurſe die geeigneten An⸗ 
ordnungen zu treffen, und hat nach § 62 die Landesgeſetzgebung zu 
beftimmen, wie der Aufwand für dieſe Anſtalten und Curſe zu beſtreiten 
ſei. Nachdem nun die Landesgeſetzgebung derlei Anordnungen bisher 
nicht getroffen hat und es unbillig wäre, die Laſten der Schul— 
abtheilungen für nicht vollſinnige Kinder, deren Errichtung ebenſo wie 
die Fürſorge für Irre, Blinde und Taubſtumme Sache des Landes 
oder des Staates ſein ſoll, einer Schulgemeinde oder einem Schul— 
bezirke aufzubürden, fo kann der Stadtrath ſchon aus principiellen 
Gründen dem Antrage des löblichen Bezirksſchulrathes nicht zuſtimmen, 
wonach die Bezüge der den Taubſtummenunterricht in Wien ertheilenden 
Lehrperſonen principiell auf den Bezirksſchulfond der Stadt Wien 
übernommen werden ſollen. In dem beſonderen, hier vorliegenden 
Falle kommt hinzu, dass rückſichtlich der Special-Schulabtheilungen 
für taubſtumme, blinde und ſchwachſinnige Kinder in den ehemaligen 
Schulbezirken Hernals und Währing beſondere Landtags-Beſchlüſſe 
vorliegen, nach welchen das Land für die Dauer des Beſtandes dieſer 
Special⸗Schulabtheilungen die Beſtreitung der Gehalte und ſonſtigen 
geſetzlichen Bezüge für die an dieſen Special-Schulclaſſen verwendeten 
Lehrkräfte auf den Landesfond übernommen hat. 

Daſs die Landtags-Beſchlüſſe nicht etwa bloß als Subvention 
zu paſſtven Bezirksſchulfonden aufgefaſst werden können, ergibt ſich 
aus den vom h. k. k. Landesſchulrathe in ſeinem Erlaſſe vom 25. De— 
cember 1892, Z. 9979, angeführten Erwägungen und aus den Land— 
tags-Verhandlungen klar und deutlich. Dafs infolge der durch das 
Landesgeſetz vom 27. December 1891 eingetretenen Anderungen in 
den Bezügen der Lehrkräfte in Wien das Land jetzt nicht mehr die 
früheren, ſondern die jetzigen geſetzlichen Bezüge zu tragen hat, kann 
kaum zweifelhaft erſcheinen. 

Was das angeregte Bedenken anbelangt, ob die Gemeinde Wien 
in Anſehung der in Rede ſtehenden Special-Schulabtheilungen dem in 
den Landtags-Beſchlüſſen vom 12. Jänner 1886 und 13. December 
1887 des Landesausſchuſſe vorbehaltenen Einfluſſe auf die Ausgeftal- 
tung derſelben und auf die Anſtellung der daſelbſt wirkenden Lehrkräfte 
gerecht zu werden bereit fein würde, erklärt der Stadtrath, dafs er 
keinen Anſtand nehme, in Aufrechthaltung der durch die obcitierten 
Landtags⸗Beſchlüſſe geſchaffenen Vereinbarungen dem Landesausſchuſſe 
den vorbezeichneten Einfluss zu geſtatten. 

Inſoferne ſich die Nothwendigkeit ergibt, den den Taubſtummen⸗ 
unterricht in Wien ertheilenden, in öffentlicher Anſtellung befindlichen 
Lehrkräften eine über die in dem Landesgeſetze vom 27. December 
1891 ſtatuierten Bezüge hinaus gehende Beſoldung zutheil werden zu 
laſſen, hätte dies nach Anſicht des Stadtrathes durch Zuwendung einer 
eventuell im Geſetzeswege als zuläſſig zu erklärenden beſonderen Re— 
muneration aus Landesmitteln zu geſchehen. 

Der Stadtrath beantragt daher: 

1. Es ſei in Anſehung der Special-Schulabtheilungen für nicht 
vollſinnige Kinder in dem XVI. und XVIII. Bezirke — XVI., Kirch⸗ 
ſtetterngaſſe 38, XVIII., Klettenhofergaſſe 3 und XVIII., Michaeler— 
ſtraße 30, im Sinne der Landtags⸗Beſchlüſſe vom 12. Jänner 1886 
und 13. December 1887 vorzugehen und demnach an das Land 
heranzutreten, um den Erſatz der bereits aus dem Bezirksſchulfonde 
beſtrittenen Gehalte und ſonſtigen geſetzlichen Bezüge der bezüglichen 


director Anton Hofftätter. 
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Lehrkräfte mit Ausnahme der Quartiergelder, welche die Gemeinde zu 
übernehmen bereit iſt, zu erlangen. | 


2. Wegen definitiver Regelung der Frage der Errichtung von 


Schulen für nicht vollſinnige Kinder im Sinne der 88 59 und 62 
R.⸗V.⸗G. wäre an die Landesgeſetzgebung heranzutreten. 


St.⸗R. Noske beantragt die Vertagung. Angenommen.) 
(135.) Nürgermeiſter Dr. Prix referiert über die Ein⸗ 


reihung der Steueramtsbeamten in den vom Gemeinderathe genehmigten 
Rangclaſſen. 


Magiſtrats⸗Vicedirector Tachau und Magiſtratsrath Wopa— 


lensky fungieren als Experten. 


Refer ent ſtellt folgende Anträge, es ſeien einzureihen: 

1. In die VII. Rangclaſſe (Vorſtand) der bisherige Steueramts⸗ 
( Angenommen.) 
2. In die VIII. Rangclaſſe (Ober⸗Controlore) die bisherigen 


Controlore: 


Winkler Franz, 
Ullrich Joſef; 
die bisherigen Liquidatoren: 
Wickenhauſer Alois, 
Hoyer Johann, 
Machan Rudolf, 
Bayer Matthäus. (Angenommen.) 
3. In die IX. Nangelaffe (Controlore) der bisherige Liquidator 


Deubler Karl; 


die bisherigen Caſſiere: 
Kochta Alois, 
Schwenk Johann, 
Wedel Adalbert, 
Kaſchnitz Julius, Edler von Weinberg, 
Hartl Franz; 
die bisherigen Liquidaturs⸗Adjuncten: 
Rotty Ludwig, 
Haberger Joſef, 
Rainer Franz, 
Voit Joſef, 
Klein Karl; 
der bisherige Steuer-Obercommiſſär: 
Pons Heinrich; 
die Liquidaturs⸗Adjuncten 2. Gehaltsſtufe: 
Pianta Leopold, 
Dworzak Theodor, 
Weybora Wilhelm. Angenommen.) 
4. In die J. a Rangclaſſe (Officiale I. Claſſe) die bisherigen 


Liquidaturs⸗Adjuncten: 


Dunzendorfer Karl, 
Katzler-Kopf Emil, 
Reger Johann, 
Kupka Chriſtian; 

die bisherigen Officiale I. Claſſe, 1. Gehaltsſtufe: 
Lunzer Adolf, 
Ponſet Moriz, 
Penaſatto Julius, 
Schneeweiß Karl, 
Brunner Karl, 
Gröger Karl, 
Stallwitz Ferdinand, 
Pompejus Alois, 
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Ackerl Karl, 
Hein Rudolf, 
Reiter Franz, 
Adolf Victor, 
Kunz Franz, 
Gelber Albert, 
Wolf Heinrich, 
Payer Rupert, 
Tiefenbacher Franz, 
Klinger Joſef; 
die bisherigen Officiale II. Claſſe: 
Echsler Theodor, 
Rotter Friedrich, 
Hofmann Rudolf; 
der Buchhalter der beſtandenen Gemeinde Hernals: 
Wittmahyer Johann; 
die bisherigen Officiale II. Claſſe: 
Leirner Johann, 
Rechenberg Joſef, v., 
Polanik Karl, 
Höllhuber Johann. Angenommen.) 
Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 


Vorſitz.) 


5. In die X. b Nangclaſſe (Officiale II. Claſſe) den bisherigen 


Official II. Claſſe: 


Trettera Johann; 

den Rechnungsführer der ehemaligen Gemeinde Ottakring: 
Hroch Franz; 

die bisherigen Officiale II. Claſſe: 
Wuſtinger Otto, 
Watzl Rudolf, 
Kapp Joſef, 
Manuſſi Franz, Edler v., 
Moneke Alois, 
Theodorowicz Karl Ritter v. Kamieniezanul, 
Bayer Alex, 
Jordan Franz, 
Berger Max, 
Hubalik Emmerich; 

den ehemaligen k. k. Steueramts⸗Adjuncten: 
Tomanek Wilhelm; 

die bisherigen Officiale II. Claſſe: 
Schuſter Johann, 
Krottendorfer Auguſt, 
Hanel Alfred, 
Scherf Emil, 
Palme Julius, 
Kinzl Karl, 
Schönauer Joſef. 
Metzner Karl; 

den bisherigen Acceſſiſten: 
Schiefer Engelbert; 

den vormaligen k. k. Steueramts⸗Adjuncten: 
Arpaßy von Arpaß Otto; 

die bisherigen Acceſſiſten: 
Fritſche Johann, 
Boſtianchich Karl, 
Friedl Richard, 
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Boller Karl, 
Kraus Johann, 
Martini Joſef, 
Helmſtreit Victor, 
Adamiczek Karl; 


den Rechnungsführer der beſtandenen Gemeinde Währing: 


Neinold Julius; 
die bisherigen Acceſſiſten: 
Mankovski Friedrich, 
Mock Emil; 
den vormaligen k. k. Steueramts-Adjuncten: 
Blaſchke Johann; 
die bisherigen Acceſſiſten: 
Zederbauer Ludwig, 


Emptmeyer Alexander. (Angenommen.) | 
Weiters werden hier über Antrag des St.-R. Schneiderhan 


und des StR. Boſchan eingereiht: 
Nigg Otto, 
Ortner Joſef, 
Klezar Karl. 


Bürgermeiſter Dr. Prix beantragt weiters, in die XI. Rang— 


claſſe (Acceſſiſten) einzureihen die bisherigen Acceſſiſten: 
Blach Leopold (stante coneluso), 
Lutzer Leopold, 
Wike Karl, 
Scholz Peregrin, 
Zmeskal Karl, 
Lohſe Joſef, 
Dättel Max, 
Jongho Adolf; 
die bisherigen Kanzleipraktikanten: 
Kiefhaber Ferdinand, 
Graf Karl, 
Leipen Eduard, 
Hartmann Oskar, 
Elleder Rudolf, 
Schweida Richard;. 
den Buchhalter der beſtandenen Gemeinde Simmering: 
Forſter Leopold; 
die bisherigen Kanzleipraftifanten : 
Morawek Max, 
Schultheiß Ernſt, 
Groß Adolf, 
Piller Johann, 
Lorenz Anton, 
Eber Alois, 
Schnitt Karl, 
Wittmann Franz, 
Redl Rudolf, 
Zahradnik Ottokar, 
Küttlas Joſef, 
Neugebauer Wilhelm; 
den Gemeindeſecretär-Stellvertreter von Breitenſee: 
Dworaf Joſef; 
die bisherigen Kanzleipraktikanten: 
Neworal Rupert, 
Hofmann Heinrich, 
Widtmann Edmund, 


| Zote Franz, 

| Scheckenbacher Emanuel, 
| Ollacher Richard, 
Petraſch Anton, 

Breyer Friedrich, 

Großmann Joſef, 

Karl Guſtav Adolf, 

Kummer Alexius, 

Hutzek Hugo, 

Zöhrer Joſef, 

Kienbacher Ernſt, 

Stangelberger Joſef, 

Vollenhofer Victor, 

Leopold Rudolf, 

Heiter Hermann, 

Platzer Franz. (Angenommen.) 

8 Stellen der XI. Nangclaſſe bleiben unbeſetzt. 

(1215.) St.-R. Meißl referiert über drei Geſuche um Zu— 
ichen ug der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und 
beantragt die Geſuchsgewährung an 

Kurzmann Joſef Auguſt, Buchbinder; 

Kandler Peter, Verſchleißer von hydrauliſchem Cementkalk; 

Horväth Emerich, Volontär bei den k. k. öſterr. Staatseiſen— 
bahnen. (Angenommen.) 

(543.) Ht.-R. Witt v. Neumann referiert über 15 Geſuche 
um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband und beantragt: 
| a) die Zuſicherung der Aufnahme in den Wiener Gemeinde: 
| verband an 
Neumann Ezechiel, Verſchleißer von Kurzwaren und Schneider: 

zugehör-Artikeln; 
Ringelhann Franz Paul Max, Wagenunterfucher der k. k. 
priv. Südbahngeſellſchaft; 
b) die Verleihung der Zuſtändigkeit nach Wien an 
| Bachler Adolf Johann, ſtädt. Bademeiſter; 
Slanaf Joſef, Wagnermeiſter; 
| Pelikan Anton, Hausbeſitzer; 
| Weigl Peter, Kutſcher und Hausmeiſter; 
Newijel Adolf, Beamter der öſterr.-ungar. Staatseiſenbahn— 
| Geſellſchaft; 
Tax Karl, Nachtwächter der k. k. priv. Südbahn-Geſellſchaft; 
Ehrlich Michael, Trödler; 
Steyskal Franz, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Lukaſiewicz Alexius, k. k. Sicherheitswachmann IJ. Claſſe; 
Doucha Anton, Keſſelſchmiedgehilfe; 
Dvofak Thomas, Tabak-Verſchleißer und Fragner; 
Bauer Franz, Pächter etues Victualienhandels; 
Blin Franz, Schmiedgehilfe. (Angenommen.) 
| (981.) SL-R. Schlechter referiert über das Anſuchen der 
Thereſia 15 bletz, Gattin eines verunglückten Stollenarbeiters im 
Naſswald, um Unterſtützung und beautragt die Gewährung einer ein— 
maligen gnadenweiſen Unterſtützung pro 25 fl. Angenommen.) 

(294.) Bürgermeiſter Dr. Brisa referiert über das Anſuchen 
des k. k. Steueramtspraktikanten Joſef Schulenburg um Über— 
nahme in den ſteueramtlichen Dienſt der Gemeinde Wien und bean- 
tragt die Geſuchsabweiſung. Angenommen.) 

(1138.) St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen des k. k. 
Notars Dr. Michael Melkus um Baulinienbeſtimmung für das 
Haus O.-Nr. 1 am Hundsthurm und beantragt, die im vorgelegten 


| 
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bauamtlichen Plane roth gezogene Linie a b mit einer Straßenbreite 
von 10 m als Baulinie für die Straße „am Hundsthurm“ und die 
4 m breite Abkappung bei dem Punkte a zu genehmigen. 
(An den Gemeinderath; angenommen.) 
(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 


über die Stadtraths-Sitzung vom 3. März 1893. 


Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Joh. Nep. Prix. 
1. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Rich ter. 
2. Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
Boſchan, v. Neumann, 
v. Gbtz, Noske, 
v. Goldſchmidt, Rückauf, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Kreindl, Dr. Stenzl, 
Matthies, Vangoin, 
Matzenauer, Dr. Vogler, 
Meißl, Wurm. 


Beurlaubt: Witzelsberger. 

Experte: Magiſtrats -Vicedirector Tach au, 
Berger. 

Schriftführer: Magiſtrats— Sonmiff Appel, 


Baudirector 


Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter eröffnet die Sitzung. 
(1213.) Der Vorſitzende beantwortet die in der letzten Sitzung 
vom St.⸗R. Matzenauer eingebrachte Interpellation über deſſen 
Antrag wegen Berichterſtattung über die Quellenmeſſungen (Z. 893 
ex 1893) dahin, dafs der Magiſtrat am 2. d. M. das bezügliche 
Referat sub Z. 1214 dem Stadtrathe vorgelegt habe. 
(Zur Kenntnis.) 
(1244.) Interpellation des St.⸗R. Dr. Huber, ob der 
Bürgermeiſter von der beabſichtigten Errichtung eines Central-Schlacht— 
und Nutzviehmarktes in Budapeſt Kenntnis habe, und was derſelbe zu 
veranlaſſen gedenke, um die ſchädlichen Folgen für Wien und den 
Wiener Viehmarkt insbeſonders zu vermeiden. 
(Wird dem Herrn Bürgermeiſter zugemittelt.) 
StR. Witzelsberger erſucht um einen achttägigen Urlaub. 
(Bewilligt.) 
(1145.) St.-N. Müller referiert über die Herſtellung von 
Zufahrtsrampen zur Nothbrücke über den Donaucanal und beantragt, 
das Project mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe von 9480 fl. 35 kr. 
zu genehmigen und die Pflaſterungsarbeit im Betrage von 5499 fl. 
12 kr. nebſt 400 fl. Pauſchale im Offertverhandlungswege ſicher— 
zuſtellen. (Augenommen.) 
(1046.) Ht.-R. Ritt. v. Goldſchmidt referiert über das An- 
ſuchen des Alois Schuhmacher noe. Hugo Ernſt um Bewilligung 
zur Herſtellung eines Zubaues zu dem Wächterhauſe auf Cat.- 
Parc. 1253/7, X. Bezirk, Vordere Sübbahnſtraße 8, und beantragt, 
den Antrag des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den X. Bezirk auf 
Ertheilung der Baubewilligung zu beſtätigen. 
Referenten-Antrag wird mit 8 gegen 7 Stimmen ab— 
gelehnt. 
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(6597.) Derſelbe referiert über die käufliche Erwerbung von 
Theilen der aufgelaſſenen Weſtbahn⸗Realität VII., Kaiſerſtraße 49 
und 51, und beantragt, die Verhandlungen über den Verkauf der 
beiden Realite (Theile der Realitäten des Weſtbahnlinienamtes) ı mit 
den Eheleuten Kalb und Karl Striegl auf Baſis der vom 
Gemeinderathe am 24. Februar 1893 beſtimmten Baulinien (20 m 
Straßenbreite der Weſtbahnſtraße) ) durch den Magiſtrat wieder auf- 
zunehmen und das Reſultat der Verhandlung unter Vorlage eines 
abgeänderten Situationsplanes eheſtens vorzulegen. 

Angenommen.) 

(1045.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Heinrich 
Vetter um Bewilligung für einen Zubau X., Quellenplatz 6, und 
beantragt, den Antrag des magiſtratiſchen Beſirkzamte für den 
X. Bezirk auf Ertheilung der Baubewilligung unter Genehmigung 
der Anlage eines 810 m langen und 0˙15 m über die Baulinie vor⸗ 
ſpringenden Niſalites gegen Einlöſung des erforderlichen Straßen⸗ 
grundes von 1'215 m? um den Preis von 20 fl. per Quadratmeter, 
30 kr., zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(1164.) Derſelbe referiert über 7 Geſuche aus dem XV. Bezirke 
um Aufnahme, beziehungsweiſe Zuſicherung der Aufnahme in den 
Wiener Gemeindeverband und beantragt: 

a) die Zuſtändigkeit zu verleihen: 

Witzelsberger Karl, Bäckergehilfe; 

Jukl Wenzel, Schuhmacher; 

Jakubetz Friedrich, Strohhut-Appreteurgehilfe; 

Neugebauer Franz, Webergehilfe; 

Spickermann Robert, Goloplättuergehilfe; 

p) die erbetene Zuſicherung zu ertheilen: 

Popper Wilhelm, Uhrmacher und Pretioſen-Verſchleißer; 

Geiringer Leopold, Fettſchmelzer und Hausbeſitzer. 

( Angenommen.) 

(1166.) St.-N. Dr. v. Billing referiert bei Anweſenheit vou 
16 Stadträthen über die Penſionierung des Ingenieurs⸗Adjuncten 
Anton Oberzeller und beantragt, dem Genannten die normal⸗ 
mäßige Penſion von 923 fl. jährlich und den halben Betrag des 
jährlichen Quartiergeldes per 400 fl., d. i. 200 fl., alſo zuſammen 
den Betrag von 1123 fl. als jährlichen Ruhegehalt anzuweiſen. 

| (Angenommen.) 

(1167.) Derſelbe referiert bei Anweſenheit von 16 Stadträthen 
über die Penſionsanweiſung der Aſyl- und Werkhaus⸗Aufſeherswitwe 
Anna Strnad und beantragt, der Genannten die normalmäßige 
Penſion von 180 fl. und deren Sohn Georg einen jährlichen. Er 
ziehungsbeitrag von 50 fl. vom 1. Jänner 1893 an zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

(1154.) St.-N. Dr. Vogler referiert über den Erlaſs des 
k. k. n.⸗ö. Landesſchulrathes vom 12. Februar 1893, Z. 11147, 
betreffend die Abweiſung des Recurſes der Gemeinde Wien gegen die 
mit Beſchluſs des Bezirksſchulrathes vom 13. April 1892, Z. 1884, 
erfolgte Zuerkennung einer Remuneration an den Volksſchullehrer 
Johann Janſen für die Ertheilung des Taubſtummen⸗Unterrichtes 
im XV. Bezirke und beantragt, von der Ergreifung einer weiteren 
Beſchwerde gegen die Eutſcheidung des Landesſchulrathes ſei abzuſehen 
und der Erlaſs zur Kenntnis zu nehmen. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt, die Beſchwerde zu ergreifen. 

Letzterer Antrag wird abgelehnt und der Referenten- 
Antrag angenommen. 

(331.) Bürgermeiſter Dr. Prix referiert bei Anweſenheit von 
20 Stadträthen über die Einreihung der Beamten der ſtädtiſchen 
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Luppi Franz, 
Scherer Rudolf, 
Groh Georg, 
Semrad Joſef, 
Reichel Ernſt, 
Winkler Friedrich, 
Parzer Karl, 
Trexler Eduard, 
Bukowsky Konſtantin, 
Weber Wenzel Anton, 
Waniek Eugen, 
Friedl Theodor, 
Bergmüller Joſef, 
Pianta Ludwig, 
Sedlaczek Franz, 
Eggenthaler Johann, 
Stöckel Anton, 
Perwanger Franz, 
Machan Joſef, 
Solterer Hermann, 
Weimann Jakob, 
Pollak Moriz, 
Kern Adolf, 
Pinka Adolf, 
Muck Karl 

und 8 Stellen offenzulaſſen. 

St.⸗R. Rückauf beantragt, in die X.b Rangclaſſe auch Ignaz 
Wimmer einzureihen. 
Letzterer Antrag und im übrigen der Referenten— 


Hauptcaſſa nach dem vom Gemeinderathe genehmigten Rangclaſſen— 
ſchema und beantragt, in folgender Weiſe die Einreihung vorzunehmen. 

VII. Rangclaſſe, Vorſtand: 
Richter Karl. 

VIII. Rangclaſſe, Ober-Controlore: 
Dättel Rudolf, 
Kemetter Karl, 
Neuburger Johann, 
Schwarz Eduard, 
Kromar Laurenz. 

IX. Rangclaſſe, Controlore: 
Krupitz Karl, 

Steiner Anton, 
Rasp Theodor, 
Bond Raphael, de 
Pauer Johann, 
Seifert Anton, 
Bukacz Franz, 
Sedlaczek Joſef, 
Ulrich Karl, 
Schindler Eduard, 
Stadler Joſef, 
Roth Theodor. 

X. a Rangclaſſe, Officiale: 

Jüſtel Franz, 
Morawetz Rudolf, 
Holzer Franz, 
Keller Moriz, 
Reger Joſef, 


(Angenommen.) 


(Angenommen.) 


Angenommen.) 


Wohlleben Karl, 


Antrag angenommen. 


Gaugl Ernſt, 
Ertl Auguſt, 
Herrmann Georg, 
Gerſtenhengſt Victor, 
Schneider Leopold, 
Neubauer Heinrich, 
Budik Franz, 
Bayer Guſtav, 
Meier Theodor, 
Reichel Vincenz, 
Zieglmayer Karl, 
Müllner Anton, 
Fritſchner Otto, 
Schultheß Ferdinand, 
To maſi Joſef, 
Herche Franz, 
Weber Ernſt, 
Uhl Eduard, Ritt. v., 
Scherer Rudolf. 
StR. Kreindl beantragt, Heinrich Zbraslawsky in die 
X. a Rangclaſſe einzureihen. 
St.⸗R. Dr. Vogler beantragt, Heinrich Zbraslawsky und 
Edmund Hollek in die X.a Rangclaſſe einzureihen. 
Letzterer Antrag und im übrigen der Referenten: 
Antrag angenommen. 
X. b Rangclaſſe, Officiale: 
Uhl Eduard, Ritt. v., 
Sutor Emil, 


XI. Rangclaſſe, Acceſſiſten. Vorläufig 48 zu beſetzen: 
Hainz Robert, 
Steller Michael, 
Mayer Johann, 

Reſch Karl, 
Sacher Alexander, 
Müller Karl, 
Maſchek Eduard, 
Braun Franz, 
Knobloch Alois, 
Breuer Rudolf, 
Stransky Guſtav, 
Dürauer Rudolf, 
Suchy Karl, 
Jacobi Adolf, 
Kapp Rudolf, 
Schramek Rudolf, 
Mottl Leopold, 
Terzer Joſef, 
Uhlich Alois, 
Smeſchkall Franz, 
Hartmann Victor, 
Dunzendorfer Rudolf, 
Bayer Lorenz, 
Infeld Johann, Ritt. v., 
Gabriel Alfred, 
Rathgeber Auguſt, 
Hauer Ludwig, 
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Kunz Karl, 
Csokor Theodor, 
Gall Emil, 
Drapal Ludwig 
Krenn Robert, 
Wan auſek Karl, 
Koleit Arnold, 
Gies rau Theodor, 
Kowarik Georg, 
Brand Heinrich, 
Reidinger Karl, 
Brachtel Richard, 
Pany Karl, 
Groß Hermann, 
Handler Heinrich. 
Keck Georg, 
Riedl Karl, 
Thurner Adolf, 
Plankh Emil, 
Elleder Otto und 
Held Eugen. 
Bürgermeiſter Dr. Prix übernimmt den Vorſitz. 
41105.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert bei An⸗ 
weſenheit von 20 Stadträthen über die Belegung von Raths— und 
Amtsdienerſtellen und beantragt: 
a) Zu Rathsdienern 2. Gehaltsſtufe 
30 Percent Quartiergeld) zu ernennen: 
Biedermann Anton und 
Tauber Georg; 
b) zu Amtsdienern 1. Gehaltsſtufe (600 fl. Gehalt und 30 Percent 
Duartiergeld) vorrücken zu laſſen: 
Eichl Johann, 
Pelan Jakob und 
Luthner Franz; 
c) zu Amtsdienern 2. Gehaltsſtufe (550 fl. Gehalt und 30 Percent 
Quartiergeld) vorrücken zu laſſen: 
Gontkiewicz Ludwig, 
Elentner Anton, 
Spalek Johann und 
Hüttl Johann; 
d) zu Amtsdienern 3. Gehaltsſtufe (500 fl. Gehalt und 30 Percent 
Quartiergeld) zu ernennen: 
Knoch Johann und 
Smutny Franz (beide Löſchmeiſter der Feuerwehr), 
Lehfuß Heinrich, Hausdiener, 
Wö ber Heinrich, Aushilfsdiener und 
Irka Franz, Feuerwehrmann. 
(1091.) Derſelbe referiert über den Bericht in Betreff der mit 
den Vertretern der Unternehmung der Wiener-Neuſtädter Tiefquellen⸗ 
waſſerleitung gepflogenen Beſprechungen und beantragt, weitere Ver- 
handlungen mit der Unternehmung der Wiener-Neuſtädter Tiefquellen⸗ 
waſſerleitung, rückſichtlich mit den Einſchreitern, ſeien nicht zu pflegen. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(1176.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift des Ingenieurs 
Wilh. En in Frankfurt a. M., betreffend Umgangnahme von der 
Herſtellung einer Tiefquellenwaſſerleitung, und beantragt die Kenntnis- 
nahme. (Angenommen.) 


(Angenommen.) 


(650 fl. Gehalt und 


(Angenommen. 
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(763.) Derſelbe referiert über das Protokoll bezüglich der am 
7. und 8. Februne 1893 ſtattgehabten ſiebenten Reviſion der Stollen- 
bau⸗ und Waſſerleitungsarbeiten in der Strecke Naſswald —Singerin — 
Höllenthal und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 
(1089.) Derſelbe referiert bei Anweſenheit von 20 Stadträthen 
über das Anſuchen der Baupraktikanten Max Fiebiger, Anton 
Grünn, Wilh Glaas und Karl Gloger um Ernennung zu 
Ingenieurs⸗Adjuncten II. Claſſe, beziehungsweiſe um Einreihung in 
die X. b Rangclaſſe und beantragt die Geſuchsgewährung. 
(Angenommen.) 
(Vice-Bürgermeiſter Dr. Grübl übernimmt den 
Vorſitz.) 
(1090.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Perſonales der 


lithographiſchen Preſſen um Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeits⸗ 


zeit und beantragt, den Wochenlohn der ſtädtiſchen Drucker von 12 fl. 
auf 14 fl. und der Druckergehilfen von 8 fl. auf 10 fl. zu erhöhen, 
die Entlohnung für die Überſtunden wie bisher mit 2 kr. pro Lohn— 
gulden feſtzuſetzen, die bisherige Entlohnung für den Nachtdienſt un⸗ 
verändert zu belaſſen und die normale 10ſtündige Arbeitsdauer beizu- 
behalten; für die auf das Jahr 1893 entfallende Quote des jährlichen 
M onen de von 832 fl. einen Zuſchuſscredit zur Ausg.⸗Rubr. IV9 
zu bewilligen. ( Angenommen.) 

(1055.) St.-N. Dr. Hackenberg referiert über das Anſuchen 
des Peter und des Karl Habig um Baubewilligung für einen Zubau 
auf der Area der Realitäten Einl. Nr. 920 und 167, Or.-Nr. 29 
Hauptſtraße und Or.⸗Nr. 7 Frankenberggaſſe im IV. Bezirke und ſtellt 
den Antrag: „Im Sinne des § 3 der Wiener Bauordnung iſt, bevor 
eine Entſcheidung über die Ertheilung des angeſuchten Bauconſenſes 
getroffen werden kann, um die Abtheilung, beziehungsweiſe Abſchreibung 
und Zuſchreibung bezüglich des in Frage ſtehenden Grundes einzuſchreiten.“ 

(Angenommen.) 

(811.) St.-N. Müller referiert in Betreff der Baulinien⸗ 
beſtimmung in Ober⸗Döbling außerhalb der Nuſsdorferlinie und beantragt: 

Das Bauamt iſt aufzufordern, mit großer Beſchleunigung eine 
Baulinien⸗Alternative auszuarbeiten unter Annahme 

1. der directen Durchführung der 75˙86 m breiten Gürtelſtraße 
bis zur Nuſsdorferſtraße; 

2. entſprechende Verbreiterung der Nuſsdorferſtraße (als künftige 
Fortfegung der Gürtelſtraße — unter Abänderung des Niveaus — 
dahin, dass die Überſetzung der Antonsgaſſe daſelbſt im Niveau ge— 
ſchehen kann); 

3. Auflaſſung der jetzigen projectierten 37˙93 m breiten Cürtel- 
ſtraße und Herftellung bloß einer circa 16 m breiten Straße daſelbſt. 

Angenommen.) 

(1216.) Bice - Nürgermeiſter Dr. Richter referiert über 
das Erkenntnis der k. k. Bezirkshauptmannſchaft Neunkirchen vom 
27. Jänner 1893, 3. 27391, in Betreff des waſſerrechtlichen Con⸗ 
ſenſes zur Herſtellung der Waſſerleitung für die Marktgemeinde Neun— 
kirchen und beantragt: 

a) zur Kenntnis zu nehmen, dafs ſeitens des Magiſtrates inner- 
halb des Recurstermines wegen der Aufnahme der die Benützung der 
ärariſchen Straßen und Brücken, ſowie der Eiſenbahngründe, reſpective 
Objecte betreffenden Bedingungen, ſowie wegen Beſtimmung eines Bau⸗ 
vollendungstermines mit einem Jahre nach Eintritt der Möglichkeit der 
Inangriffnahme der Arbeiten der Recurs an die h. k. k. n.⸗ö. Statt⸗ 
halterei bei der k. k. Bezirkshauptmann chaft Neunkirchen überreicht und 
hiebei auch die theilweiſe ſtiliſtiſche Anderung der Punke 1 1, 2, 3 und 6 
und II! verlangt wird, und 
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b) zu genehmigen, dass im übrigen gegen die Entſcheidung eine 
weitere Einwendung nicht erhoben werde. ( Angenommen.) 
(1200.) St.-R. Matzenauer referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung, bezüglich Wegräumen, Aufbewahren und Aufſtellen 
der Wintergehäuſe für die Baſſins und Auslaufbrunnen vom 1. April 1893 
bis 1. April 1898. Wird vertagt.) 


(1006.) St.-R. Schlechter referiert über das Ergebnis der 
Offertverhandlung wegen Baues eines Wächterhauſes für die Hoch— 
quellenleitung in Weikersdorf und beantragt, das Offert des Baumeiſt ers 
Ferd. Henneberg mit einem 7˙5percentigen Nachlaſſe zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(1057.) Derſelbe referiert über das Anfuchen des Johann 
Karner, Hausbeſitzers in Brunn a. G. Nr. 217, um Bewilligung 
zur Erbauung eines Stallgebäudes auf Cat.-Parc. 4902 nächſt der 
Hochquellenwaſſerleitung und beantragt, die Zuſtimmung zu ertheilen. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt die Abweiſung. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

(933.) Hk.-N. Noslie referiert über 26 Geſuche aus dem 
II. Bezirke um Aufnahme, beziehungsweiſe Zuſicherung der Aufnahme 
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt: 

a) Die Zuſtändigkeit zu verleihen: 

Seewald Karl, Gaſtwirt; 

Blieik Franz, Geſchäftsführer; 

Stehlik Wenzel, Schloſſergehilfe; 

Mandl Maximilian, Hausadminiſtrator; 

Panuska Karl, Schneider; 

Billaudet Alb., Schaffer; 

Rosner Johann, Taglöhner und Hausbeſorger; 

Apfel Leopold Joſef, Kanzliſt; 

Drkal Alois, Kleidermacher; 

Glogau Abraham, Beamter; 

Bund Iſrael Mendel, Schneider; 

Myslivecé Joſef, Schuhmacher; 

Nekl Johann, En 

Kemeck, recte Hay, Samuel Börſebeſucher; 

Machek Anton, Schneidergehilfe; 

Lukeſchitz Alois, Maurergehilfe; 

Rudolecky Adolf, Sattlergehilfe; 

Kutſchera Adalbert, Tiſchlergehilfe und Hausbeſorger; 

b) die Abweiſuug des Franz Schlichtinger, 
und Kohlenhändlers; 
c) die erbetene Zuſicherung zu ertheilen: 

Vettelheim Julius, Verſchleißer; 

Jonas Ignaz, Procuriſt; 

Hilfreich Adolf, Buchhalter; 

Meyer Karl Friedrich Alfred, Schriftgießereifactor; 

Hirſch Iſidor, Gaſtwirt; 

Hauſer Samuel, Chef der Firma C. Frankfurter & Cie.; 

Spitzer Leopold, Kaffeeſieder. Angenommen.) 

Schluſs der Sitzung. 
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Holz; 


Kälber Waidner per Kg. .. 
Kälber lebend. „ „ 
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Allgemeine dagen 


Approviſtonierung. 
(Borſtenviehmarkt vom 7. März 1893.) 
1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 
Jungſchweine . 3766 Stück 

Fettſchweine . .. 5138 „ 


Summa. 8904 Stück 


Angekauft wurden: 


für Wien .. 7314 Stück 
für das Land 890 „ 
unverkauft blieben .... 700 
2. Preisbewegung: 
Jungſchweine von 33 bis 42 fr. 


Fettſchweine. e Kg. Lebendgewicht 


Der Geſchäftsverkehr war lebhaft; Jungſchweine wurden zu 
vorwöchentlichen Preiſen verkauft, während Fettſchweine bei leb— 
hafter Nachfrage um ½ kr. per Kilogramm im Preiſe geſtiegen ſind. 


* * 
* 


(Stechviehmarkt vom 9. März 1893.) 
1. Auftrieb: 

Kälber Waidner 3557, Kälber lebend 16, Lämmer 
Waidner 3422, Lämmer lebend 200, Schafe Waidner 445, 
Schafe lebend 2817 
2. Preisbewegung: 
von 36 bis 60 kr. 
‚von 34 bis 40 kr. 


Baar. 


Lämmer Waidner „ von 5 bis 12 fl. 
Schafe Waidner „ h. von 22 bis 36 kr. 
Schafe lebend . „ Paar . von 10 bis 24 fl. 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 96 Stück Kälber mehr 
zugeführt. Die Kaufluſt war ruhig, und die Preiſe blieben unver- 
ändert. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 1728 Stück Schafe weniger 
aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des geringen Auftriebes 
lebhaft, daher die Preiſe eine Steigerung von 2 fl. per Paar er— 
fahren haben. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 9. März 1893 
77 Stück Maſt⸗ und 304 Stück Beinlvieh aufgetrieben. 
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(Pferdemarkt son 7. März 1893.) 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 570 Pferde 
Preis: für Gebrauchspferde .. . . 100-360 fl. per Stück, 
„ Schlachtpferde. . .. .. 0-65 „ „ „ 
Der Markt war ziemlich lebhaft. 


Armenangelegenheiten. 
(Anton Eckhardtſche Armenſtiftung.) Bei der am 
8. März 1893 im Rathhauſe ſtattgefundenen Ziehung der Loſe 
der Anton Eckhardt'iſchen Armenſtiftung wurden nach— 
folgende Nummern gezogen: 
5, 7, 8, 14, 15, 20, 26, 29, 30, 31, 35, 36, 38, 40, 41, 


42, 47, 50, 52, 54, 55, 59, 62, 65, 71, 75, 77, 82, 87, 
93, 94. 
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Baubewegung. 


(die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Ge chäftsnummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Baubewilligungen wurden üzerreigt: 


vom 6. März bis 9. März 1893 1 


Bezirk: 


7 


75 


Bezirk: 


: Fabrik, Gumpendorferſtraße 132, von 


: Rothehofgaſſe 42 (Wächterhaus), 


: Wohnhaus, Hietzing, Parc. 


2 Stock hohes Haus, 


Haus, 


: Wohnhaus, Währing, 


: Wohnhaus, 


: Seitentract, 


: Seitentract, Stolzenthalergaſſe 5, 


: Stall, Gaudenzdorf, 


Zubau im rechten Seitentract, 


Für Neubauten: 


Haus, Nordweſtbahnſtraße 79, von Johann Haslinger, 
Bauführer A. Schleſak (1130). N 

Haus, Kloſterneuburgerſtraße, Ecke der Traunfelsgaſſe, Grundb.⸗ 
Einl. 731, von Julius Horack und Al. Matſchinger, 
Bauführer Franz Horack (1157). 

Haus, Dresdenerſtraße, Grundb.⸗Einl. 479, von Franz und 
Maria Reitbauer, Bauführer L. Reichelt (1178). 

Haus, Grundb.⸗Einl. 1870, Arbeitergaſſe, von Lorenz 
Waldmann, Bauführer Th. Bauer (1196). 

Haus, Grundb.⸗Einl. 1872, Arbeitergaſſe, von Lorenz 
Waldmann, Bauführer Th. Bauer (1197). 

Grundb.⸗Einl. 1871, Arbeitergaſſe, von Lorenz 

Bauführer Th. Bauer (1198). 

B. Heller K Sohn 


Haus, 
Waldmaun, 


Bauführer C. Stigler (1188). 


: Haus, Cluſiusgaſſe 3, Bauſtelle II, Grundb.-Einl. 1726, von 


Anton Brunner, Bauführer Leopold Ritter (1202). 

Haus, Cluſiusgaſſe 3, Bauſtelle III, Grundb.⸗Einl. 1727, von 
Anton Brunner, Bauführer Leopold Ritter (1203). 

Haus, Lazarethgaſſe, Bauſtelle XIX, Bründlbad, von Joſef 
Sucharipa, Bauführer R. Jäger (1143). 

von Joſef Zeitlinger, 
Bauführer derſelbe (7499). 

Quellengaſſe 9, von Iſidor Weiß, 
(7656). 

Simmeringerſtraße, Südbahngründe 
Laurenz Radl, Zimmermeiſter, 


7742). ö 
Abebeggaſe.- Kudlichgaſ von H. und F. Mendl, Bau⸗ 
führer J. Zeitlinger (7743). 
240/20, Grundb.⸗Einl 300, von 
Bauführer Leopold Kurz w eil 


Bauführer W. Stadler 


(Wächterhaus) 
Bauführer der 


„von 
ſelbe 


Adalbert Herſan, 
Baumeiſter (6120). 
Rudolfsheim, Fiſchergaſſe 12, von 
Joſef Kraus, Bauführer Karl Brunner (5457). 
Ottakring, Wilhelminenſtraße, Cat.⸗Parc. 619, Einl.⸗ 
Z. 1577, von Leopold und Marie Heimberger, Bau- 
führer Franz Lehninger (9726). 


: Gewächshaus, Dornbach, Augaſſe 9, von Julius Schuſter, 


Bauführer Heinrich und Franz Glaſer, Stadtbaumeiſter 

8422). 

99105 Luſtkandlgaſſe, Einl. Z. 924, von Karl 

Edinger, Bauführer Adolf v. Bergmüller, Bau⸗ 
meiſter (6539). 

Wohnhaus, Währing, Luſtkandlgaſſe, Einl.⸗Z. 925, von Karl 
Edinger, Bauführer Adolf v. Bergmüller, Bau⸗ 
meiſter (6540). . 

Ober⸗Döbling, Parkſtraße, Einl.⸗Z. 977, Parc. 
870760, 870/11, 870/112, von Auguſt Bopp, Bauführer 
Wiener Cottage-Verein (155). 

Wohnhaus, Ober⸗Döbling, Friedlgaſſe 9, von Franz Kunz, 
Bauführer Johann Schäffer (5203). 


Für Zubauten: 


: Hoftract, Paulusgaſſe 9, von Franz Marſchall, Bau⸗ 


Witzmann (1190). 
Starhemberggaſſe 30, von Klara Moll, Bau— 
führer C. Rieß (1147). 


führer L. 


von Leopold Slama, 
Bauführer W. Sachs (1127). 

Albertgaſſe 6, von Franz Haas & Sohn, 
F. Prokeſch (1132). 

Schönbrunnerſtraße 21, von Johann 

Krötzer, Bauführer Wenzel Voit (6812). 

Baumgarten, Hauptſtraße 65, 
von Emilie Reiſchl, Bauführer ? (6123). 

Abſtechraum, Hacking, Auhofſtraße 14, von Joſef Zeilinger 
Bauführer Franz Bürger, Maurermeiſter (6369). ö 

Zubau, Veranda und Pflafterung des Badhausbaſſins, 
Hacking, Auhofſtraße 16, von Joſef Zeilinger, Bau— 
führer? (6370). 


Bauführer 
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XVIII. Bezirk: 


5 1 


“ . „„ 
I. Bezirk: 
77 " 


II. Bezirk: 
III. Bezirk: 
IV. Bezirk: 
VI. Bezirk: 
Bezirk: 


Bezirk: 
Bezirk: 


76 " 


Bezirk: 


Bezirk: 
" n 
Bezirk: 
„ " 


Bezirk: 


Bezirk: 


XII. Bezirk: 


XIII. Bezirk: 


XVII. Bezirk: 


XVIIL Bezirk: 


XIX. Bezirk: Wohnhaus ⸗Rohrcanalleitung, 


XIII. Bezirk: 
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Hoftract, euthaltend Wohnungen und Magazin, Währing, 

»Gürtelſtraße 19, von Marie Rösner, Bauführer Eduard 
Rösuer, Baumeiſter (61160. 

Hoftract, enthaltend Wohnungen und Magazin, Währing, 
Gürtelſtraße 17, von Marie Rösner, Bauführer Eduard 
Rbsner, Baumeiſter (5117). 

Für Adaptierungen⸗ 

G18 0. 1-3, von. Karl Mayer, Stadtbaumeiſter 

Zelinkagaſſe 14, von Schenker & Comp., Bauführer R. 

Reichelt (1162). e 

Franz Joſefs⸗Quai, von Ferd. D ehm und F. Olbricht, 

Stadtbaumeiſter (1173). . | | 

Löwengaſſe 44, von Fanny Robert, Bauführer 2 (1213). 

Hörnesgaſſe 26, von S. Izſag, Bauführer ? (1205). 

Klagbaumgaſſe 17, von der fürſterzbiſchöflichen 
Centralverwaltung, Bauführer? (1210). 

Schmalzhofgaſſe 16, von Hermann und Guſtav Schneider, 
Bauführer? (1214). 

Burggaſſe 43—45, von Adolf S 
Jäger (1193). 

Lammgaſſe 5, von 

Ottakring, Saillergaſſe 25, von Jenny 
führer Thomas Mann (9502). 

Rauchfangverlängerung mittelſt Steinzeugrohres, Ottakring, 
Koppſtraße 3, von M. Auchmaun, Bauführer Anton 
Dietl (10133). 

Adaptierung mehrerer Theile des Hauſes, Dornbach, Haupt⸗ 
ſtraße 90, von Vincenz Zabsky, Bauführer Johann 
Steinmetz, Baumeiſter (8197). 

Adaptierung mehrerer Theile des Hauſes, Hernals, Berg⸗ 
fteiggaffe 22, von Laurenz Huberth, Bauführer Johann 
Gſchwandner jun., Architekt und Stadtbaumeiſter 
(8198). 

Adaptierung mehrerer Theile des Hauſes, Hernals, Joſefi⸗ 
gaſſe 14, von Joſef Sokol, Bauführer Franz Kaindl, 
Maurermeiſter (8200). 

Für diverſe (geringere) Bauten: 

Veranda und Rauchfang, Praterhütte 179, von Maria 
Inführ, Bauführer Tieſel (1150). 

Hofmaner, Mühlfeldgaſſe 11, von Oskar Las ke, Stadtbau⸗ 
meiſter (1158). 

Hüttenaufſtellung, Baumgaſſe 33, von A. E. Bierenz, 
Bauführer ? (1161). 

Hüttenaufſtellung, Stubenbrücke, 
Bauführer J. Anderl (1206). 

Canalumlegung, Mariahilferſtraße 109, von Dr. S. Kohn, 
Hof⸗ und Gerichtsadvocat, für K. Tafler & J. Stern, 
Bauführer Honus. 

1 Schweineſtall, 1 Dünger -, 1 Waſſerſammel- und Jauche⸗ 
grube, 2 Einfriedungsparapetmauern und Adaptierungen, 
Kaiſer⸗Eberdorf, Schwechater Reichsſtraße C.⸗Nr. 349, von 
Anton Krottendorfer, Bauführer Ferd. Kaindl, 
Baumeiſter (3665). ö 

Waſſer⸗Ciſterne, Unter⸗Meidling, Millerga 
Lang, Bauführer Karl Jäger (6983 


chwartz, Bauführer Rudolf 


Anton Honus, Stadtbaumeiſter (1195). 
Naglſtock, Bau⸗ 


von Maria Gerhold, 


—ꝛ 


ſe 3, von Leopold 


— 


Einfahrtsthür, Unter⸗Meidling, Fabriksgaſſe 33, von Charles 


Glo xin, Bauführer Joh. Neu w irth (6725). 
Aufſtellung eines Gartengitters, Hacking, Neugaſſe 15, von 
Helene Wallis, Bauführer Franz Hofer, Maurer- 
meiſter (6122). | 
Hauscanalbau, Penzing, Bahngaſſe 3, von Joſef und Thereſe 
Braunböck, Bauführer Jul. Stättermayer, Bau⸗ 
meiſter (6356). N 
Aufführung mehrerer proviſoriſcher hölzerner Schupfen, Dorn - 
bach, Parc. 1133) J, II, III, IV, von Franz Bezchle ba 
jan., Stadtzimmermeiſter, Bauführer derſelbe (8423). 
Drei Gartenhäuschen und Verbindungsgang, Währing, Feld⸗ 
gaſſe 42, von Franz Steinböck, Bauführer Jofef 
Schober, Baumeiſter (6727). 
Heiligenſtadt, Hohe Warte 50, 
von Anton Freih. Hammer von Nebesbany, Bau⸗ 
führer Joh. Ed. Hattey (5199). 
Für Stockwerksaufſetzungen: 


Unter⸗St. Veit, Auhofſtraße 1 u. 3, von Moritz Katz & Söhne, 
Bauführer Joſef Kopf, Baumeiſter (6121). 


Geſuche um Varcellierung wurden überreicht: 
II. Bezirk: Kl. Stadtgutgaſſe, Grdb.⸗Eiul. 795, von Karl Hörandner 
207 


III. Bezirk: 


" „ 


Hohlweggafie und Gürtelſtraße, Grundb.⸗Einl. 56 und 644, 
von Johaun Mayer (1170). 

Ungargaſſe 54, Grundb.⸗Einl. 1698, 2518 und 2535, von 
Ed. und Em. Schwein burg (1212). 


4 
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V. Bezirk: Reinprechtsdorferſtraße 49, Kohlgaſſe 12, Gießaufgaſſe 2 a, 
i Grund.⸗Einl. 969, Parc. 346,1, II, 347/, von Wendelin 
Kühnel (1209). 3 | 
XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Grund.⸗Einl. 675 Burggaſſe, von Julius 
| Markus und Joſef Seichert (1180). 
XVIII. Bezirk: Währing, Ferſtel⸗ und Cottagegaſſe, Grundb.⸗Einl. 175, von 
Ferdinand und Aloiſia. Schindler (1142). 


Geſuche um Naulinienbeſtimmung wurden überreicht: 
I. Bezirk: | 


Riemergaſſe 13, Grundb.⸗Einl. 956, von Julius Mraczek 
| 4). 
II. Bezirk: 


(1204). . . 
Nordbahnſtraße 79, von Johann Haslinger (1131). 
Kleine Pfarrgaſſe 6, von Thereſe Außer mayer (1149). 


1 1 ee 14, Grundb.⸗Einl. 281, von Wendelin Kühnel 
IX. Bezirk: Fluchtgaſſe 7, von Wenzel Marek, Stadtbaumeiſter (1167). 
„ Cluſiusgaſſe, Bauſtelle II und III, Grundb.-Einl. 1726 und 


1727, von Anton Brunner (1200). 

Laaerſtraße, Einl.⸗Z. 304 Oberlaa, von Franz u. Friederike 
Klein (7744). | 

Unter⸗Meidling, Cat.⸗Parc. 223/6, Einl. Z. 1087, von Karl 
Linſenmayer (6984). 

Unter⸗Meidling, Dammſtraße, Cat.⸗Parc. 281/16, Einl. Z. 1254, 
von Max Großmann (6986). 

Neubau, Dornbach, verlängerte Blumengaſſe, Schlachthaus— 


ſtraße, C⸗P. 1008, 1009, 1010, von Georg Gſchandner 
jun. (8199). 7 
Grunde. 


X. Bezirk: 
XII. Bezirk: 


1 5 


XVII. Bezirk: 


XIX. Bezirk: Wohnhaus, Unter-Sievering, Cat.⸗Parc. 25/1, 


Einl. 611, von Maria März (5200). 


** * 
Gewerbeanmeldungen vom 2. März 1893. 
(Fortſetzung.) 


Väne Auguſtin — Schuhmacher — XII., Unter-Meidling, Gärtnerg. 1. 

Tögl Antonia — Selchwaren-Verſchleiß — IX., Nuſsdorferſtraße 88. 

Tonner Katharina — Spenglergewerbe — XVI., Ottakring, Degeng. 41. 
15 as Johann — Stadtlohnfuhrwerk — XVII., Hernals, Elterlein⸗ 
platz 6. 

Tham Hermann — Tiſchlergewerbe — V., Wimmergaſſe 28. 

Huber Karl — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern — V., Nikols— 
dorfergaſſe 24. 

Kluzinski Sophie — Verſchleiß von Toiletteartikeln — V., Rüdigerg. 3. 

Funda Thereſia — Victualien⸗Verſchleiß — III., Hetzgaſſe 40. 

Müller Moriz Hermann — Wein⸗Verſchleiß in handelsüblich verſchloſſenen 
Gefäßen — I., Johannesgaſſe 10. | 

Steinbach Joſef — Wirt — III., Keinergaſſe 18. 

Slamka Emilie — Zimmermalergewerbe — X., Gellertgaſſe 7. 

＋ % 
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Gewerbeanmeldungen vom 3. März 1893. 


Löwy Alois — Ausübung des Privilegiums auf einen verbeſſerten 
Apparat zur Erzeugung kohlenſäurehältiger Getränke — II., Stephanieſtraße 2. 
Herder Hermann, Hutter Franz Joſef — Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗ 
handlung — J., Wollzeile 33. 
Drechsler Ignaz, Drechsler Siegmund — Commiſſionshandel mit Börſe⸗ 
effeeten — VI., Mariahilferſtraße 81. N 
Wetzler Otto — Commiſſionswarenhandel — I., Fleifchmarkk 12. 
Kolin Aloiſia — Damenkleidermacherin — XVI., Neulerchenfeld, Burg⸗ 
aſſe 48. 
a Weber Thereſia — Damenkleidermachergewerbe — VI., Liniengaſſe 38. 
Proßnitz Joſef — Dampfkraftvermittlung — XV., Fünfhaus, Zinkgaſſe 1. 
Cazzetta Angelo — Erzeugung von Zuckerbäckerwaren — IX., Nadler⸗ 
aſſe 10. 
N Löffler Leopold — Fleiſchhauer — XVII., Hernals, Markt am Gürtel. 
Kaiſergruber Joſef — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XIX., Heiligen⸗ 
ſtädterlände 1. 
Bloethgen Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Beatrixgaſſe 11. 


Borowicka Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 


Burggaſſe 30. 


Brandl Joſefa — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, 


Schillergafſe 14. 


Debelis Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 


Kirchengaſſe 24. 


Nunnenmacher Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Währinger⸗ 


ſtraße 22. 
Herrengaſſe 37. 


Sebanek Anton — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Rötzer— 


gaſſe 20. 
Weingartner Anton — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — V., Tillgaſſe 49. 


Matiaſovits Joſef — Gold- und Metallſchläger — V., Matzleinsdorfer- 


ſtraße 49. 


Rady Adolfine — Gemiſchtwaren⸗ Verſchleiß — XVIII., Währing, 
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Geduldig Zacharias — Gold-, Silber- und Juwelenarbeitergewerbe — 
VI., Magdalenenſtraße 2. 
Bethausverein im VI. Bezirke — Haltung eines Bethauſes — VI., 
Stumpergaſſe 42. 
Kronſtein Aron Jofef — Handel mit Bier und Wein in verſchloſſenen 
Flaſchen — II., Darwingaſſe 5. 5 
Balasko Marie — Handel mit Obſt, Honig und Himbeerſaft im Umher⸗ 
ziehen — XII., Unter⸗Meidling, Leopoldsgaſſe 10. 
Finkler Pinkas — Handel mit Pretioſen — II., Pillersdorfgaſſe 2. 
Schlor Jakob — . Handel mit. Wein in handelsüblich verſchloſſenen 
Gebinden — XVI., Neulerchenfeld, Gürtel 39. u j 
Utitz Jakob — Handſchuhmacher — XII., Unter-Meidling, Ruckergaſſe 6. 
Peter Chriſtine — Hauſierhandel mit Obſt und Blumen — II., Weber— 
gaſſe 13. Ä 
| Barilla Anna — Hauſierhandel mit Victualien — XIX., Ober-Döbling, 
Pantzergaſſe 16. 
Moth Joſef — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Die Oſtmark“ 
— VI., Mariahilferſtraße 59. 
Lammer Ferdinand — Herausgeber der Zeitſchrift „Zitherwelt“ — XV., 
Fünfhaus, Schönbrunnerſtraße 14. 
Proßnitz Joſef — Holz- und Kohlenhandel — XV., Fünfhaus, Zinkg. 1. 
Proßnitz Joſef — Kleinfuhrwerksgewerbe — XV., Fünfhaus, Sintgeife 1 


Jannetzkty Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien 
Brückengaſſe 9. 
Lehrl Max — Kleinhändler mit Brennholz, Coaks und Kohle — III., 
Poſthorngaſſe 2. 
Kagelmayer Marie — Marktvictualienhandel — II., Karmeliterplatz. 
Bauer Anna — Milch-Verſchleiß — XI., Simmering, Geiſelbergſtr. 393. 
Kruzik Francisca — Milch-Verſchleiß — XVIII., Währing, Sechs⸗ 
ſchimmelgaſſe 4. 
Tauſch Maria — Milch- und Gebäck Verſchleiß — IX., Waſagaſſe 32. 
Bergans Maria — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verſchleiß — XVIII., 
Währing, Johannesgaſſe 70. ö 
Weinberger Auguſte — Modiſtin — VI., Stumpergaſſe 65. 
Waſſervogel Marie — Möbelhandel — XV., Fünfhaus, Schönbrunner— 
ſtraße 14. 
Grill Dorothea — Muſikergewerbe — XVII., Hernals, Hauptſtraße 133. 
Drgonecz Georg — Obſt- und Grünwarenhandel im Umherziehen — 
XVI., Neulerchenfeld, Hippgaſſe 11. 
Mareſch Hermine — Pfaidlergewerbe — XVIII., Währing, Herreng. 63. 
Hahlo William Friedrich — Repräſentanz der allgemeinen Verſicherungs— 
Aectiengeſellſchaft „Victoria“ zu Berlin — J., Graben 14. 
Loritz Friedrich — Schloſſer — IX., Wieſengaſſe 20. . 
Hutto Jakob — Schuhmacher — XVIII., Währing, Gürtelſtraße 93. 
Kubik Franz — Schuhmacher — V., Gießaufgaſſe 6. . 
Stieglitz Laurenz — Tiſchlergewerbe — V., Matzleinsdorferſtraße 8. 
Uhren- und Uhrenfourniturenhandlung der Wiener Uhrmacher — ſtatuten— 


müßige Geſchäfte — J., Wildpretmarkt. 


Schmid Franz Alfred — Verſchleiß von Kerzen, Seifen, Parfumerie⸗ 
und Toiletteartikel — XVIII., Währing, Schulgaſſe 38. Rn 

Sperling Mar — Verſchleiß von Schreib- und Zeichenrequiſiten und 
Kurzwaren — III., Radetzkyplatz 2. | 

Fürnkranz Johann — Wirt — III., Baumgaſſe 28. 

Nezhyber Leopold — Wirt — III., Hafengaſſe 5. N 

Fleiſchhacker Eugen — Xylographengewerbe — VI., Getreidemarkt 3. 

Gämerler Chriſtine, Edle von — Zeitungs Verſchleiß — XV., Fünfhaus, 
Goldſchlagſtraße 19. 1 

Rottengeß Ernſt — Zuckerbäcker — XV., Herklotzgaſſe 11. 
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Gewerbeaumeldungen vom 4. März 1893. 


Wörmer Franz Joſef, Trierenberg Robert — Blumenſpulen-Central— 
agentie — I., Salzgries 10. 

Morway Siegmund — Börſebeſucher — II., Rembrandtſtraße 14. 

Andrlik Francisca — Brantweinſchank — XVIII., Währing, Johannes⸗ 
aſſe 40. = er 
Holl Franz — Brantwein⸗Kleinverſchleiß — XIII., Hietzing, Am Platz 3. 

Kareſch Franz — Buchbinder — XV., Fünfhaus, Blüthengaſſe 15. 

Wagner Eduard — Commiſſionswaren-Verſchleiß — VII., Zieglerg. 22. 

Kaſpar Marie — Damenkleidermacherin — VIII., Bennogaſſe 14 a. 

Neuber Albertine — Damenkleidermacherin — VIII., Albertplatz J. 

Schweinburg Anna — Damenkleidermacherin — III., Cuſtozzagaſſe 3. 

Wolf Joſef — Drechslergewerbe — X., Puchsbaumgaſſe 6. 

Landsfried Karl — Erzeugung von Metallgeräthen für Wägen — XVI., 
Ottakring, Hauptſtraße 124. 

Karlinger Francisca — Fiakergewerbe — J., Stephansplatz. 

Otveräcet Rudolf — Fleiſchhauer — IV., Leibenfroſtgaſſe 5. 

Schneider Johann — Fleiſchſelchergewerbe — X., Kudlichgaſſe 40. 

Hamedl Georg — Fragnergewerbe — Reinprechtsdorferſtraße 8. 

Uferer Matthias — Gaſt- und Schankgewerbe — XV., Fünfhaus, 
Clementinengaſſe 15. 

Kölbl Anton Alois — Gaſtwirt — IX., Wintergaſſe 21. 

Linninger Rudolf — Gaſtwirt — V., Margarethenſtraße 71. 

Hartmann Karl — Gemiſchtwarenhandel — IX., Garniſonsgaſſe 26. 

Karbus Marie — Gemiſchtwarenhandel — XVI., Neulercheufeld, Hipp— 
gaſſe 36. 


— . Q. 
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Baß Elisabeth — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Kirchengaſſe 26. Opawski Auguſt — Großfuhrwerkgewerbe — XVII., Hernals, Haupt⸗ 


Benedek Moriz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß —- VII., Apollogaſſe 7. ſtraße 119. N 
Fritſch Moriz — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, Wommes Francisca — Handel mit Naturblumen — XIV., Sechshaus, 


Fiſchergaſſe 43, Gürtel. | 
Geier Joſefa — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — X., Herzgaſſe 31. Szrauek Georg — Hauſierhandel mit Obſt- und Grünwaren — XVIII., 
Lehner Johann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IV., Thereſianumgaſſe 29 | Währing Leopoldigaſſe 6. 
Ott Karl — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IV., Starhemberggaſſe 25. Hütter Georg — Herausgabe der Zeitſchrift „Wiener Fleiſchhauer- und 
Sackl Peter — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kaiſerſtraße 117. Fleiſchſelcher⸗Zeitung“ — III., Salmgaſſe 1. | 


Baxa Franz — Hufſchmied — XIV., Sechshaus, Hauptſtraße 68. 

Brandſtätter Johann — Kaffeeſchank — XIV., Rudolfsheim, Rein⸗ 
dorfgaſſe 18. 8 

Jellinek Eduard, Jelinek Vincenz — Kohlenhändler — II., Nordbahnhof, 


Stepanek Roſalia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Arbeitergaſſe 34. 

Traunmüller Michael Joſef — Gemiſchtwaren -Verſchleiß — VIII., 
Schmidgaſſe 6. 

Trenkler Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Stift⸗ 


gaſſe 61. III. Kohlenhof. 
Patnoter Johanna — Goldplätterei und Goldſpinnerei — VII., Burg⸗ Speil Wilhelm — Kürſchner — IX., Cluſiusgaſſe 3. 
gaſſe 107. „ Pölsl Alois — Marktvictualien-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 


Brunnengaſſe, Markt. 

Dorfleitner Franz — Milch-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, Damm- 

ſtraße 54. 

Egger Joſef — Milch-Verſchleiß — XIII., Penzing, Hollergaſſe 23. 
Gſtöttner Thereſia — Milch-Verſchleiß — XV., Fünfhauf, Kranzg. 18. 
Hradetzti Joſefine — Milch- und Gebäck -Verſchleiß — V., Rampers⸗ 

dorfgaſſe 27. 3 
Spitzer Thereſia — Milch- und Gebäck⸗⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, 

Leopoldigaſſe 1. 

Adler Wilhelmine — Modiſtin — VI., Eßterhazygaſſe 31. 
Friedmann Ludwig — Pfaidler — J., Eßlinggaſſe, 5. 
Großmann Markus — Pfaidlergewerbe — XIV., Rudolfsheim, Braun⸗ 

hirſchengaſſe 29. 

Waldmann Simon — Pfaidlergewerbe — I, Eßlinggaſſe 5. 

Rechnitzer Adolf — Photograph — XII., Unter⸗Meidling, Ferdinands⸗ 
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Patſch Rudolf — Handel mit Celluloidwaren — VIII., Langegaſſe 6. 
Hofbauer Marie — Hauſierhandel mit Blumen — III., Leonhardg. 13. 
Schütz Fraucisca — Hauſierhandel mit Gebäck, Obſt und Blumen — 
II., Springergaſſe 8. | 
Wagner Eliſe — Holz- und Kohlen⸗Verſchleiß — XIV., Rndolfsheim 
Selzergaſſe 8. ö 
Binder Karl — Kaffeeſchank — V., Reinprechtsdorferſtraße 37. 
Kandler Siegmund — Kleinfuhrwerksgewerbe — XVI., Ottakring, Lange— 
gaſſe 11. 
Agl Anton — Kleinhandel mit Brennholz — XIV., Rudolfsheim, 
Arnſteingaſſe 20. 
1 0 Thereſia — Milch⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Annagaſſe 17. 
Krutak Thereſia — Milch⸗Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Blüthengaſſe 23. 
Dutz Leopoldine — Modiftin — VII., Mariahilferſtraße 46, 
Sommer Amalia — Pfaidlerin — VII., Kirchengaſſe 26. 
Köck Franz — Pferdefleiſch-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, Kirch— 
ſtetterngaſſe 60. 
Zauda Anton — Schneider — XV., Fünfhaus, Beingaſſe 4. 
1 un Michael — Schuhobertheil-Erzeugung — XV., Fünfhaus, Michaeler— 
gaſſe 19. 
Maſak Joſef — Schuhmacher — VII., Zollergaſſe 39. 
Weſſely Karl — Stadtlohnwagenbeſitzer — XII., Altmannsdorf, Breiten— 
u 16. 
ubiter Jakob — Stadtträger — I., Parkring, Ecke der Liebenberggaſſe. 
Dornhelm Sarah — Tode derbe IX., Marktgasse 11. soon 
Fruwirth Julius — Verſchleiß von Olgemälden — IV., Klagbaumg. 12. 
Weißgram Matthias — Verſchleiß von Zucker- und Kuchenbäckerwaren 


gaſſe 
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13. 
Zohr Franz — Proviſionsagentie — II., Floßgaſſe 1. 
Wolf Joſefine — Schnittwaren⸗Verſchleiß — IX., Severingaſſe 17. 
Holzer Stephan — Schuhmacher — X., Simmeringerſtraße 152. 
Koſteletzty Joſef — Selchwaren-Verſchleiß — IV., Hauptſtraße 55. 
Goldſand Sara — Spirituoſenhandel — IV., Hauptſtraße 34. 
Roſenfeld Markus — Thee-. Rum- und Spirituoſenhandel — I., Wild⸗ 
pretmarkt 9. 
Ohlſchläger Balthaſar — Tiſchler — XVII, Zimmermaunsplatz 2. 
Haas Emilie — Trödlerin — XIV., Rudolfsheim, Prinz Karlgaſſe 26. 
Landau Hamm — Trödlerin — III., Erdbergſtraße 48. 
Schießbühl Joſef — Verabreichung von Milch, Milchproducten und Ge⸗ 
bäck — II., Praterſtraße 74. 


— X., Stephanieſtraße 7. 
Benkovics Marie — Victualienhandel — VII., Burggaſſe 53. Cerveny Joſefa — Verſchleiß von Blumen und Victualien im Umher— 
Herzog Veronika — Wäſcheputzergewerbe — VII., Hermanngaffe 27. ziehen — X., Quellengaſſe 108. 
Gruber Joſef — Fylographie ohne Anwendung von Preſſen — I. Kellner Julius — Verſchleiß von Naturblumen und Kränzen — J., 
Weihburggaſſe 9. . Zodlitzhalle. 
General-Repräſentanz für Oſterreich „The Northern Assurance Compan Ranzenhofer Guſtav — Verſchleiß von Fahrrädern — II., Obere 


Donauſtraße 45. 

Karger Francisca — Verſchleiß von gebrannten geiſtigen Getränken — 
XII., Unter⸗Meidling, Miesbachgaſſe 42. 

Prudky Magdalena — Victualienhandel — XVII., Hernals, Joſefig. 61. 

Gatter Walburga — Victualienhandel im Umherziehen — XVI., Otta⸗ 
kring, Schottengaſſe 11. 

Hamrla Anna — Victualien-Verſchleiß — X., Quellengaſſe 137. 

Froske Marie — Wäſchergewerbe — XIII., Hietzing, Alleegaſſe 38. 

Gabriel Joſef — Webergewerbe — III., Gfrornergaſſe 11. 

Kreiſel Franz — Zeitſchriftherausgabe „Minerva“ und Beiblatt, Militär⸗ 
blatt“ — III., Beatrixgaſſe 14 b. 

Ochs Marie — Zeitungsverſchleiß — V., Rampersdorfgaſſe 8. 

Peſch'a Joſef — Ziergärtner — X., Bürgerplatz 1. 


* * 
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Gewerbeanmeldungen vom 7. März 1893. 


Günther Johanna — Commiſſionshandel mit Fournieren und Fournier⸗ 
hölzern — V., Kohlgaſſe 5. 

Summer Karl — Federnfärber — VI., Mollardgaſſe 25. 

Guttmann Johann — Fiakergewerbe — III., Hauptſtraße „goldene 
Birne“. 

Rechnitzer Eduard — Fiakergewerbe — J., Fleiſchmarkt. 

Berthold Joſef — Fleiſchhauergewerbe — XVI., Ottakring, Feßtg. 13. 

Mayer Leopoldine — Gaſt- und Schankgewerbe — XIX., Ober-Döbling, 
Pantzergaſſe 2. 

Galitzeinſtein Sophie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Comödieng. 1. 

Kokta Thereſia — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III. Pragerſtraße 11. 

Liöka Marie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IX., Sechsſchimmelgaſſe 8. 

Schlumpf Joſefine — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Hofmühlgaſſe 3. 

Schwanda Thereſia — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIII., Hietzing, 
Altgaſſe 20. N 

Schwarz Heinrich — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IX., Alſerſtraße 12. 

Waniek Anna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, Wilhel⸗ 
minenſtraße 134. . 

Wolf Sophie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — V., Siebenbrunneng. 69. 

Zawadil Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 


Holochergaſſe 11. 


N 
in London und Aberdeen“, Actiengeſellſchaft — ſtatutenmäßige Geſchäfte — 
IV., Karlsgaſſe 16. 0 | = a 

„The Quardian Fire and Life Assurance Company in London“ — 
ſtatutenmäßige Geſchäfte — IV., Karlsgaſſe 15. 


Gewerbeanmeldungen vom 6. März 1893. 


Calame Adolf — Anſtreichergewerbe — VIII., Piariſtengaſſe 25. 

Kopetzki Anna — Auskocherei — XIV., Sechshaus, Ullmannſtraße 37. 

Hecht Samuel — Backofenmachergewerbe — VI., Mollardgaſſe 1. 

Potiſch Franz — Betrieb einer amerikaniſchen Schaukel und einer ameri- 

kaniſchen Schießſtätte — V., Heumühlgaſſe 26. | 

Heinrich Johann — Commiſſionshandel mit Wein — X., Trieſterſtr. 35. 

Chiger Moſes Salomon — Commiſſionswaren⸗Verſchleiß — VI., Theo- 
baldgaſſe 5. 

Braunmüller Wilhelmine — Damenkleidermacherin — I, Reichsrath— 
ſraße 19. 

Haba Margarethe — Damenkleidermacherin — VIII., Strozzigaſſe 26. 

Jäk Joſef — Erzeugung von Schmirgelartikeln — XVI., Ottakring, 
Hauptſtraße 116. 

Zäk Joſef — Erzeugung von Werkzeugen zur Herſtellung von Schmirgel- 
artikeln — XVI., Ottakring, Hauptſtraße 116. 

Führer Johann — Fabriksmäßiger Betrieb der Eiſengießerei — X., 
Simmeringerſtraße 165. 

Heinzl Johann — Fleiſchhauergewerbe — XIII., Hütteldorf, Hauptſtr. 44. 

Obendorfer Joſef — Fleiſchſelcher — XVI., Neulerchenfeld, Hauptſtr. 15. 

Wanner Antonia — Fragnergewerbe — XVII., Mariengaſſe 35. 

Wagner Oskar — Friſeur⸗ und Raſeurgewerbe — VL, Gumpendorfer— 
ſtraße 166. 

Suligoi Katharina — Gaſtwirtsgewerbe — III., Ungargaſſe 31. 

ö a Heinrich — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVII., Hernals, Palffy⸗ 

gaſſe 7. 

Deutſch Regina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Garniſonsgaſſe 1. 

Ellinger Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III, Barichgaſſe 8. 

Kowatſch Raimund — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — IV., Hauptſtr. 34. 

Schafarzik Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Unter⸗Meidling, 
Wilhelmſtraße 21. 
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Löwenſtein Ludwig — Handelsagentie — J., Salzgries 23. 

Kretz Max — Handelsagentie mit Nürnbergerwaren — I, Wollzeile 6. 

Schönthal Jakob — Handelsagentie mit Steinkohlen — IX., Franz 
Joſefsbahnhof. | | 
Zamanovics Johann — Hauſierhandel mit Obſt und Grünwaren — 
XVIII., Währing, Leopoldigaſſe 6. 

Prinz Johann — Herrenkleidermacher — VI., Kurzgaſſe 1. 

ehmann Anna — Kerzen⸗, Seifen- und Petroleum⸗Verſchleiß — XVI., 
Ottakring, Hauptſtraße 17. ö 
Kraus Joſef — Kürſchner — IV., Margarethenſtraße 34. 

Hawlicek Sufanna — Kunſtblumenerzeugung — XVI., Neulerchenfeld, 
Thaliaſtraße 48. 

Teska Joſef — Männerkleidermachergewerbe — XI., Pfeifergaſſe 37. 

Löwinger Guſtab — Mechaniſche Strickerei — XVIII., Währing, An— 
tonigaſſe 50. 

Staudacher Anna — Milchmeiergewerbe — XI., Studenigaſſe 265. 

Dintl Francisca — Milch- und Gebäck⸗Verſchleiß — XIII., Bennog. 29. 

Hammer Karl — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — V., Siebenbrunnen⸗ 
gaſſe 69. ö 

Mörth Maria — Milch- und Gebäck-Verſchleis — VIII., Joſefſtädter⸗ 
ſtraße 16. 

Zerner Adolf — Pfaidler — I., Seitenſtettengaſſe 5. 

Kraus Joſef — Schirm-Verſchleiß — IV., Margarethenſtraße 34. 

Mucha Marie — Schloſſergewerbe — V., Rampersdorfgaſſe 7. 

Adler Albert — Schuhmacher — XVI., Ottakring, Breſtelgaſſe 22. 

Sailler Alexander — Sonn- und Negenſchirmerzeuger — J., Hoher 
Markt 3. 

Klatſcher Ferdinand — Spirituoſen⸗Kleinverſchleiß — IV., Hauptſtr. 2. 

Bauer Franz — Tiſchlergewerbe — IV., Margarethenſtraße 15. 

Bellan Franz — Tiſchlergewerbe — III., Marokanergaſſe 18. 

Hampeiſek Peter — Tiſchlergewerbe — XVI., Ottakring, Brößlgaſſe 4. 

Kiefhaber Guſtav — Verſchleiß von Chocolade und Zuckerwaren — III., 
Pragerſtraße 4. | 

Bloch Karoline — Verſchleiß von Seifen und Kerzen — V., Ziegel— 
ofengaſſe 20. 

Pitſch Magdalena — Victualien-Verſchleiß — III., Vor der St. Marxerlinie. 

Friedreich Adolf — Wirtsgewerbe — IX., Van Swietengaſſe 12. 

Weber Johann — Wirtsgewerbe II., Glockengaſſe 30. 

Berger Johann — Ziergärtner — XI., Simmering, Dorfgaſſe 5. 

Palzeff Eliſabeth — Zurichtung und Verſchleiß von gegerbten Schuhober— 
theilen — XVIII., Währing, Maynollogaſſe 5. 

Accumulatorenſabriks⸗Actiengeſellſchaft, Generalrepräſentanz in Wien — 
Gewerbsmäßige Herſtellung von Anlagen für Erzeugung und Leitung von 
Elektricität zu Zwecken der Beleuchtung — J., Bellariaſtraße 8. 

K. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen — Betrieb der 
in die der öſterreichiſchen Localeiſenbahn gehörigen Linie „Chodau—Neudek“ ein- 
mündenden Schleppbahnen. 

K. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen — Betrieb der 
der öſterreichiſchen Localeiſenbahngeſellſchaft gehörigen 6 km langen Localbahn 
„Elbogen —Neuſattl“. 

K. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen — Betrieb der 
in die Linie „Olmütz —Cellechovitz“ mündenden Schleppbahn. 

K. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen — Betrieb der 
der Firma Reiter Wyskoeil gehörigen Schleppbahn zwiſchen Dzbell und 
Kornitz. 

K. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen — Betrieb der 
in die Linie „Elbogen —Neuſattl“ einmündenden Schleppbahnen. 

K. k. Generaldirection der öſterreiſchen Staatsbahnen — Betrieb der in 
die Linie „Hannsdorf— Lindewieſe“ einmündenden Schleppbahn. 

K. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen — Betrieb der 
der mähriſchen Weſtbahn gehörigen Schleppbahn von der Station Prossnitz zur 
Brauerei Dworzak & Binko. 

K. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen — Betrieb der 
von der Stammlinie „Nusle—Mochano, Station Koſtel (Rübenverladeplatz), 
Station Modrau (Zuckerfabrik) abzweigenden Schleppbahnen. 

K. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen — Betrieb der 
in die Linie „Chodau—Neudek“ einmündenden Schleppbahn der öſterreichiſchen 
Localeiſenbahngeſellſchaft. 

K. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen — Betrieb der 
in die der öſterreichiſchen Localeiſenbahugeſellſchaft gehörigen Linie „Kaſchitz — 
Radonitz“ einmündenden Schleppbahnen. | | 

K. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen — Betrieb des 
der mährischen Weſtbahn gehörigen Schleppgeleiſes zwiſchen Proſsnitz und 
Koſteletz, abzweigend zur Malzfabrik der Brüder Winter. 

K. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen — Betrieb der 
in die Linie „Chodau—Neudek“ einmündenden Schleppbahn zum Braunfohlen- 
ſchachte Norberti⸗Zeche. 

K. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen — Betrieb der 
von der Station Niemes der öſterreichiſchen Localeiſenbahngeſellſchaft gehörigen 
Strecke „B. Leipa—Niemes“ abzweigenden Schlepphahn zur Holzmöbelfabrik. 
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K. k. Generaldireetion der öſterreichiſchen Staatsbahnen — Betrieb der 
in die Linie „Herzogenburg Krems“ einmündenden Schleppbahn 

K. k. priv. Nordweſtbahn — Betrieb der in die der öſterreichiſchen Local⸗ 
eiſenbahngeſellſchaft gehörigen Linie „Caslau —Zamrateb, Skovitz —Wrdy — 
Bucic, Caslau— Mocovitz“ einmündenden Schleppbahnen. 

K. k. priv. Nordweſtbahn — Betrieb der der öſterreichiſchen Localeiſen 

bahngeſellſchaft gehörigen Localbahn „Caslau—Zawratetz“. 

K. k. priv. ſüdnorddentſche Verbindungsbahn — Betrieb der der öſter⸗ 
reiſchen Loealeiſenbahugeſellſchaft gehörigen Localbahn „Königshain— Schatzlar“ 
ſammt Schleppbahn zu den Kohlenſchachten bei Lampersdorf. 
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